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Derbreitetfle Zeitung Ladens .

Karlsruhe , Mittwoch , den k». Januar 1SS6

Badische Landeszeilung

42 . Jahrgang . S!r. 8.
Eigentum und gjetlsg von
: : Ferdinand Thiergarten : :
Chefredakteur : Dr . SL' althft Schneider .

Vreßgeseylich verantwortlich : Fiir ba
dische Politik : M . Holzinger : siir
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rilSie Umschau / Nomanblatt / Sport -
blatt I Frauenzeitung / Wandern und
Reisen I HauS u . Garten / klarlsruber

VereinS -Zeitnng .

Bicdttliiisiichmk her LiifWrtvtthliMuWii.
Die deulschen Forderungen.

TU . Paris , 6. Jan . Die deutschen Luftfahrtfachverständigen sind
wieder in Paris eingetroffen und hatten gestern Nachmittag
eine Sitzung mit den Vertretern der französischen Regierung .

#
0 . Verlin , 6 . Jan . (Drahtbericht .) Aus unterrichteten Kreisen

^ fahren wir , dag die deutschen Bestrebungen dei Fortsetzung der
pariser Luftfahrtverhandlungen vor allem dahin gehen werden ,
eine Einigung über den Gefamtkoniplex der schiebenden Fragen zu
^ reichen . Die deutschen Forderungen gehen daraus hinaus , dag
w.nidestens die Bestimmungen des Versailler Vertrage ? wieder her -
Schellt werden und die nachträglich aufgestellten Begriffsbestim .
'Nungen wegfallen . Von franrösischer Seite versuchte man , auf eine
»ahlenmäßige Beschränkung , insbesondere der deutschen Flieger , hin -

^ steuern . Sollten diese Versuche fortgesetzt werden , so könnte
Deutschland daraus unter keinen Umständen eingehen , da irgend -
welche Kontigentierungen fiir uns untragbar sind . Im übrigen
glaubt man deutscherseits , daß eine Beseitigung der Be -

^/iffsb estimmun gen gelingen wird , umlomehr , als sich auch
>e Gegenseite überzeugen dürfte , daß kür sie selbst wus anderen
»runden eine Anfrechterhaltung nicht günstig sein dürste . Vor allem
<° fft man deutscherseits , daß auch a-uf dem Gebiet der Luftrahrtfrage

^
e völlige Klärung der Verhältnisse erreicht wird

®
Jtf

> daß diese dem Geist von Locarno entspricht . Im ganzen
UB iedoch immer wieder vor weitgehenden optimistischen Hoffnnn -

8*n gewarnt werden .

Die SlrellyvnkZe.
>. v. London , ij. Im . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

7 ? diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " sagt mit Bezug "

2> Tatsache , daß die Verhandlungen über die Beseitigung der

^ l/ik den gewünschten Fortgang nehmen , die

enlk
wollten wenigstens drei der bestehenden Beschränkungen

'ttcht erhalten , nämlich , daß die Maschinen der Flugzeuge nicht

»tickt
* ° 18 80 ^ haben dürfen , daß Leute der Reichswehr

M mehr als Flieger ausgebildet werden dürfen und daß die so-
»unten Anfklärnngsmaschinen verboten bleiben sollen .

Ein notwendiger Schrill.
Die Aushebung des Artikels 18 des Versailler

Vertrages in Aussicht .
TU . Pari », Z. Januar . (Drahtbericht .) Wie die Tele »

graphen - Union von gut unterrichteter franMscher Seite erfährt , trifft
es zu , daß die deutsche Regierung die Aufhebung des Artikels 18 des
Versailler Vertrags beantragt hat . Der Artikel gibt Frankreich das
Recht , für den Fall , dag die Deutschen ihre Reparationszahlungen ein -
stellen würden , deutsches Eigentum in Frankreich zu beschlagnahmen ,
Die Alliierten Frankreichs haben bekanntlich auf diesen Artikel schon
vor längerer Zeit ausdrücklich verzichtet . Die deutsche Regierung steht
auf dem Standpunkt , daß die Unterzeichnung eines Wirtschaftsrer «
träges mit Frankreich sich schlecht mit der Aufrechterhaltung dieser
Bestimmung des Versailler Vertrages vereinbaren lasse. Es ist ihr
gelungen , es dahin zu bringen , daß die französische Regierung diese
Ansicht teilt und formell die Aufhebung des Artikels in
Aussicht gestellt hat .

Französische Kritik am Rheinlandregime.
F .H . PariS , C. Jan . <Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Der sozialistische Abgeordnete Nbry seht seine Kampagne gegen den
französischen Lberkommissar Tirard fort und fordert dessen 9lb --
berusung . Uhry weist in der „ Ere Rondelle " mich , daß die JRi

'tct-
wirkunaen des Vertrags von Locarno auf das Rheinlandregime bis --
der noch nicht zur Auswirkung gekommen sei . So sei die Verordnung
308 der Rbeinlandkommissiou . wonach im Rbeinland von der Zivil -
bevölkerung sunkentelegraphischc Empfangsstationen eingerichtet
werden dürfen , noch immer nicht in Sirast getreten , weil die Be -
fatzungsbehörden das dazu notwendige militärische Reglement noch
nicht herausgegeben hätten . Ta aller Grund zu der Annabme be-
stehe , daß die deutsche Regierung in dieser Sache eine Beschwerde
in Paris erheben werde , sei eS Aufgabe der französischen Regierung ,
Schritte im Sinne einer beschleunigten Inkraftsetzung der Verord -
nung zu unternehmen . Auch einige Bcispielevon V e r sch w e n-
d u n g führt Uhrtt heute wieder an . Er behauptet , daß die Kinder
von Offizieren in den Rheinlanden vier Pferde und zwei Wagen zur
Verfügung baden , um früh und ab ? nd ? in die Schule gebracht und
wieder abgeholt zu werden .

illioitat lotf WmjserWe » in SMiIirt .
EineoorläusigeZufammenslelluKg

Koblenz , 6. Jan. (Drahtbericht .) Oberpräsident Fuchs Haiti,
« in Vertreter der Presse zu einer Besprechung eingeladen , um
lihot" Überblick über die Hochwasserschäden zu geben . Der Obcrprä »
Nn« Störte , daß ein voller Ausgleich der Schäden bei der heutigen
. von -.itth mir hrthtirrfi mnrrfifft tft hrttt mrc» frfiftet

^ ohr ' cn ' Cl ' ole Xtigung und Abtragung mneryaw zeyn
wais-»? ^ ^solgen habe . Zu der Frage , wie in Zukunft die Hoch-
Wt 'i ^ phen eingeschränkt werden können , führte der Oberpräsi -

vor»» »
"
k«' Möglichkeit an eine Abänderung der Baupolizei -

Aua?« gedacht werden müsse. Ferner müsse ein besonderes
au f die Errichtung von Deichen und Dämmen oder auf

*i„ ia
' Vohcrlegung gerichtet werden . Entsprechende Pläne seien seit

ftiira ■ in Bearbeitung , und man dürfe hoffen , daß in aller
hcn« ~ mu dem Bau von Deichen in besonders gefährdeten Gebieten

Sonnen werden könne.
lleber die Höhe der Schäden

her
'

i*
hcr Oberpräsident aus , daß , wenn auch die endgültige Schaden -

$w5 -
1
IUn® not^ nicht festgestellt werden könnte , es dock auf Grund der

« ist»? ii ^ den einzelnen Regierungsbezirken möglich sei, einen ge-
■i Ii Ueberblick zu geben . Zunächst sei zu beachten ,

a '
3 bei der gegenwärtigen Katastrophe die Schäden ganz

» Mutend höher seien als in den vergangenen Jahren ,
s ^ . ^ kierungsbezirk Koblenz seien S392 Häuser überschwemmt , in
diiriint Familien mit insgesamt 7VMV Mitgliedern wohnen
Stbiih ' Familien , deren Familienhaupt erwerbslos sei . Die

Regierungsbezirk Koblen ', würden nach den Berichten der
Staht & tD,orcr lt mit 12 Millionen Mark beziffert , von denen die

Im Re -
Be -

>!aoe ii. , , Köln
auf 7„n ^ äben auf etwa 2,5 Millionen Mark , der Landkreis Köln
o Uf i nl. ?,' ! Mark , die Stadt Bonn auf 330 VM , der Kreis Bonn Land
auf , ff 10!1 und de: Landkreis Mülheim auf 2W 000, der Stadtkreis
V . rrf

' „rj ' Kioitcn berechnet , sodaß der Gesamtschaden im Regierungs -
h

0 S. 6,5 Millionen nicht erschöpfend berechnet sein dürfte .
Regierungsbezirk Düsseldorf liegen noch keine abschließende

surhVre 00
r ' doch lasse sich heute schon sagen , daß die Lage dort be -

Die ' ci - Auch heute noch bestehe die Gefahr der Deichbrüche .
wiüw ' " ' .die sich bis jetzt im Regierungsbezirk übersehen ließen.
Für v

U0
. tct 't Qu f 13 Millionen Mark geichätzt.

Ic gesamte Rhciuprovinz dürste sich ein Schaden von 30 Millionen
_ Mark ergeben .

^ ^̂ prechung schloß sich eine Rundfahrt durch besonders
^ ' e

^ ^kienden und zwar durch die Vorstädte von Koblenz , sowiea dtc Lteuwied und Andernach an .

aus ^ Berlin , g. Januar . Nach einer Meldung der Morgenblätter
»nimT^ " ^at Belgien seine Zugehörigkeit zur lateinischen Münz -

»um Zl . Dezember 1926 yekündiKt .

Die Regierungskrise.
Vor der VeZrauung Dr . Luthers . — Gin Beamten -

kabine - t ?
m . Berlin , 6 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die Dinge im Reich dürften sich wahrscheinlich jetzt so
entwickeln , daß der Reichspräsident Herrn Dr . Luther mit der
Bildung der Regierung beauftragen wird . Die Betrauung wird
aber frühestens am Montag , also nach der Sitzung der Parteiinstan -
zen und Fraktionen vor sich gehen , mindestens wird sie Herr Dr .
Luther nicht eher annehinen . Cr wird seine Bemühungen um das
Zustandekommen einer Regierung mit einem Appell an die
M i t t e Iva rtcien einleiten . Findet sich kein Ausweg , dann
wird schließlich nichts anderes übrig bleiben , als ein Beamten -
tabtnett zu bilden . Für langwierige Verhandlungen ist jeden -
falls keine Zeit mehr , da wichtige Entscheidungen zu treffen sind , die
unbedingt eine stabile Regierung zur Voraussetzung haben . Im
übrigen darf auch daran erinnert werden , daß im Januar die Frage
des Eintritts Deutschlands in den Völkerbund akut wird , so daß
also mit Rücksicht auf diese Angelegenheit nicht aufs neue mehrere
Wochen die Verhandlungen zwischen dem Kanzlerkandidaten und
den Parteien geführt werden können .

* Berlin , 6 . Jan . (Funkspruch ) Wie der „Demokratische Zei -
tungsdienst " erfährt , wird am 12 . Januar eine gemeinsame Sitzung
d« demokratischen Reick)?- und Landtagsfraktion stattfinden . In
dieser Sitzung dürfte auch zu der Frage der Regierungsbildung
Stellung genommen werden .

Zur angeblichen Verhaftung öss Erzberger-
Mörders Schulz.

* Verlin . v. Januar . ( Funkspruch .) Auf die Meldung der
österreichischen Behörden , daß im Bad Aussee vermutlich einer der
Mörder Erzbergers . Heinrich Schulz , verhaftet worden sei, haben
heute die deutschen Behörden ihrerseits alles getan , um festzustellen ,
ob der in Aussee festgenommene mit dem gesuchten auch wirklich
identisch ist. Die Strafverfolgung von Schulz und Tillessen ist seiner -
zeit bekanntlich durch die Staatsanwallschaft Offenburg vorgenommen
worden , die zuständig war , doch haben sich zahlreiche Polizeibehörden ,
besonders die Berliner Polizei , mit der Angelegenheit beschäftigt , und
die beiden Berliner Kommissare Berber und Maslack haben seiner
Zeit die Verfolgung der Flüchtigen ausgenommen . Sollte , was noch
im Laufe des heutigen Tages zu erwarten ist, von der österreichischen
Behörde eine genaue Beschreibung des Verhafteten eintreffen und
diese bestätigen , daß man es mit Schulz zu tun hat , werden sehr
wahrscheinlich deutsche Beamte nach Bad Aussee entsandt werden , um
dort auf Grund der den Behörden zur Verfügung stehenden Photo -
graphien Vergleiche anzustellen . Zwischen Oesterreich und Deutsch -
land besteht der gegenseitige Auslieferungsvertrag bei Verbrechen des
Mordes , auch wenn politische Motive dabei eine Rolle spielen . Aus
jeden Fall werden die deutschen Behörden , sobald die Bestätigung
vorliegt , daß Schulz verhastet worden ist , bei der österreichischen Re -
gierung unverzüglich den Auslieferungsantrag stellen .
Schulz würde dann zunächst dem Untersuchungsrichter beim Landge -
licht Ojfenburg vorgeführt werdxn , ^

Umschau.
T ' 8. yaiiuar 1986.

Morgen wird Dr . Luther von seinem kurzen Weihnacht ?-
Urlaub zurückkehren , und dann wird er vermutlich von dem Reichs «
Präsidenten den Auftrag zur Bildung seines neuen Kabi -
nett » erhalten . An sich wirklich die einzige Lösung , die noch übrig
bleibt , nachdem die Parteien so völlig versagt haben . Trotzdem ist
es schwer, über die Aussichten der zweiten Regierung Luther jetzt schon
ein Urteil abzugeben , weil wahrscheinlich auch nach der neuen
sozialdemokratischen Absage zwischen den Fraktionen noch
weiter allerlei getechtel -mechtelt wird . Erinnern wir uns , daß in den
Tagen , wo der Demokrat Koch den Versuch zur Bildung der „Großen
Koalition " machte , Herr Fehrenbach die Meinung des Zentrums dahin
definierte , daß die Aussichten der „GroßenKoalit :on ' recht schlecht seien,
daß das Zentrum unter keinen Umständen mit den Deutschnationalen
zusammengehe , aber auch nicht die Weimarer Koalition wieder he»
stellen wolle , ebensowenig ein Kabinett der bürgerlichen Mitte denke,
und unter allen Umständen jedoch die Reichstagsauflösung zu ver »
hindern suchen werde , dann sind eigentlich damit alle irgendwie vor-
handenen Möglichkeiten erschöpft , mit der einen Ausnahme , daß Herr
Dr . Luther sich nicht weiter um die Parteien kümmert .
sondernseinKabtnettrekonstruiertunddurchPer .
söhnlichkeitenersetzt,dieden Mut haben , gegenüber
den parlamentarischen Strömungen sich durchzu »

setzen . Ein solches Kabinett müßte sich dann vor den Reichstag
stellen und den Parteien die Verantwortung überlassen , ob sie trotz
ihrer eigenen Unproduktivität den Mut ausbringen , zur Ablehnung
eines Vertrauensvotums .

*
Damit wird indessen Herr Dr . Luther vermutlich nicht ansangen .

Die Arbeit gestaltet sich für ihn leichter , wenn er vorher noch einen
letzten Versuch macht , wenigstens eine größere oder geringere Mehr -

heit von Parteien fest an sich zu ketten . Nach der ganzen Art . wie
die Sozialdemokraten die „Große Koalition " mit der Absage Hermann
Müllers nun doch wohl endgültig kaputt geschlagen haben , dürfte
man eigentlich annehmen , daß das Zentrum sich einem solchen
Verlangen jetzt nicht mehr versagen würde . Die Führer des Zen -
trums sind zunächst einen anderen Weg gegangen . Sie betrachten
die Brücke nach rechts zu den Deutschnationalen hin als endgültig
abgebrochen , unter Berufung darauf , daß die Deutschnationalen vor
Locarno aus der Regierung austraten , und sie haben es an bitteren

Vorwürfen deswegen nicht fehlen lassen . Der Sozialdemokratie
gegenüber dagegen wollten sie dieselbe Konsequenz nicht ziehen .

Obwohl doch die Form , in der die Sozialdemokraten die Verhand »

lungen über die „Große Koalition " schon beim erstenmal abbrachen ,
einem politischen Fußtritt recht ähnlich sah , wollte Herr Marj
darüber den Mantel der Vergessenheit breiten und noch einmal

genau da anfangen , wo Herr Koch scheiterte . Das ist nun auch vor ^

bei , trotzdem hinter den Kulissen das Zentrum die Sozialdemokrat,ic
unter sehr starken Druck gesetzt hat .

★
Dieses Druckmittel lag in Preußen . Der Ratgeber des ehe-

maligen Reichskanzlers Dr . Marx , Dr . Spiecker , hat um die .Weib -

nachstage einen Artikel veröffentlicht , in dem er offen aussprach ,
seine Freunde könnten es nicht verstehen und ertragen , daß die

Sozialdemokraten lediglich aus Mißtrauen gegen die Deutsche Volks -

pcrtei die „Große Koalition " abgelehnt haben . Und er deutete die

Folgerungen , die das Zentrum daraus ziehen müßte , auch bereits
an . Sie können nur in der Richtung gehen , daß das Zentrum grund -

sätzlich den Sozialdemokraten nach ihrem Perhalten die Regie -

rungsfähigkeit Ausspricht und sie auch aus der preußischen
Regierung herausmanövriert , ihnen damit also auch den starken
Einfluß auf die ganze Verwaltung nimmt . Kein Wunder , wenn

deshalb die Führer der preußischen Regierung innerhalb der So -

zialdemokrutischen Reichstagssraktion sich tatkräftig für die große
Koalition eingesetzt haben . Und dann kam auch Herr Scheidemann ,
der doch sonst als Prophet des linken Flügels galt , um in dasselbe
Horn zu stoßen . Es mußte also den Eindruck machen , als ob wenig -

stens der sozialdemokratische Parteivorstand bereit sei, um den Preis
des Verbleibens in der preußischen Regierung gnädigst einem Zu -

sammenarbeiten mit der Deutschen Volkspartei zustimmen zu wollen .
Die sozialdemokratischen Organisationen haben , angeführt von Her -

mann Müller , einen Strich durch diese Hoffnungen gemacht . Die

Absage der Berliner liegt vor : die Thüringer , die Sachsen , dl «

Frankfurter und die Hamburger machen ebenfalls nicht mit und

haben teilweise sogar zu verstehen gegeben , daß sie bei einem Ein -
tritt der Partei in die „Große Koalition " zu den Kommunisten
übermarschieren würden . Der Einfluß dieser Organisationen ist
groß genug , um die Parteileitungen von einem so gefährlichen Ex »

periment zurückzuhalten . Auch «̂ gesehen davon hätte man Herrn
Koch, dem man von Zentrumssette nach allen Regeln der Kunst zu-

geredet hat , wohl kaum nochmals die undankbare Rolle des hoff -

nungslosen Kanzler - Kandidaten zumuten können .
-> *

Bei den demokratischen Führern war offenkundig , noch

ehe die letzte Absage kam . eine starke Verärgerung gegen
die Sozialdemokraten festzustellen , die sich in der Neigung
zu einer vorsichtigen Rechtsorientierung äußert . Bei ihnen dürfte
Dr . Luther kaum mehr auf Widerstand stoßen , falls er sie zum Ein -

tritt in ein Kabinett der bürgerlichen Mitte auffordert , ebenso wenig
bei der Bayerischen Volkspartei , bei der Deutschen Volkepartei und
bei der Wirtschaftlichen Vereinigung . Was das Zentrum an -

betrifft , so sollte man annehmen müssen , daß , nachdem die Sozial -

demokraten noch einmal das Eingeständnis ihres bösens Willens
unterschrieben haben , es konsequenterweise nun auch in Preußen zu
einer neuen Orientierung bereit sein dürfte . Wie Herr Dr . Luther
seine Aufgabe anpacken wird , darüber hat er sich vor Antritt seines
Weihnachtsurlaubs nicht ausgesprochen . Er wollte das vermutlich
duvon abhängig machen , was bis zum 7 . Januar in den Verhand -

lungen zwischen Sozialdemokraten und Zentrum geschehen würde .
Infolge d̂es Verhaltens der Sozialdemokraten ist seine Stellung an

lich nun sehr stark geworden . Wenn er sich nicht an die Parteien
verkauft, , wird er einen großen Teil der öffentlichen Meinung hin -
ter sich haben , und er wird auch sehr rasch das Kabinett auf die

.Beine stellen köiine«.
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Die Budapesker FAfcherassiire .
Volles Geständnis des Prinzen Windischgröy .

* Berlin , 6 . Jan . (Funkspruch.) Wie die Morgenblätter anS
Budapest melden, hat Prinz Windifchgraetz gestern abend ein v o l -
les Geständnis abgelegt und auch die Namen derjenigen ge-
nannt . die bei der Durchführung des Planes mitgeholfen haben . Die
Namen der Personen sind bisher nicht bekannt. Doch verlautet , datz
mehrere der bevorstehenden Verhaftungen großes Aussehen bervor-
rufen werden . Um 9 Uhr abends verließen SS Geheimpolizisten die
Oberstadthauptmannschaft , um die angeordneten Verhaftungen durch-
zufübreu . llnt 3411 Ubr abends wurde Landespolizeichef Nadoffv
auf Anordnung der Staatsanwaltschaft in Haft genommen und ins
Gerichtsgesängnis gebracht. Der Verhaftung Nadossvs ging eine
\ y, stündige Beratung des Innenministers Iwan von Rakoezv mit
dem Polizeidirektor von Budapest Marinovich voraus . Nach einer
Meldung aus Wien ist auch der Abgeordnete Dr . U l l a i n verhaftet
worden . Eine Liste von 4» hochgestellten Persönlichkeiten haben die
französischen Detektive aus Holland mitgebracht , da . wie jetzt bekannt
wird . Oberst Iankowitsch vor den holländischen Behörden ein um-
fassendes Geständnis abgelegt und alle seine Mitschuldigen namhaft
gemacht hat -

sso ' gen der ssallchunaen .
X. Wien, 6. Januar . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das „Neue Wiener Tageblatt " berichtet aus Mailand , daß dort ein
Ungar namens Witk 0 wski verhaftet worden ist , der mit der Bank-
notenfälscherbande in Verbindung gebracht wurde. Offenbar hat die
Abreise eines französischen Detektivs dazu geführt , die Verhaftung
Witkowskis vorzunehmen. Di« „Arbeiterzeitung " meldet aus Bildet*
pest , daß die französische Regierung mit Schadenersatzansprü¬
chen aufzutreten gedenkt . Es wird die Zahl von 180 Millionen Gold-
krönen genannt , die Frankreich von dem ungarischen Staate zu ver-
langen beabsichtige .

Aus Belgrad wird gemeldet, daß di« Polizei die Mitglieder
der Fäl 'cherbande, welche falsche Dinanoten verbreitete , auf
die Spur gekommen sei . Die Nachforschungen ergaben . daß die falschen
Noten ron denselben Leuten hergestellt worden sind , welche in die
Frankenfälschungsaffäre verwickelt sind.

Die „Neue Freie Presse" berichtet aus Budapest, daß Windisch -
grätz in seinem gestrigen Geständnis eine staatliche Druckerei in Vuda-
pest als die Stätte der Herstellung der Frankennoten angegeben habe.

Aus Prag wird berichtet, daß die tschechischen Zeitungen , und
zwar in erster Linie die offiziö'en Zeitungen , den Anlaß benutzen . um
auf das schärfste über Ungarn herzufallen . Die „Präger Presse" , das
deutsch geschriebene Organ des tschechischen Avßenmini'steriums , be-
schuldigt die Kreise um Erzherzog Albrecht, sich mit den falschen Fran¬
ken die nötigen Mittel verschaffen zu wollen , um Put '

che durch,zu-
führen . Die „Narodny Listy " schreibt : Die ungarische Affäre ist eine
internationale und erfordert eine solche europäisch « Lö '

ung , wie sie
notwendig erscheint , damit gründlich eine Gefahr beseitigt werde,
deren Sitz und Brennpunkt das gegenwärtige Ungarn ist. Die Souve¬
ränität Ungarns ist kein Bedürfnis für Europa , seine Un 'chädlichkeit
ist jedoch ein Bedürfnis Europas . — Andere Blätter fordern offenbar
im Zusammenhang mit dem tschechischen Außenminister ein Ein -
schreitendes Völkerbundes gegen Ungarn .

Protest der ungarischen Royalisten .
t . v . London . 6. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ter ungarische Staatsmann Graf Albert App 0 nyi richtete folgen-
den Brief an den „Daily Expreß" :

„Die Erzeugung falsLer Banknoten in Ungarn hat nichts mit der
Bewegung zu tun . welche sich die Thronbesteigung des Königs Otto
zum Ziele setzt . Die ungarischen Royalisten hegen den tiefsten Ab ,
scheu gegen jedes unehrenhafte oder verbrecherische Vorgehen, welches
auch das Ziel . hierfür fei. Sie protestieren gegen die Gerüchte, welche
die ungarischen Royalisten in diese abscheuliche Geschichte hinein «
ziehen."

20 Millionen gefälschte französische Banknoten
festgestellt.

F .H. Paris , 6 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)Die Banknotcnfäl ĉheraffäre von Budapest wird , wie in gut unter -
richteten Pariser Krei '

en versichert wird , auch politische Folgen haben,
indem die Tschechoslowakei und Jugoslawien betonen werden, daß
gegen die monarchistischen Umtriebe in Ungarn etwas unternommen
werden müsse. Man hält es für durchaus sicher , daß die beiden ge-
nannten Staaten sich diese Angelegenheit nicht entgehen lassen wer¬

In den Katakomben .
Von

Nifco Brigg . .
Armud hatte die Türkin Nur ! in Stambni an einem schönen

rühlingstag in den Anlagen der Serailspitze kennen gelernt . Die
erailspitze mit ihren alten Sultansgebäuden , Museen, hohenMauern , Säulen und Zypressen schiebt sich wie ein schmaler grünerKiel in den blauen Bosporusstrom , der sich unweit davon in das

funkelnde Marmararneer ergießt.
Nuri saß aus einer Bank und genoß den Atem des Meeres undden Anblick der schönen, feierlichen Landschaft.
Sie sahen sich an. Sein Jen erzitterte . In ihrem Auge glänzte

« in stechender Funke, der seine Sehnsucht weckte . Das Licht ihrer
schwarzen Pupillen schien gemischt aus asiatischer Trauer und dem
Geheimnis eines unergründlichen Herzens. Sie hielt in ihrer wci -
gen Hand, die in ihrem Schoß lag , einige Blüten des Judasbaumes .Als er sie nach einigen Tagen wieder an der gleichen Stelle sah,
sayte er zu ihr . er sei so einsam wie sie . Ihre Einsamkeit zöge ihnmit heißer Macht an . Sie sei schön und schimmernd wie eine Quelle.Die Durstigen suchen und liebten die schöne Quelle . . . .

Sie blickte ihn mit märchenhaften Augen au , wie ein« Zauberin -
lind sie sagte : „Es ist schön , Worte zu hören, die sonderbar klin-
gen . . Ihr Mund , rot und süß wie ein frischer Schnitt in einer
purpurenen Frucht , öffnete sich und lächelte strahlend . Die weiße Perl -
reihe der Zähne schimmerte feucht . Der aphroditische Reiz ihres Mun -des lähmte ihn.

.Gehen Sie !" flüsterte sie. „Man kommt ! Ich erwarte Sie morgenwieder !"
Taumelnd glitt Armud in die Büsche und fühlte sich wie im

Traum . Oh Süßigkeit und Wonne ! sang sein Blut . In Traumge -
danken umschlang er das fremdartige Mädchen. Aber wo ? zitter ' s «r.Kennte es eine Möglichkeit geben bei ihr zu sein . Ez war gefährlich.Er war ja ein Ungläubiger , sie eine Tochter der Propheten . So
mancher verlor schon sein Leben, sobald di eLiebcnden entdeckt wur -
den. Gleichwohl, ei mußte sie erringen .

Am nächsten Tag war Armud wieder da . Sie trat hinter Busch -
werk hervor und flüsterte : . Verbergen Sie sich im Eingang zu den
Katakomben und erwarten Sie mich !" Weg war sie .

Armud bog ab und schlenderte unausfällig aus einem wenig be-
gangenen Seiteupfad den Katakomben zu . Es sind dies riesige » »-
tcrirdifche Säuleugewölbe , die in früheren Jahrhunderten die
Trinkwasferbassins Stambuls waren . Jetzt lagen sie verödet . Ein
kleineres Katakombengewölbe hatte auf der Serailspitze seinen AuS-
gang . Ein niedriges Gitter , das mit einem Satz zu überspringenwar , sicherte unzulänglich den Ausgang der unterirdischen , giganti -
schen Brunnenstube . Es war eine Art Kellergewölbe, das sich hinter
Baumgruppen und Gesträuch da auftat .

Armud hatte jetzt den Eingang erreicht- Spähend blickte er sich«m. Niemand war in der Nähe . Alles still .
Mit einem Sprung setzte er über das Gitter . Feuchter Moder -

geruch schlug ihm entgegen . Dunkelheit. Zum Glück hatte er seine

den . um gegen Ungarn , das ihnen seit langem ein Dorn im Auge ist.
etwas zu unternehmen . Die Pariser Presse, die sich seit einiger Zeit
bemüht hat , Ungarn durch Schmeicheleien zu umwerben , ist über die
ganze Sache außerordentlich mißmutig , nicht so sehr wegen des
Versuches , daß Banknoten gefälscht weSen sollten, sondern deshalb ,
weil die Aktion eine gegen Frankreich gerichtete Tendenz haben soll.
Natürlich wollte man . wie dies in Paris immer üblich ist. Deutschland
in die ganze Geschichte hineinziehen und behaupten , daß das Papier
für die Banknoten aus Deutschland stamme . Heute entschließt sich
der „Petit Parisien " zuzugestehen , daß das Papier in Schweden ge-
kauft worden war .

Am Quai d 'Or 'ay wurde mitgeteilt , daß auf Grund der Berichte
der französischen Vertreter im Ausland bisher für 20 Millionen
gefälschte französische Banknoten festgestellt worden
seien.

Die neue bulgarische Regierung
vor dem Parlament

g* . Sofia , 8. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das neue Kabinett stellte sich gestern nachmittag der Sobranje vor.
Ljaptscheff verlas das Regierungsprogramm und bezeichnete als
die erste Aufgabe der neuen Regierung die Gewährung der Amnestie,
die Herstellung von Ruhe und Ordnung im Lande , die Lö ung der
Flllchtlingsfrage u. tte Beseitigung der Geld- und Wirtschaftskrise.
Zum Präsidenten der Sobranje wurde Zankoff und zum Vizepräsi-
denten der bisherige Finanzminister Toroff gewählt . Darauf ver-
tagte sich die Sobranje bis zum 20. Januar .

Die griechische M -litärdiklalur.
TU . Athen, 6 Jan . Wie mitgeteilt wird , ist Pangalos «nt-

schlössen , die Militärdiktatur mit allen Mitteln aufrecht zu erhalten .
Die gesamte Presse zählt aufs neue die Verdienste Pangalos , vor
allem die Neuorganisation des geschlagenen Heeres 1923 auf. Die
Gesamtlage ist ruhig.

Gilberls Verhandlungen in Amerika.
t . D. London . 6. Jan . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ». )

Der Newyorker Korrespondent des ,/Daily Expreß" erfährt aus gut
unterrichteter Quelle , daß im Laufe der Besprechung, die der Gene-
ralagent für Reparationszahlungen Parker Gilbert in den letzten
Tagen mit dem Gouverneur der Bank von England Montagu Nor »
man und dem Präsidenten der Federal Reservebank Streng hatte ,
folgende Fragen studiert wurden :

1 . Anleihe für Deutschland,
2 . Beziehungen zwischen dem Zinsendienst für private Anleihen

und den Reparationszahlungen ,
S. Begebung der deutschen Eisenbahnobligationen auf ameri«

kanischen Märkten ,
4 . die französische finanzielle Situation .

Deutscher Prolest gegen die neuen englischen
Schutzzölle .

t . v . London , 6. Jan . (Drahtmeldung unser«» Berichterstatter »^
Der „Daily Telegraph " erklärt , daß die deutsche Regierung bei der
britischen dagegen protestierte , daß die neuen Schutzzölle vier Tage
nach der Annahme durch das Parlament bereits in Kraft gesetzt wur-
den, woknrch viele deutsche Exporteure schwer geschädigt wurden,
weil sie eine Anzahl von Kontrakten laufen hatten , die zu «iner Zeit
abgeschlossen waren , wo man von Zöllen nichts wußte . Das wider-
spreche dem Geist des britisch -deutschen Handelsvertrages und dem
allgemeinen internationalen Brauch. Die deutsche Regierung er-
klärte , daß sie sich an das Schiedsgericht in Haag weniden müsse,
wenn kein Wandel geschaffen werde.

Ein Oberlandjäger von polnischen Verbrechern
erschossen .

TU. Magdeburg , C. Jan . (Drahtbericht .) Gestern ist bei
Osterburg cer Landiäger Köhler im Graben der LaMtraße erschos-
jen aufgefunden worden Die Untersuchung ergab , datz der Er -
mordete aus dem Hinlerhalt durch vier Schüsse niedergestreckt wor-
den ist. San Fahrrad stand an einem Baum der Landstraße . Diese
neue Bluttat wird der polnischen Verbrecherbande zu-
geschrieben , die schon seit längerer Zeit die Höfe unsicher macht . Als
Täter kommen wahrscheinlich zwei bekannte polnische Verbrecher in
Betracht . Es handelt sich wahrscheinlich hierbei um einen Racheakt.

Taschenlampe bei sich . Der Strahl flaiiimte auf . Die Sckwärze wich
zurück . Eine riesige Säulengalerie schwankte im Laternenschein.

In der Tiefe lauerte die unterirdische Nacht. Steinern « Stille .
Alte vergorene Luft - Armud leuchtete das Gewölbe ab . Die Säu »
lenschattcn drehte.n und warfen sich . Ah. da stand ja eine verwahr -
loste Gartcnbank . Sie stammte wahrscheinlich aus den Anlagen da
oben.

Er kam nach etwa fünfzig Schritten an eine Stufe . Schwarzes
Wasser glänzte wie erstarrtes Pech. DaS Wasser hinderte ihn , weiter
zu gehen. LiirkS rundete sich im Mauerwerk eine dunkle Nische au ) .
Der Lichtstrahl wischte über sie weg.

Er ging nun wieder zurück und bedielt den Eingang im Auge.
Sein Herz hämmerte. Vor Erregung biß er sich aus die Lippen . Da
fiel ein Schatten herein. Die schone Türkin . Sie zauderte , horcht «,
schwang sich überS Gitter . Armud empfing sie mit ausgebreiteten
Armen . Es war ihm , als hätte sich eine Göttin des Glücks und der
Liebe zu ihm herabgesenkt. Sie betrachteten sich einen Augenblick,
lauschend, beklommen, mit verhaltenem Feuer . Dann zog er sie ans
dem Bereich des hereinfallenden Tageslichtes . Sie folgte ihm weich .

Da war die Bank . Sie setzten sich nieder .
»Ich heiße Run ! " flüsterte die schöne Mohammedanerin . Aber

Armuv hatte keine Zeit zu antworten , da er sie an sich riß und leiden-
schaftlich küßte . Nuri seufzte -

Seine Hand glitt über sie . Nuri verging vor Innigkeit und
Zärtlichkeit. Berauschende Seligkeit erfaßte Armud . Da , was war
das ? Um Gottes Willen , er Höne ein Geräusch, vorne am Eingang .
Nuri hatte es ebenfalls veriwmmen . Sie sprang auf . Armud schnellte
eyipor . Worte klangen, türkische Laute .

Nuri erbitterte vor Angst. Männerschritte näherten sich. Ent -
setzliche Schritte . War Nuri gesehen worden ?

Ein Wirbel von Vorstellungen raste durch Armuds Gehirn - Er
ergrtss Nuris Ueberbang , seine Lampe und zog die Geliebte mit sich
sort. Sie war wie besinnungslos und krallte sich an ihn fest .

Geisterleis huschten sie vorwärts . Da der Säuleugang jetzt eine
Biegung machte , konnte Armud es wagen , Licht zu machen . Der
Schein ichoß vor ihnen her . Jetzt standen sie am Wasser.

Nuri begriff die Lage. „ Wir sind verloren !" ächzte sie, von Angst
geschüttelt.

Ein Zurück gab es nicht . Sie konnten sich auch nicht hinter die
Säulen verstecken. Die Verfolger kamen vorsichtig näher .

„ Ich habe sie von oben von der Mauer des Serails beobachtet.Sie ist bestimmt hier "
, sagte eine helle Stimme , deren Klang unter

dem Gewölbe dröhnte - Hatten die Männer Licht , sind wir verloren ,
dachte Armud . Was tun ? Vor uns die pechschwarze Flut , hinteruns die sanatischen Spürhunde .

Nuri schien völlig gebrochen Armud hielt sie im Arm . Er er-
innerte sich der Nische . Es blieb kein Ausweg : sie mußten durch das
Wasser hindurch und die Nische gewinnen . Er ließ das Licht auf-
zucken, um sich der Richtung zu versichern.

„ Wir müssen hinüber . Nuri !" Sic erschauert« und krampst« sich
fester an ihn . Armud stieg die Stufe hinab . Der Grund war
schlammig und leicht . NStiqenfalls würde er schwimmend mit Nuri
die rettende Nische erreichen. Mit einem Hauch des Grauens
folgte sie ihm. Er zog Nuri behutsam vorwärts - Der Boden senkt«

Erdstöße am Ayetn
und in Westfalen .

TU . Köln , 6. Januar . (Drahtbericht .) Heute Nacht kurz« vor 1
Uhr wurden in einigen Stadtteilen ziemlich heftige Ettstöße verspürt ,
weitere Einzelheiten fehlen noch.

TU . Dortmund , 6. Januar . (Drahtbericht .) H« ute nacht 12 .40
Uhr wurden in vielen Orten des Rheinlandes und in Westfalen , so
in den Städten Koblenz, Neunkirchen, Köln , Aachen . Neuß, Elberfeld ,
und in den Orten in der Nähe von Dortmund Erderschütterun -
gen verspürt . Einzelheitin konnten noch nicht festgestellt werden. Die
Fern 'prechämter in Dortmund und der benachbarten Städte wurden
von Leuten mit Anfragen bestürmt, die die Erdstöße wahrgenommen
hatten . Auf dem Fernsprechamt Castrop fielen die Bücher aus den
Schränken.

dz . Essen, 6. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die „R . W . Z ."
meldet : In der vergangenen Nacht gegen 1 Uhr wurde im Rhein -
land ein kurzes Erdbeben verspürt . In Essen war das Beben nachts
1 Uhr so stark , daß das ganze Haus eines Beobachters zitterte und
bebte und Schranktüren ausfprangen . Von andere» Beobachtern in
Essen wird mitgeteilt , daß sogar Stühle umgefallen seien . Vom
Essener Telegraphenamt wird die Zeitdauer des Erdbebens mit
6 Sekunden bezeichnet .

ft
Die Erdstöße im Rheinland wurden auch von den Seismographen

des geodätischen Instituts der Technischen Hochschule in Karls -
ruhe angezeigt. Die Apparate verzeichneten um 12,38 Uhr in der
vergangenen Nacht einen kurzen Erdstoß und kamen nach zwei Mi -
nuten wieder zur Ruhe.

Die Mehrausyaben beim Wehre ! «?.
0 > Berlin , S. Jan . Ueber den Haushaltsentwurf für das ReichS -

Heer sind Mitteilungen verbreitet , die irrige Anschauungen zu er-
regen geeignet sind . Für den Heereshaushalt sind für 1926 64 Milli -
onen mehr angefordert , als sür 1925- Hiervon entfallen über zweiDrittel , nämlich 45,5 Millionen , ans die allgemeinen Ge -
Haltserhöhungen , die im vergangenen Jahre eingetreten sind .Die im Vertrag von Versailles festgesetzte Zahl der Offiziere , Beam -
ten , Unteroffiziere und Mannschaften hat sich nicht verändert . Die
weiteren ISA Millionen dienen nicht umfangreichen Anschaffungenan Waffen und Munition , sondern finden ihre Erklärung in der E r-
höhung aller Gestehungskosten seit dem 1. April 1925.
Diese wird auch durch die genannten 18,5 Millionen noch nicht aus -
geglichen. Die in der Finanzlage des Reiches begründete Notwen¬
digkeit, zu sparen , hat nicht einmal zugelassen, bezüglich der Auf-
frischung der Waffen und Munition die Möglichkeiten zu erschöpfen,die den Festsetzungen der interalliierten Militärkontrollkommission
entsprochen hätten .

Von anderer Seite erfahren wir hierzu noch folgendes : Die
Mehrausgaben im Marineetat , die im ganzen 46 Millio -
nen Mark ausmachen , sind größtenteils für notwendig gewordene
Schiffsnenbautcn bestimmt. Bis aus den nach dem Kriege vom
Stapel gelaufenen kleinen Kreuzer „Emden " sind die sämtlichen Li-
nienschiffe und Kreuzer der kleinen deutschen Kriegsmarine über«
altert . Das jüngste deutsche Linienschiff ist 1906 gebaut , also 20 Jahrealt . Die Kreuzer , deren Ersetzung am dringendsten ist und durch den
Vcrsailler Vertrag uns zugestanden wurde , sind sämtlich noch älter .Der Kreuzer „Amazone"

, der zunächst ersetzt werden muß , ist 25 Jahrealt» Nach dem Versailler Vertrag dürfen wir Schiffe, die mehr als
20 Jahre alt sind , als überaltert ansehe» .

Neuer Tarisvertraa im Saarberobau .
0 . Saarbrücken , 6. Jan . (Drahtbericht .) Der seit Wochen

schwebende Lohnkon,likt im Saarbergbau , dessen Bedeutung durch die
zweimalige Jntenoention des französischen Arbeitsministere de
Monzie charakterisiert wird , ist nunmehr durch die Unterzeichnungeines neuen Tarifvertrages beigelegt worden. Die Bergarbeiter -
fchaft erhält mit Wirkung vom 15 . Dezember 1325 ab ausschließlichder sozialen Zulagen eine durchschnittliche Lohnerhöhungvon 5,8 Prozent . Außerdem wird ein Teil der Schichtlöhner
sowie das technische Personal einer höheren Lohnstnse eingeordnet .

Auch in der Schwerindustrie sind die Lohnverhandlungen ,wie wir von unterrichteter Seite erfahren , zu einem vorläufigen Ab-
schlug gekommen . Ab 1. Januar trttt eine k,2prozentige
Lohnerhöhung ein . Außerdem wird mit rückwirkender Kraft
vom 14 . Dezember der gesamte Bruttoverdienst ausschließlich sozialer
Zulage um 5 Prozent heraufgesetzt. Es ist anunehmen , daß sich die
Metallarbeitergewsrkl 'chaften mit diesem Anerbieten einverstanden
erklären werden , um so mehr, als die Bergarbeiterorganisationen
dem etwas niedrigeren Lohnangebot des französischen Grubenfiskus
zugestimmt haben.

sich , das eiskalte Wasser stieg ihnen bis zur Brust . Endlich , schonbis zu den Schultern im Wasser, erreichten sie die Nische.
Armud faßte Nuri . der Austrieb hob sie , mit leichter Mühe

schwang sie sich in die Höhlung . Er riß sich die Hände am Gemäuer
blutig , kam aber ebenfalls hinauf . Es ' war die höchste Zeit . Sie
kauerten sich in die geräumige Nische , die zu einem unterirdischen
Gang gehörte , und ließen das Wasser aus ihren Kleidern rinnen .
Sie durften sich nicht rühren , denn schon waren die im Dunkel tasten-
den Verfolger in der Nähe des Wassers.

„Täuschung , sie ist nicht hier ! " brummte der eine.
„ Wenn ich Licht hätte , würde ich sie schon finden !" antwortete

der andere , und klirrte mit einem Metallgegenstand an eine Säule .
Anscheinend war es der Säbel eines Polizisten .

Armud hielt Nuri umsaht . Ihre Haut war naß . ihre Kleider
trieften . Sie tat ihm so leid - Leise , mit zarten Händen , liebkoste er
ihre Wangen .

Die Verfolger entfernten sich. „ Sie werden eine Laterne holen ! "
flüsterte Nuri ängstlich und verzagt . Armud küßte und beruhigte sie .
Insgeheim verfluchte er alle mohammedanischen Teufel .

Nun knipste er die Lampe an und leuchtete den Gang ab. Eine
große Ratte sprang ihm über die Füße Unweit von Nuri hock «
eine alte , dicke Kröte. Armud lies durch den Gang und fand eine
verwitterte Tür . die er mit geringer Kraft nach außen drückte Da
strömten Tageslicht und Blätterglanz herein . Er befand sich Plötz-
lich in einem verwahrlosten , dichtverwachsenen Garten , der Herren -
los dalag .

Die Luft stand schwer und warm in der schweigenden Wildni »
und die Büsche und Bäume schlössen sich zu Lauben und Dächern zu«
sainmen . Arniud eilte voll Freude zurück und führte Nuri , die angst-voll auf ihn wartete , in diesen schönen , geheimnisvollen Garten , in
dessen Tiefe sie sich versteckten .

Interessengemeinschaft der Berliner staatlichen und städtischen
Oper . Das Nachrichtenamt der Stadt Vcrlin teilt mir : In de »
letzten Tagen haben Verhandlungen zwischen dem Minister für
Wissen,chaft, Kunst und Volksbildung und dem Oberbürgermeisterder Stadt Berlin stattgefunden , die die Anbahnung einer
Interessengemeinschaft zwischen der staatlichen
und der städtischen Oper zum Ziele hatten . Aus beiden
Selten scheint Neigung zu besteben , bald zu praktischen Ergebnissen
zu gelangen Man hofft hierdurch in künstlerischer und Wirtschaft -
licher Beziehung günstige Wirkungen zu erzielen.

_ Badisches Landsstheater . Die Besetzung der Hauptrollen des
Lustspiels „Der ewige Jüngling " von Alexander Engel , das
zum Igjährigen Bühnenjubiläum von Fritz Herz heute zur hiesigen
Erstaufführung kommt , weift außer dem Namen des Jubilars , der
die Titelrolle spielt, noch die der Damen Albrecht. Clement , brauen -
dorfer. Norman , Rademuchcr und der Herren Krnchen, Leitgeb,Müller , Prüter und von der Trenck auf . der dos Stück auch insze-
nierte . Die Vorstellung beginnt um halb acht Uhr.

Unsere Wochenschrist .Literarische Umschau" kann an» technischen
Gründen leider erst morgen erscheine»
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©Je UmerpvMhche Wolkendecke . > BewSgUNg ÜSt EtöS UNÜ ÜSS ElMNeNsysleMS
Von

Professor Dr . W . Hel 'paoh .
Wir geben den Aufsap teS früheren badischen DtaatL

vrasidcnten » » bcichadet unierer i » Einzellicitcn abweichenden
Meinung , als einen iclir bcachiuche » Bwiaa aar qegen
wärttflen voliti >« en Krise wieder . Die Tchriftleiiuns

sind in die Meile Aera des neuen deutschen Staates ein -

Preten . Die erste hat sieben Jahre gedauert . Ihr Ergebnis ist dic
Erhaltung der Reichseinheit , die mühselige Abwendung innerer und
vierer rcichszerstörender Wirren und die Befestigung der Währung
«lngejichts des Zusammenbruches von 19i8 ein erstaunliches Erfolge

^as unter den schwersten Herabwürdiaungen seitens des nationa
l ' sti !chen Lagers in entsagungsvoller Arbeit geschaffen ward . Dir

^ euc Epoche , die nun begonnen hat , stellt das verarmte und entwaff -
-
^ ^ Deutschland wieder als tätigen Mitspieler ins Konzert der Welt

fachte . Dies ist der Sinn von Locarno -London . Man mißdeuter
^ >en Pakt , wenn man zu kleinlich nach seinen einzelnen Erfolgen

Die unwiderrufliche Reaktivierung Deutschlands macht seinen
« tt ans . Deutschland hat sich als so schwerwiegendes Objekt der

Politik erwiesen — durch Volkszahl , geographische Lage und Volks
umtigkeit — . daß man es ratsamer fand , es wieder als Subjekt zu
^handeln . Im Jahre 192 ? ist gute deutsche Außen

* r l i t i t gemacht worden , das muh neidlos aner »
" nnt werden , so gute , wie seit 1890 nicht mehr .
c |itfchlanbs Lage bleibt schwer und hart , doch ist sie nicht meyr

Zeitlos und würdelos . Daß Wirth -Rathenau - Maltzans Werk : Rap
rcitlo , und würdelos . Daß Wirth -Rathenau - Maltzans Werk : Ra

f 1" ' 0
,
— durch StrSsemann - Luther -Schuberts Werk : Locarno — nicht

m
*" * wurde , ist ein besonders rühmlicher Aktivposten .

WenigertröstlichistdieinnenpolitischeW « tt « r -
Das Programm Luthers und Strefemanns . die Aussaat der

. ' " '
bkabinette für eine Rechtsregierung erntereif zu machen , ist ge»

Die Deutschnationalen haben sich der Mitwirkung an der
. ^

^ politischen Rehabilitierung und Reaktivierung Deutschlands ver -
> Kl. Dieser Schatten wird vom weiteren Wege der dentschnationalen

artej nicht leicht weichen . Die Reichsregierung , nunmehr zu einem
umpfkabinett geworden , mußte den Pakt von Locarno mit einer

.
' - - Mehrheit parlamentarisch entbinden . Sie bat aus diesem ihr

politischen Stellungswechsel die Folgerung gezogen
ch der Heimkehr ihrer führenden Männer aus London zu demissio
cren . Wir stehen nicht an , diesen Schritt außenpolitisch für ein

t
° nn' s , innenpolitisch für eine Torheit zu halten . Hätte die Rumpf -

ItoiiTr ^ parlamentarische Zivilkurage besessen, so wäre sie einen viel
ur ' icheren Weg gegangen . Sie konnte als Riimpfregierung , oder

^ Ergänzung der ausgeschiedenen Mitglieder durch den Kanzler ,
n ^ ' chstag treten (sofort nach der Londoner Unterzeichnnngl

n
'
.

65 darauf ankommen lassen , ob dieser Reichstag es unternehmen

.J
"!; ®' Schöpfer von Locarno -London durch ein Mißtrauensvotum

w stürzen .

j>orr
^ ^Cr ^^utsche Demokratie geht diesen Methoden der offenen

in ^ / " °" tarischen Schlacht , in der man siegt oder ehrenvoll fällt ,

«i iii ^ au9 m ^ p0 c - ^ te scheint nicht zu sehen , daß sie damit

^
i d i e Dauer vom Parlamentarismus selber ab -
' 81 . Dies wäre noch kein Unglück . Denn derreineParla -

^ î
tarismue ist nicht letzter Schluß der Weisheit ,

»z, . r» demokratische Staaten regiert werden müssen . Die beiden

^
^>ten Demokraten der Erde , zugleich die beiden ältesten , die sich

" ^turlichsten und ungestörtesten haben demokratisch entwickeln
• j

bic bereinigten Staaten und die Schweiz , haben keinen

lond
^ ^ ^ tarismus . England umgekehrt hat nicht als Demokratie ,

lj
° -s Aristokratie den modernen Parlamentarismus in seiner

n >g. . erzengt und entwickelt . Es wäre durchaus

sich beunruhigendes daran , wenn Deutschland

5ie ^ ,
kern Parlamentarismus versagte , zumal die

PlJf ?er lassiing von Weimar selber deutliche Schranken gegen ihn
^ t . nämlich durch ihre Artikel über de» Reichspräsiden -

vok ' ^ ^ ^ ^ minister und den Volksentscheid . Man muß nur wissen.

Xt (, -
" bet ® c8 geht . Und da hat allerdings die gegenwärtige Reichs -

' erungskrise , gleich manchen früheren , Anzeichen zutagegebracht .

^
den schwersten Besorgnissen Anlaß geben .

^ ^
^ ere Krisen bewegen sich nämlich nicht vom Parlamentaris -

^
- schlechthin weg , sondern nur vom gesunden Parlamentarismus

„
9

t j
e ' ner seiner ausgesprochenen Entartungsfo .men hin , die man

Irx , . Fraktionismus kennzeichnet . Die Kabinette

der
tU ni

.̂ . ^ ruck . weil sie im offenen Plenum gestürzt werden , son-

Lend-.
^

^ die Auffassung der hinter verschlossenen Türen ta -

d' e ^ . Aktionen kundgaben wird , es fei ratsam zurückzutreten ^

Nitht K
^nTtCr* roc^ e e ' ne ueue Regierung bilden sollen , scheitern

Stall ■ ' ^ ^ keine Mitarbeiter finven sondern daran , daß die
beschließen , nicht in ein Kabinett Sound 'o hineinzugehen

teilt . ' °^ ar der Reichspräsident im ersten Stadium der Krise

färif
U
tr,r

mi* ^ raktionsMrern verhandelt — gut ! — aber es wurden

vern ' Bescheide über die Stellungnahme der Fraktionen an ihn

fcot/
'

«*!«!
c ' ner ' n der jeder Beteiligte sich Wallcnsteins

„ ef,
»^ ch geh' nichts schriftliches von mir " zur obersten Richtschnur

^ müßte ! Im zweiten Akt der Krise hat die Zentrumsfrak

£ll*^ >' e,) en für dic Bildung einer Regierung der „Großen
ausgesprochen , aber gleichzeitig ihren Führern verboten ,

Auftrag zu einer solchen Regierungsbildung anzunehmen , und

t«r i ^ rtcherkich zwei prominente Sozialdemokraten als M tarbek -

^ätt
U e nCr ean thm als Kanzler geführten Regierung gefunden

seinen Auftrag zurückgeben , weil die 'ozialdemokraiisH :

sW k? Schloß , N ' cht mitzumachcn ! Es ist nachgerade nicht mehr
^ erd^ ** ** überhaupt ein parlamentarisches Kab '-nett gebilde :

ki ^ e >? \ 1)3 immer eine entscheidende Fraktion ihren Angehd -

sperrt . ^ Wkg ins Kabinett durch e
' nen bindenden Beschluß ver -

teil »., t
"̂ ° S Dor ' ß5 Mal kam dann Herr Luth ?r ins Amt . der gar

stak }
*

^ rc - t ' en angehört und wichtige Posten seines Kabinetts mit

ttrfo oder fraktionsunabhängigen Persönlichkeiten besetzte.
s«"ntf

°
^ allen Ergstes von einem gänzlich fraktionslosen Ke-

i ^ ^ ^ nett unter seiner Leitung gesprochen , von einem „Beamten -

9iai \ i .
' Damit wären wir glücklich bei der parlamentarischen

» u
~~a des Borkriegcösterreich angelangt : der dortige ominös

es Lieblingsinstrument>'.nz,i t , cs " lebli ngs ?nftrument der Beamtenkabinette , würde de !

können
'

durck den Artikel 48 der Reichsverfassung ersetzt werirn

sin Dann hätte der Fraktionismus . indem >>r den echten un ?
ü&erb ,.

Cn Parlamentarismus sabotierte , den Patlam <rrtarismvs

sorni
^^ eitigt , aber nicht zugunsten einer anderen Rcgierun -?» -

haup ^
' ~r Demokratie , sondern zu Ungunsten der Demokratie über -

® >otfci
e
J !r verhängnisvollen Entwicklung , die wie eine bleigraue

w ' r>,
auf unferm innenvolitisrben Leben und Wirken taktet .

b
die Verhältnisse in den Ländern Vorschub geleistet

^ ' Nett-5 ? Varlamentarism " ? . das Ringen eines starken Ka ^
in L ? " m eine Plenarmehrbeit Svielerei sein würde , weil es sich
w « h £

^ elstaaten . namentlich den kleineren , bei der ganzen Politik
tu n a 5

Um
t

e '
.
n e landtäglich ornamentierte Vermal -

bobot iif,
0

«, .
" ach proninzialer Art handelt , weil das Plenum

Kn,nd trttt
^ hinter der Wirksamkeit der Ausschüsse in den Hinter -

f — darum haben die Fraktionen hier eine besonders aus -
Inn » Die Fraktionsführerbesprechungen

'

EinZlews Theorie schwer erschwert ?

schll

Professor Dayton E. Miller hat (wte „Svenska Dagbladet
von besonderer Seile mitgeteilt wird ) in der American phystcal
Sostety , deren Vorsitzender er ist, in einem eingehenden Vortrage die
>,euesten Ergebnisse seiner Forschungen und Versuche über
die Bewegung der Erde und des Sonnensystems im
Weltenraume vorgelegt , die m der wissenschaftlichen Welt gro -

ßcs Aufsehen erregt haben und geeignet erscheinen , die Einsteinjche
Relativitätstheorie nicht nur schwer zu erschüttern , sondern ihr
geradezu den Todesstoß zu versetzen.

Um dic Bewegung des Lichtes im Aether festzustellen , hat Pro -

fessor Miller die Versuche Micheljons und Morleys wiederholt , die

zuerst vor ■! () Jahren in Ohio mit negativem Resultate vorgenom -
inen wurden . Da auch später trotz rassiniertester Methoden eine

Bewegung des Lichtes im Aether nicht nachgewiesen werden konnte ,
gelangte Albert Einstein bekanntlich zu seiner Theorie von
der Konstanz der Lichtgeschwindigkeit . Professor
Miller behauptet jetzt jedoch , daß es ihm nicht nur
gelungen > ei , das Vorhandensein eines „Aether -
windes " nachzuweisen , sondern auch die Größe und
Richtung der Bewegung der Erde und der Sonne
im Weltenraume zu besti m men . Ja , er geht sogar soweit ,
zu behaupten , daß er in kürzester Zeit imstande sein werde , die a b-

solute Bewegung des gesamten Unioersums im
Weltenraume anzugeben .

Seine Experimente hat Professor Miller teils in Tleveland ,
teils am Mount Wilson in Kalifornien ausgeführt , wo er allein in
den letzten beiden Jahren hunderte von Messungen mit dem Michel -

sonschen Jnierserometer ausgeführt hat . Durch diese sei einwandfrei
das Vorhandensein eines Aetherwindes festgestellt . Räch den Be «

Häuptlingen Professors Millers beträgt der von ihm gefundene Effekt
in Cleveland in geringen Höhen über dem Meeresspiegel S 'A Kilo¬
meter in der Sekunde , auf dem Gipfel des Mount Wilson dagegen
ca. 10 Kilometer , d . h . ungefähr ein Drittel der Geschwindigkeit der
Erde in ihrer jährlichen Bewegung um die Sonne . Hieraus müsse
geschlossen werden , daß die Erde den Aether teilweise
mit sich ziehe und zwar vollkommen an der Erd -

oberfläche , in größere r Höh « dagegen in geringe -

rem Grade . Ein derartiger Effekt würde jedoch nicht nur der

Einsteinschen Relativitätstheorie widerstreiten , sondern auch allen

Theorien von einem stillstehenden Aether widersprechen . Dagegen er -

klärte Professor Miller selbst im Anschluß an Dr . Silbersteln
— einen der größten und entschiedensten Gegner der Relativitäts -

theorie — daß das von ihm gefundene Resultat — das bereits als

Millereffekt bezeichiiet wird — sich sehr wohl mit der zuerst
von Stokes aufgestellten und später von Planck , Lorentz und SiU >er-

stein modifizierten Theorie eine » zusammendrückba reu

beweglichen Aether » vereinbaren lasse. Spätere Rachprü -

fungen haben jedoch ergeben , daß dies nicht der Fall ist. Bei der

in Frage stehenden Höhendifferenz von I7Ü0 Metern ist die Zunahme
des Aetherwindes fast unbemerkbar (nur etwa t Meter ) , wenn die

Windgeschwindigkeit an der Nieereeobersläche drei bis vier Kilo -

meter beträgt .
Wenn Professor Millers Theorie vor der ernsthaften Kritik be-

stehen kann ( was , wie zugegeben werden muß , noch nicht einwand¬

frei nachgewiesen ist ! ) , so kann weder die spezielle Relativitäts -

Iheorie , noch irgend eine Aethertheorie , noch auch die allgemeine
Relativitätstheorie , die ja mit der speziellen steht und fällt , länger
bestehen . Was insbesondere Einsteins zweites Postulat , die An -

nähme einer Konstanz der Geschwindigkeit des Lichtes betrifft , so
würde dieses ebenfalls mit dem Aiillerefsekt vollkommen in sich zu-

sammenfallen , denn dessen Grundlagen sind empirisch , nicht aber

logisch. Nach der modernen Anschauung ist die Materie eine

Form der Energie , das Licht eine andere . Die mate »
zielte Energie kann niemal » auch nur annähernd
die schwindelnde Geschwindigkeitsgrenze von ca .
300 000 Kilometer in der Sekunde erreichen , und
es ist sogar sehr wahrscheinlich , daß nicht einmal da » Licht
diese Grenze irgendwo voll erreicht — nicht einmal in den idealen

Verhältnissen des gravitationsfreien Weltenraumes . Diese plausible
Annahme , die im Widerstreit steht mit Einstein , mit dem Grund »

gedanken des Relativismus jedoch übereinstimmt , würde vollkommen

hinreichend erscheinen für den sogenannten Milleressekt . Inwieweit
dieser freilich so große Werte darstellt , wie Professor Miller an -
nimmt , ist noch nicht genügend festgestellt . H . B .

sind niei ?
en

*
e ^ °? e übernommen .

ba ki
<iner ® rl heiter Regicrungssitzunflsn geworden , in i

w« dt« MUschtibeul* * Wendung «» G» ^ »l »tischen Leben » voll - i

ziehen . Mag dies unter den besonderen Verhältnissen der Einzellän
der unvermeidlich sein , im Nebeneinander mit der Entwicklung im

Reicbe bestärkt es diese in ihrer gefährlichen Richtung auf den Frak -

tionismus hin . Denn dieser erscheint den Deutschen damit gleichsam
als die selbstverständliche Form des demokratischen Parlamentaris -

mus , und seine Gepflogenheiten werden zur Alltagsgewohnheit der

deutschen Parlamentarier .
Es ist hohe Zeit , daß alle politischen Menschen , die es mit der

wirtlichen Demokratie ernst und gur meinen , sich gegen diese Ge-

fahren erheben . Wir haben uns in Deutschland jetzt darüber au sein -

anderzusetzen , wohin die Reise in unserem Staatswesen innenpolitisch

gehen soll. Die momentane Route führt zur Ver -

sumpf Ii n g des volkstümlichen Staates überhaupt .

Sie muß verlassen werden . Das heißt nicht , daß der richtige

Weg leicht zu finden sein wird . Aber es heißt , daß er gesucht werden

muß . Und dies ist auch ein Zeichen für den Eintritt der deutschen

Nachkriegspolitik in ihre zweite Periode . Die rein äußerliche Auf -

richtung der Demokratie ist getan und muß diese Demokratie lebendig

gemacht werden . Wir haben also große grundsätzliche Auseinander -

setzungen in unserem innenplitischen Leven zu gewärtigen und dür -

fen uns ihnen nicht entziehen . Zum Teil gehören dazu auch die kul-

Apolitischen Klärungen , in welche die während fast sieben Jahren
rein praktischen Beziehungen zwischen taktisch koalierten , aber grund -

sätzlich und weltanschaulich sehr wesens -oerschiedenen Parteien neuer -

dings eingetreten sind . Solche Debatten brauchen keineswegs zum

Bruch und zur Entzweiung zu führen . Im Gegenteil . Die junge

deutsche Demokratie bedarf solcher Klärungen , um lebensbeständig und

gegen alle Anfechtungen von innen heraus gefeit zu werden . Man

könnte auf das berühmte Bismarck 'sche Bild anwenden ; die erste
Nachkriegszeit von 1919 bis 1925 hat sie in den Sattel gesetzt ; jetzt aber

muß sie in allen Gangarten reiten lernen ! Das ist die große Auf -

gäbe , welche wir nun zu lösen haben — bliebe sie ungelöst , so würde
das bedeuten , daß die demokratische Verheißung für uns Deutsche
abermals unerfüllt bliebe .

Bei öen heulenden Derwischen .
Ganz in der Nabe des Konftantinopeler Frcmdeuvierteis , aber

von ihm getrennt durch einen unpassierbaren Abhang liegt die Mo -

chee der heulenden Derwische , deren Uebungen zwar sprichwörtlich
geworden sind , aber nur teilweise in der Oesfentlichkeit gezeigt wer -

den . Dr . Julian Mareuse , der bei ihren Gebetsübungen zugegen fein
konnte , schildert anschaulich dieses unheimliche phantastische Schau -

piel in der Leipziger . Illustrierten Zeitung "
. In einem armseligen

' üstcren Holzbau , der nur spärlich durch ein ? rote Ampel und durch
ein glühendes Kohlenbecken erhellt wird , kauert der Scheich auf sei-

nem Polsterst ^ : zu feinen Seiten zwei Vorbeter und im geringen
Abstand der Halbkreis der Büßenden . „Eintönig näselnd und kräch-

zend ertönen die Andachtssormeln durch den yalbduntlen Raum :
ihre Worte wiederholen sich ununterbrochen , eine eigenartige Brunst
betäubender Wirkung liegt über dem Ganzen "

, schreibt der Verfasser .
. Die Reiben der Derwische schließen sich mehr und mehr , der Raum
der Kette wird enger und enger . Tie Schultern fangen bereits an ,
'
.ch zu pressen . Roch kauern alle ^ Greise . Jünglinge und selbst

kleine Kinder im Vordergründe - nach orientalischem Brauch am
Bodcn , aber aufdringlicher und hastiger werden i?ie Laiite hervor -
gestoßen , und die anfangs nur gemessen nach vorn und rückwärts
wiegenden Körper beginnen stärker auszuschlagen . Ein gewisser
Rhythmus bleibt immer noch vorherrschend in der fast klanglosen
Tonatt der Gebetsformeln wie in der schaukelnden Bewegung der
Körper , er prägt sich vor allem in der Gemeinsamkeit der Lautbiloung
wie der körperlichen Einfühlung hierzu aus . Aber nicht lange , und
dieses Gleichmaß beginnt sich zu lockern : in der Steigeruzig der Em -

yindungen treiben stürmische Impulse die einzelnen zu gesteigerten
Ausschlagbewcguugen . In dieser Phase beginnender Ekstase verän -
dern sich auch Stimme und Geste des Scheichs , die Modulation wird
mißtönizer und schärser , der Ausdruck seines beherrschenden Willens
durchdringender und aufstachelnd . Ein paar Exerzitien unterbrechen
die bisherige , sinnbetäubende Monotonie : sie ähneln Schaust ' llun -
gen . die durch ihre verblüffende Schnelligkeit keine Lösung geben und
inebr oder minder den Eindruck von Tricks hervorrufen . Dieser
Eindruck schwindet aber gegenüber einem nunmehr seitens des
Scheichs selbst sich vollziebenden Akt, ein bis znm Rotglühen gebrach -
tes Schwert , das seine Feuertaufe in dem Kohlenbecken erhalten
ljaite , wird von ihm langsam und ruckweise in den Hals hinunter -
geführt , nachdem er vor Beginn der Prozedur eine Reihe von rohen
Eiern verschluckt batte ^ Der unter eineni leicht zischenden Geräusch
im Raum sich verbreitende Geruch angebrannten Fleisches trägt zur
Erbvhnng atemloser Spannung bei . War diese Rümmer der Ge -
betsübungen kein Trick — eine Entscheidung hierüber läßt sich nicht
iällen — so war jedenfalls einer Verletzung der Schleimhäute beim
Passieren des glühenden Stahls durch das Gerinnsel der gefchlnck-
ten Eier vorgebeugt . Der Chorus geht weiter , er ivird mehr und
mehr dnrcf > Bewegung und Lautbildung erhöhende Anreize seitens
des Scheichs t » r Ekstase geführt ; die kauernden Körper erheben sich :
Schulter an Schulter gepreßt beugen sie sich nicht mehr >?or - oder
rückwärts , sondern in trunkener Regellosigkeit , und ein sinubetören -
der Taumel hebt an , ein Jneinanderwühlen körperlicher Massen , die
mit verfärbter Gedunsenheit und in Schweiß gebadet nur » och
lallend ihren Fonnellram hcivvlswbcn ! Ju diesen Höhepunkt feel

bewußt herbeigeführten Trancezuftandes naht die Hauptszene de?
Gebetrituals der heulenden Derwische : freiwillig sich Meldende wer -
den an den Pfahl geschlagen . In unmittelbarster Nähe von mir
vollzieht sich diese Prozedur : durch die Schleimhaut einer Wange
wird regelrecht ein Nagel in den Balken getrieben , der die uns vom
Jnnenraum trennende Ballustrade stützt. Der Delin >iucnt ist tat -
sächlich festgenagelt , ohne daß ein Tropfen Blut geflossen wäre .
Dasselbe geschieht gegenüber : zwei solche Delinquenten zählte der
Abend . Mich juckte es in allen Poren , die anatomische Grundlage
dieses Experimentes zu prüfen . Die Nachbarschaft eines türkischen
Soldaten , der ebenfalls mehr neugierig als andächtig erschien , er -

mutigte znm Handeln , und siehe da , das Betasten der Wange ergab
an der durchbohrten Stelle ein festes Narbengewebe , das durch die

wiederholten Eingriffe methodisch herangebildet war und nun die
Operation blutlos vornehmen ließ - Kein Trick , aber auch kein Wun -
der ! Es war nahezu Mitternacht , als die wenigen Europäer , dic
diesem nervenpeitschenden Schauspiel bis zum Ende beigewohnt
hatten , die Stätte verließen . .

Eine ethnologische Expedition zu den Papuas .
Eine wissenschaftliche Expedition , die von der amerikanischen

Smitk >aonian <Jnstitution ausgerüstet wurde und ein Flugzeug mit

sich führt , ist in Singapore eingetroffen , um sich von dort nach Hollän -
disch-Reuguinea zu begeben . Wie der Leiter der Unternehmuug .
Professor Matthew Stirling erklärte , will die Expedition die großen
Schluchten des Rassau -Gebirges erforschen und oie Zwergstämme in
diesem Gebiet besuchen , um ihre Verteilung , ihre Ethnologie und be»
sonders ihre Verwandtschaft mit den anderen bekamchen Negrito
stammen zu studieren . Ebenso sollen die Papuastämme an der Küste
und im Gebirge erforscht werden . Die Forschungsreisenden wollen
sich mit dem Flugzeug zu dem bisher unerforschten Habbema -See
begeben , der in einer Höhe von 4000 Meter liegt und noch nie von
Weißen erreicht wurde .

Selbstmordversuch Paul Cassirers.
Berlin , 6. Januar . Wie die Morgenblätter mel -

den , hat der Berliner Kunsthändler Paul Cassirer gestern nachmit -
tilg versucht , durch Erschießen Selbstmord zu verüben . Er ist schwer
verletzt in ein Krankenhaus eingeliefert worden . Wie verlautet ,
soll der Selbstmordversuch mit der bevorstehenden Scheidung seiner
Ehe mit der bekannten Schauspielerin Tilla Durieux in Zusammen -

hang stehen .
Der Selbstmordversuch des international bekannten Berliner Kunst -

Händlers und Verlegers Paul C a s s i r e t hat das größte Aus -

sehen hervorgerufen . Cassirer , der im Elisabethkrankenhaus liegt ,
hat die Nacht in völliger Bwußtlosigkcit verbracht . Heute früh um
ä Uhr ist er vorübergehend zur Besinnung gekommen . Sein Zu -
stand ist aber nach wie vor derartig besorgniserregend , daß die Aerzte
nur wenig Hoffnung haben . Cassirer am Leben zu erhalten . Dic
Kugel ist in die linke Brustseite gedrungen und hat anscheinend da ?
Rückenmark verlegt . In den srühen Morgenstunden wurde von
den behandelnden Aerzten festgestellt , daß durch die Schlißverletzung
die Nerven der Oberschenkel vcllkommen gelähmt sind , so daß die
Gefahr besteht , daß Paul Cassirer , wenn ft am Leben bleiben
sollte , zeitlebens um den Gebrauch seiner Beine gebracht ist . Tillo
Durieux , seine Gattin , hat die ganze Nacht an seinem Krankenlager
zugebracht .

Äadto-Telephon im V-Jug .
Berlin , 6. Jan . Das Radio -Telephon , mit dem der V-Zug

Bsrlin -Hamburg ausgestattet ist ist dem öffentlichen Gebrauch zu-
gänglich gemacht worden . Die Verständigung bei den Probegejprä -
chen gelang vorzüglich . Des Telephonbüro befindet sich in einem
Wagen 2. Klasse . Dort amtieren die Telephonistinnen . Das Ee -
spräch kostet eine Mark über die normale Fernsprechgebühr pro
Minute , mindestens aber 3 Jl , wozu noch Verbindungsgebühren
kommen , so daß ein Dreiminutengespräch , z. B . von Berlin zum
Zuge Berliy -Hamburg über Wittenberge 5,40 kostet.

Der Kölner Dom in Gefahr.
Köln , 6. Jan . Die „Kölnische Volkszeitung " gibt znm Drei -

königstag unter der Ueberschrift „Der Kölner Dom in Gefahr " eine
achtseitige illustrierte Sondernummer heraus , in der unter cindring -
lichcm Hinweis auf die fortschreitenden Verwitterungserscheinungen
an der Außenseite des Kölner Domes die gegenwärtige Generation
an ihre Pflicht gemahnt wird , das monumentale Wahrzeichen deut -
scher Einheit zu erhalten und es der Nachwelt so zu überliefern , wie
sie es von ihren Vätern übernommen habe .

Enlfeylicher Tod.
München , S. Jan . Auf entsetzliche Weis « macht « «in 87 Jahre

alter Dolmetscher in seiner Wohnung an der Schmied - Kochelstraße
seinem Leben ein Ende . Der Mann steckte sich ein « Eierhandgranate
in den Mund . Die explodierende Granate riß ihm den Kops vom
Körper . Das Motiv zu diesem grausamen Selbstmord ist Arbeits «
losigkeit . Die Leiche wurde in das gerichtlich -medizinisch « Institut
gebracht .

Der heutigen Ge > niauflage unserer Zeitung liegt « tn Prospekt
der Firma .Hermen . . . Tietz , Karlsruh «, llb « r iyr «n Inventur »
Verkauf &cf rcir der besonderen Beachtung unserer Leser emp ,
fehwl . -<
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Aus aller Welt.
Erfahrungen auf Film - Expeditionen.

Aus seinem reichen Erfahrungsschatze teilt der bekannte For¬
schungsreisende Dr . Colin Roß . der auf seinen Fahrten große Film -
aufnähmen gemacht hat . einiges Interessante in der .Hilmtechnit "

mit . Der Apparat mutz zunächst einmal sehr standhaft gebaut sein ,
denn an seine Haltbarkeit werden grotze Anforderungen gestellt .
„Man kann ja drangen seinen Apparat nicht ständig selbst schleppen, "

schreibt Roß . „ Das verbietet sich schon aus Prestige - Grimden , ganz
abgesehen davon , daß man dann seine physischen Kräfte allzu sehr
erschöpfen mutzte . So ein einheimischer Träger aber läßt die Kamera
eins , zwei , drei fallen , oder ein Wagen , auf dem man sie verladen ,
tippt um und kollert einen Abgrund herunter , oder ein Tragtier
stürzt .

' Dinge , die mir alle schon unterwegs passiert sind ." Ein zweites
Erfordernis ist größte Einfachheit des Apparates und Eignung zu
raschem Gebrauch . Zu langwierigem Aufbau fehlt gewöhnlich die
Zeit . „Das ist ja überhaupt der größte Uiterschied zwischen dem
Operateur draußen und dem Spielsilmoperateur in der Heimat " ,
fährt der Verfasser fort . „ Es kommt alles auf Schnelligkeit und
rasche Entschlußkraft an . Von sorgfältigem Abmessen der Entfer -
nung und Feststellen der Lichtstärke kann keine Rede sein . Oft genug
muß man froh sein , wenn man nur halbwegs sein Objekt im Ob -
jek iv hat . Wilde Menschen wie wilde Tiere lassen einem in der
Regel nur Sekunden Zeit . Es sind dies die ersten Sekunden der
lleberraschung . in denen sie noch nicht wissen , um was es sich handelt .
Verpaßt man die . ist alles vorbei . . . Es gehört übrigens eine
starke Energie dazu , den gleichmäßigen Trott einer Karawanenreise
immer wieder durch Aufnahmen zu unterbrechen . Wer je eine solche
mitgemacht , weiß , wie ungern man außerhalb der Rastzeit von seinem
Tier steigt . Außerdem macht man sich durch solche Unterbrechungen
weder bei etwaigen Mitreisenden , noch bei Führern . Treibern und
Trägern beliebt . Da ist die Versuchung sehr groß , vaß man sich mit
dem Gedanken beruhigt : „Ach , die Aufnahme steht doch nicht dafür !"
Oder : ..Bis ich meinen Apparat aufgestellt habe , ist doch alles vor -
bei !" Es gehört schon eine gehörige Willensanstrengung dazu , auf
einer langen Reise sich und seine Begleiter immer wieder zu neuem
Halten zu zwingen , von dem ein großer Teil natürlich vergeblich ist.
Vielleicht liegt hier der Grund für die verhältnismäßig geringe
photogr « phische Ausbeute mancher Filmexpeditionen .

"

Soldatenwcrbung in China.
In China besteht keine gesetzliche allgemeine Militärdienst-

pfliÄ . Aber man hebt trotzdem die Soldaten auS . Mit einer sehr
viel einfacheren Methode aber , als bei uns in Europa . Eine Ab¬
teilung von Soldaten preßt alle „Kurzberockten '

, die ihr begegnen ,

zum Arbeitsdienst . . Kurzberockte " sind die Männer der unteren
Klassen ; die Angehörigen der Mittel - und Oberklassen tragen immer
lange Röcke. Jeder Bürgerkrieg bedeutet sür die Kulis , die das
Unglück haben , in der Nähe des Kriegsschauplatzes zu wohnen , ein
Martyrium . Der Vormarsch der Chetiang -Armee änderte nichts an
der Regel Aus dem ganzen Wege , bis nach Nanking , trieben die
Soldaten Taufende von Kulis zum Arbeitsdienst zusammen . Die
Aushebeabteilungen durchziehen , mit Gewehr und aufgepflanztem
Bajonett bewaffnet , die Straßen aller Dörfer und Städte , und kein
Kuli entrinnt ihnen . Es sei denn , er befände sich gerade im Frem¬
den -Viertel . Sie werden zusammengetrieben , mit Stricken anein -
ander gefesselt , zur nächsten Eisenbahnstation gebracht und nach dem
Kriegsschauplatz verladen . Man verspricht ibnen vier Dollar Per
Monat , aber sie können sich sehr glücklich schätzen, wenn sie , nach
Schluß der Feinfeligkeiten , ibr nacktes Leben gerettet haben und zu
ihren Familien heimkehren können .

Verpflanzung von Augen .
Das Aufsehen , das seinerzeit die Mitteilungen von dem Eelin -

gen einer Augen -Verpflanzung gemacht haben , ist noch in aller
Erinnerung . Damals hat ein Wiener Biologe namens Koppani be-
richtet , daß man bei Fröschen . Fi

'
chen und anderen kaltblütigen Tie -

ren die Augen herausnehmen und durch von anderen Tieren gleicher
Art stammende Augen ersetzen kann . Diese werden in die leere Au -
genhöhle unter besonderen Vorsichtsmaßregeln eingesetzt und heilen
so DoftstänMg <m . daß sich die Tiere mit den fremden Augen ihre
Nahrung wieder suchen können - Raubfische zum Beispiel erblicken
und fangen ihre Nahrungstiere schon kurze Zeit nach der Einpflan¬
zung fremder Augen wieder , und schon bald merkt man keinen
Unterschied mchr zwischen diesen und gefunden Tieren .

Koppani hat nun seine Versuche auch auf warmblütige Tiere ,
nämlich auif Ratten und Kaninchen , ausgedehnt und über
erstaunliche Erfolge berichtet . Auch hier heilten die Augen , wenn
auch in verhältnismäßig wenigen Fällen , so gut an , daß sich die
Tiere in ihrem Benehmen von gesunden nicht mehr unterschieden
Auch die mikroskopische Untersuchung hat Wichtiges gelehrt : bei der
Entfernung des Auges wird natürlich der Sehnerv , der die Verbin -
dung zwischen Auge und Gehirn vermittelt , durchschnitten . Es zeigte
sich nun bei der Untersuchung , daß die beiden Enden des Sehnervs
nach der Einpflanzung wieder »erwachs waren und daß also die
Vorbedingung für die Eesichtswahrnrhmung gegeben war.

Koppanis Entdeckung ist vielfach angezweifelt worden . Man
vertraute ihr nur soweit , als kaltblütige Tiere in Frage kamen .
Seine Versuche sind seither mit ausgezeichnetem Erfolg nachgeprüft
worden . Man bestritt ab ^r weiterhin , daß auch bei Warmblütern
t «r Sehnerv wieder anheilen könnte Nun haben amerikanische

Forscher Koppanis Experimente in sorgsamer Weise nachgeprüft
und es hat sich herausgestellt , daß seine Angaben durchaus zutreffe ».
Es wurde bei diesen Versuchen wirklich eine völlige Zusammen ^
lung des Sehnervs beobachtet , und damit ist eine Frage von grun ^
sätzlicher Bedeutung entschieden worden : Denn bisher galt es all
Unmöglichkeit , daß durchschnittene Sinnesnerven wieder zusammen
heilen können .

Ohne die gewaltige Bedeutung die « r Forschungen verringert
zu wollen , muß nun doch vor allzu großen Hoffnungen tn der Rirfl«
tung gewarnt werden , als ob nun auf diesem Wege eine Heilung
der Blindheit erzielt werden könnte . D^r Wissenschaft ist hier ^
neuer und gewiß auch für spätere Zeiten verheißungsvoller W #
eröffnet worden , mehr aber kann darüber heute auch noch nicht fl*
sagt werden .

Zunahme der Verbrechen in Paris .
Der Bericht der Pariser Polizei für das Jahr 1925 zeigt ein

wachsen vieler Verbrechensarten im Vergleich zum Vorjahr .
wurden 165 Morde verzeichnet , während es 1924 nur 123 waren : o »
schweren Einbrüchen ereigneten sich 222 gegenüber 192 im Vorjahr -
Die Zahl der verhafteten Personen belies sich aus 11 844 , wovon l 92»
Fremde waren . Der Anteil der Fremden an den Verbrechen hat fW
geyen das Vorjahr gesteigert ; er beträgt nämlich 1925 14 Prozent -
während er 1924 nur 10 Prozent war - In der Zeit vom 1 . Janiiat
bis zum 30. November belief sich die Zahl der Straßenunfälle a» I
3560 , die Zahl der dabei getöteten Personen auf 343 , der verletzte »
aus 3212 . Von den Unglücksfällen mit tödlichem Ausgang wurde »
237 durch Kraftwagen , 43 durch Straßenbahnen , 13 durch Autoomni '
busse und 28 durch von Pferden gezogene Wagen verursacht .

Kreuzworträtsel als Mordursache.
Ein leidenschaftlicher Freund von Kreuzworträtseln , ein Vürgik

von Brooklyn , der den Namen Theodor Körner führte , ist von seincl
Manie zu Mord und Selbstmord getrieben worden . Wie Netf <
Yorker Blätter melden , geriet er eines Abends in furchtbare Er »
regung . weil er ein Kreuzworträtsel durchaus nicht lösen konnte-
Er bat seine Frau in seiner Verzweiflung um Beistand , aber dies«
ging mit den Worten : „Tut mir leid mein Lieber , aber >ch bin **
müde " zu Bett . Darauf fckioß der Rasende mit einem Revolver au!
sie, verfehlte sie beim erstenmal , aber traf sie beim zweitenmal
tödlich in die Schläfe . Mit der dritten Kugel durchbohrte sich dat
KreuzwortrStseloofer selbst das Herz.

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
22 leiten .

JNVEhTTUR

Mengenabgabe vorbehalten Beginn : Donnerstag , den 7 . Januar Solange der Vorrat reicht
Wir haben für den Inventur- Ausverkauf , in Anbetracht der groBen Wirtschaftsnot , die Preise in bisher niegekanntem MaBstabe herunter¬
gesetzt — Es versäume Keiner die Gelegenheit , diese außergewöhnlich vorteilhaften Angebote unbenutzt vorObergehen zu lassen

Wir gewähren auf sämtliche nicht angeführten Artikel einen Extrarabatt von 10 % Rabatt

Trikotagen
Herren -Bosen , gestrickt , ohne .

Naht , grau, braun , weiß. Paar2 .75 L ,4ü
Herren -Hosen, wollgemischt, 1 .95 1,75
Herren -Normalbosen , schwer « .

Qualität , wollgemischt . 3.23 c . SD
Herren -Futterhosen , extra . « _

schwer , grau und braun . 5 .50 4 . IJ3
Herr . -Plüschhemd .u .Hosen 6 .25 5 . 75
Knaben -Normalbernden, wolt - . _ _

gemischt 2 .25 i . üu
Damen -Normal Jacken * Arm 2 .25 1 .35

Damon -Normaluntertaillen 1 .95 1,75
Damen -UntertalJIen, gefütt. 2 .45 2 . 25
Damen -Schlnplhosen , farbig . 0 . 95
Damen -Schlupfhosen , gefüttert . .

schwere Ware . . . . 2 .75 t . OU
Damen -Reh » mhosen , Trikot . n _

oder Normalflanell . . . 3.45 £ . 33
Damen -Trikothemden ,weiß 3.50 3 .25
Damen -Maccohosen . , 3.25 2 . 75
Frauen -Hemden , farbig , 2.95 2 .65
Herren -Hemden , farbig . 3.25 2 . 95
Camen -Nachtjacken , farbig 3.50 2 . 75

Schürzen - Korsetts
Knabens chiirzen , farbig . 0 .75 0,55

Mädchenhfingvr , färb ., Gr.40 1 .25 0 . 95
Frauenschfirzen mit Tasche 1 .25 0 . 95
Damen -Drellkorsetts . , 1 .95 1,60
Damen -Hüftformer . 1 .75 0 . 95

Knaben -Mütsea .

Wollwaren
Kinderschals , gestrickt . . 0 .75 0,50

Kopftflcher , gestr. od .Waffel 1 50 1 ,25

Sportsohals , breit.Iebh.Miut . 2.95 2 50
Mädchen -Jacketts , reine Wolle - . .

9 .50 7 .50
Knaben -Sweater mit Umleg- . Qrkragen 2.50 1,93

. i .25 0 .75

. 3.75 2 . 75
Mädchen -Mfltsen , gehskelt oder .

gerauht 1 .75 U .9ü
Herren-Westen , gestrickt, grau -

und braun 7.50 3,93
Chemllesch als, schwarzund farbig . . .

gestreift 5.95 0, "3

Herren ~Artikel
Oberhemden , gestreift , m . Kragen .

4 .25 3.Z5
Oberhemden , weiß, mit Damast- „oder Ripsbrust . . . . 7.75 0 . 93

Strickbinder , sch5ne Streif. 0 .60 0.40
Selbstbinder , Kunstseide

Serie I II m"
ME 533 SI9S T2T

Selbstbinder , reine Seide . 3.75 2 .95
Sportkragen , weiß, Ripa oder ge- . __

« treift Stück 0 .28

Aermelhalter , fertig Paar 0 .20 0 .12
Maasch «tteukn8pte Paar 0 .30 0 .15

Restposten Mfitzen Stück 1 .65 0 . 95

Strümpfe
Frueliti Qmpfe, gestrickt, Bwll 0 .85
Fraueastrfinspfe , gestr. Wolle. . _ _

platt Paar l . bU
Dameastrfimpte , reine Wolle. > . .

schwarz und farbig . . . Paar C .3Ü
Klnderstifimpfe , gestrickt. Wolle

51att„ jede weitere Gr&ße plus n „ n
.10 Steigerung, Gr. 1 . Paar U .bU

Poslen Damenstrfimpte , schwarz
a . farbig in verschiedenst , Ausf.

Serie I II III
Paar 6M 0 .75 1725
Posten Damenstrfimpte , (arbig, . . .

Ia Seidenflor mit Laufmaschen l , t>3
Herren -Socken , gestrickt 0 .65 0 . 50

Handfdtuhe
Damm -Trikofluuftdoclitttap n nc

gefüttert schwarz a . farbig 1 .25 0 .85
Damen -Strickhandschuhe , farbig 1,75
Herren -Trfkothandscknfce, farbig 1 .45
Herren -Strickhandschuhe , farbig 1 .75
Herren-Krimmerhand «chnhe 2 . 25
Konfirmanden -Glac£band- 4 7Cschuhe , Restposten , Paar 0 . 1 3
Damen -Glaclhaadschuh «, .

schwarz und farbig . . Paar 1,13

Taschentücher
Damentficher mit Hohlsaum 0 .20 0 .16
Dasnentficher m. Häkelborde0 .30 0 .18
Klndertficher , weiß und bunt ka- . nnriert . 6 Stück 0 .75 . . 3 Stück 0 . 20
Herreutücher , weiß und weiß mit .

Rand Stück 0 .30 0 .20
Herrentficher ,

1 .10, , , , ,

Schuhe
Damen -FOzscbnhe , Lcdtrsohle .

und Fleck Paar 1,33
Damen -Pantoffel , Ledersohleund . - -

Scalskinfutter Paar C . /D
Restposten Fite-Ntedertreter , ,Gr . 3135 Paar 1.43
Damen -Kaoselhaarschuhe , .

Niedertreter oder Umschlag Paar £ . !j3
Damen -Kamelhaars dbnallen - . __

schuhe Paar 3, ( 3

Baumwollwaren
Meter 0 .95 0 .65

iert
Meter O

Motten, einfarbig

Hem
Hemd fl aneO,gestreift «. kariert . rC- .75 0 . 55

Meter 1 .10 0 .85

1 .45
11, grau u.braun . Meter 1 .25

FUx-Schnallen -
echuhe , Gr. 31/35 . . .

Gr. 36 42 . . .
Paar 2 .95
Paar 3 .45

Herren-Schnallenschuh « mit ,
Scalskin- od . Lammfellfutter , Paar 4, " 3

|K amyllf p
Gr. 31/39 o o a a a o

Füx-SchiiilrsUefol , Gr. 2326 2 .95 AGr. 18/21 Z . 3&

Paar 1,95

2 .35
1 .95Damen -Segelt 'spaac anschöbe .

Fahllederstiefel , Gr. 31 35 5 .50 . ne
R - p - U .

495

Damen - Halbschuh « and Stiefel
in den verschiedenstenAusführungen

Serie I II III
435

"

Herrenstiefel Serie I
5.95"

6150
n

y .so

9 .50
III

11 .50

farbig , 3 Stück . nP
. . . 3 Stück O . OJ

Handarbeiten
Tablettdeckchen , vorgezeichnet .

Stück 0 .38 0 . 18
Nachttischd «ckcben ,vorgezeichn. .

Stück 0 .55 0 .40

t .io
Kfich«nhandtficher , fert . gestickt t n-

Stück 2 .65 1 . 95
Zierdeckchen , grau, buntgestickt n ne

stück 0 . 93

Unterrockbiber , gestreift oder . . g
doppelseitig Meter 1 .43

Normolll
Nachtfackenbiber , gestreift oder . «e

getupft Meter I,tu
Sportflanwll , j . Meter 0 .75 0 . 65

Bettuchbiber , ea . 150 cm. Mtr . 1 .95 1 . 65
Rohnessel , , . . Meter 0 .75 0,48
Bettkatton , ca . SO cm. Meter 1.10 0 . 35

Bettkattun , ca .130 cm, Meter 1.95 1 . 7 5

Haustuch , ca. 160 cm, Meter 2 .45 1 . 75

Kleidervelour . . Meter 0 .95 0 . 75

Kleiderai amosen . Meter 1.45 1,25
Blaudruck , doppelseitig, Mtr. 1 .10 0 . 95

SchflrzenstoH , ca. 120 cm , Mtr .1 .45 1 . 25

Biberbett &cher , weiß. Stück 3 .50 2,75
Ca'mucdecken , grau, Stück 2 .75 1 . 35

Kleidet velvet , schwarz, Mtr. 6 .75 5 ? 5

Gardinen
Meter 0 . ß5
Hanl

2
ea
5

Madrasgarnituren , 3teilig 7 .50 5 . 75

Vitragen , alle Breiten, Meter 0 .75 0 .45

Etamlne , ISO cm. .
Halbstores , Etamine

sätzen und Spitzen ,
K&nstlergarnitur ,

Tüll

"* E.
BI S5

3t,lB, .
j 50
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Aus Baden.
Zeilschrtft siir Strasanftallen .

Mit dem heutigen Tage wird für alle Strafanstalten Badens
eine besondere Zeitschrift herausgegeben unter dem Titel „ Aus Welt
und Heimat "

. Die vierseitige Zeitung in Quartformat erscheint vor -
erst alle 14 Tage , später wohl achttägig . Die Schristleitung hat Al -
lonä Reiß -Mannbeim übernommen - In dem Geleitwort heißt es :
» ~ i| Zeitung will ihre Leser in kurzer und bündiger Weise über
alles , was in Welt und Heimat vor sich geht , aus dem Laufenden hal¬
len , aber auch zur Unterhaltung und Belehrung beitragen ." Zwei
-Uvnate hindurch wird das Blatt in den Strasanstalten unentgeltlich
verteilt , dann kann es der Einzelne nach Belieben gegen einen Be -
Ir «0 von 3 Pfennig für die Nummer bestellen .

Hagelversicherung .
. Kürzlich wurde eine Meldung aus O f f e n b u r g verbreitet , in
^er behauptet wurde , dag der Rückgang der Versicherungsnahme
L^gen Hagelschaden im dortigen Kreise darauf zurückzuführen sei,°ag die Kreise bei der Hagelversicherung nicht mehr mitwirken . Dies
' Usft nicht zu, vielmehr liegen die Ursachen aus einem anderen Ee -

Ende Juli 1923, als bereits die Ernte im Gange war , ging
schweres Hagelwetter über einen Teil des Kreises nieder . Die

^ vjchätzung-»arbeiten in dem besetzten Gebietsteil konnten nicht mit
?.?*

. " öligen Beschleunigung durchgeführt werden , weil die dort an -
langen Schätzer nicht ausreichten . Alle Versuche , von dem Vertreter

Interalliierten Rheiniandkommission in Kehl Einreiseerlaubnis
Ks ? c ' tere AdschätzungskvminWonen zu erhalten , scheiterten . Die
« chadenabschätzungen wurden trotzdem ordnungsmäßig durchgeführt ,

^
ynlen sich aber in die Länge , was bei manchen Geschädigten Mih -

>u »,niung Hervorries . Die Hauptursache der Verärgerung lag aber
Ii * ' die versicherten Landwirte bei der damals mit unHeim -
fe v

^ !chwindigkeit fortschreitenden Geldentwertung mit der Ent -
^ udignnygzahlung nichts mehr anfangen konnten . Ein weiterer
Wiund für den Rückgang der Versicherung liegt in der katastrophalen'

?!° ppheit , obgleich der vorsichtige Landwirt sich dadurch erst recht
ii » ^t >ehen sollte , zu versichern . Uebrigens hat die Hagelver -
Lj et? n9 auch im Ätöfle Offenburg im Jahre 1925 gegenüber 1924
bit k-1 ^ genommen , oa diese in 10 Gemeinden Eingang gefunden
lan bisher unversichert waren . Der versicherte Erntewert im

"Zen Kreise stieg gegenüber 1924 wieder um das Doppelte .»
t 5 Bruchsal , 6. Zan . (Beerdigung .) Unter großer Anteilnahme
ten ^ vvlkerung fand gestern die Beerdigung des im Tunnel Bret -
». ^

-
^ .uchsal verunglückten 71 Jahre alten Metzgers Lehmann

nefim
e dem ehrendenRachruf des Militärvereinsvorsitzenden zu ent -

ninti
en mar ' Zählte Lehmann zu den ältesten Grenadieren des ehe-

p y 2. badischen Grenadier -Regiments . Die Vermutung , dag
rtati +

lnn ^ ' willig aus dem Leben geschieden ist, hat sich nicht be-
u Die Untersuchung soll ergeben haben , dah Lehmann einem

glucksfall zum Opfer gefallen ist .
Bruchsal . 6. Jan . Aus Anlaß deS silbernen Jubiläums von

^ Besitzer Friedrich Biedermann als Stadtrat , fand
law, «» nachmittag eine feierliche außerordentliche Sitzung deS Ge -
tid

"
* <3 troteS statt . Der Oberbürgermeister sowie Vertreter sämt -

Sit « Aktionen feierten die Verdienste des Jubilars . An die

^
C' n 8etncin ' ameä Essen . Der Jubilar erhielt viele

Et »/ ' ^ ' ^ och , 6. Jan . Unsere evangelische Gemeinde kann mit
Not das abgelaufen « Jahr zurückblicken, hat es doch trotz aller
bah s Einschränkung manches Erfreuliche gebracht und bewiesen ,
inw,Zusammenhalt und die Gebesreudigkeit der Gemeinde noch
6t

' / r ®te alten geblieben sind. Außer den eigenen Bedürsnissen
Gel? - nicht weniger als 1106 RM , auf . Die Zwecke, denen die
,^

*1 zuströmen , waren der verschiedensten Art . Nebenher ging
j >is jL

Cl" anderer Plan in Erfüllung , um dessen Verwirklichung man
nen Rl m ,2 et gerungen hatte . Das war die Erstellung eines cige -
den ^ °5 ®̂ nchauses. Die Grundlage dazu war ja wohl vorhan -
keSn

'
»^ - Raum erwies sich als zu klein und den Bedürfnissen in

die j , ; gewachsen . Mi : Unterstützung der Oberkirck^enbehörd «,
wir^ ' ^ 'Sem Zinsfuß Vorschuß leistete , ist dann der Ausbau be-

n̂ ~ der Familienchronik konnte leider mcht der
ba q» nubersch» ß gebucht werden , den man gerne gesehen hätte ,

— aTtat für Monat der Tot » reiche Ernte hielt . Und dann wan -

derte eine ganze Mädchen,char aus . die in frcmbem Lande ihr Glück
versuchen will .

r . Walldorf , 6 . Jan . (Auswanderer .) Von hier sind am letzten
Sonntag drei Per on -' n nach Amerika ausgewandert .

— Mannheim , 6. Jan . (Die Tätigkeit der Wucherpolizei .) Von
der Wucherabteilung der Fahndungspolizei wurden im Monat Do -
zember 1925 zur Anzeige gebracht wegen Preiswuchers 16 , wegen
Leistungswuchers 26, wegen unlauteren Wettbewerbs 1 und 17 Per -
fönen wegen sonstiger Vergehen und Uebertretungen . Davon muß -
ten zur weiteren Aufklärung zwei Personen vorläufig festgenommen
und in das Gefängnis hier eingeliefert werden .

— Wilgersdorf bei Rastatt , 6. Jan . (Mit dem Aato ins Wasier
gefahren . ) Ein Personenauto aus Baden -Baden versucht« trotz des
Hochwassers den überschwemmten Feldweg , der vom Dorf rheinwärts
über die Sandbachbrücke führt , zu passieren . Hinte t der Brücke geriet
das Auto in eine tiefere Stelle und blieb im Schlamm stecken. Glück-
licherweise versagte die Steuerung nicht , denn rechts und links des
schmalen SBeges geht es tief in den Rhein hinunter . Auf die Hilfe -
rufe der Insassen wurden Diese mit Kähnen in Sicherheit gebracht ,
während das Auto mit zwei Pferden aus trn Wasser herausgezogen
werden mißte .

— Baden - Baden , 6. Jan . Generaloberst Exzellenz H. v . Geeckt ,
der Chef der deutschen Reichswehr , ist in Begleitung semer Gemahlin
in Baden -Baden eingetroffen und im „Frankfurter Hof ' abgestiegen .

— Offenburg , 6 . Jan . (Fastnachtsveranstaltung .) Wie vom
Bürgermeisteramt mitgeteilt wird , hat am 2. Januar im Stadtrats -
jaal auf Anregung und unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters
eine Versammlung der größeren hiesigen Vereine stattgesunden , um
über die in der Not der Zeit begründete Zurückhaltung bei der
Abhaltung der Fastnachtsveranstaltungen zu beraten . Es wurde be-
schlössen , den Karnevalverein um Veranstaltung von zwei großen
Fastnachtsbällen zu ersuchen , deren Reinerlös für Fürsorgezwecke
verwebet werden soll, im übrigen aber auf Fastnachtsveranstaltun -
gen jeglicher Art zu verzichten .

( ! ) Freiburg i . Br .. 4. Jan . (Ein Protest der Bäckergehilfen )
Die Freiburger Bäckergehilsen haben in einer Entschließung gegen
die Entscheidung des Badischen Gewerbeaussichtsamtes protestiert ,
nach der es aus Antrag des Badischen Bäckerinnungsverbandes
sämtlichen Arbeitgebern im badische « Bitckergewerbe ermöglicht
wurde , vom vierten Tage vor WelhnaMen an bis zum 31. Dezember
die Arbeit schon um 3 Uhr morgens beginnen zu lassen . Die
Gehilfenschaft gibt ihrer Ueberzeugung Ausdruck , daß die Arbeiten
in der normalen Arbeitszeit hätten erledigt werden können und
daß man zur Bewältigung schließlich auch arbeitslose Bäckergehilsen
hätte heranziehen können . Die Verfügung des Badischen Gewerbe -
aufsicktsamtcs bedeute nichts anderes als ein langsames , aber siche-
res Abbröckeln der Abschaffung der Nachtarbeit im Bäckergewerbe .

st . Breilach . 6. Jan . (Der Wasserstand des Rheins .) Während
der Hochwassertage wälzten sich im Rheinbett gewaltige Fluten
nordwärts . Der Flutzspiegel erreichte den Rand des Ufers auf ba -
bischer und elsässischer Seite ; als Höchstwasserstand zeigte der Pegel
bei der Schiffbrücke 3,88 Meter an . Vorläufig scheint die Ueber -
schwemmungsgesahr behoben , da die Wasserhdhe nachgelassen hat
Wenn man ticsmal von Breisach und Sasbach und darüber hinaus
vor Wasserschäden bewahrt blieb , so ist das nicht zuletzt der vortreff¬
lichen Rheinkorrektion eines Tulla zu verdanken , die bekanntlich im
Laufe des vorigen Jahrhunderts durchgeführt wurde .

— Efringen , 6. Jan . (Katzentollwut .) Nachdem in der hiesigen
Gemeinde von einer tollwutverdächtigen Katze vier Personen
gebissen worden find , hat das Bezirksamt die nötigen seuchen-
polizeilichen Bestimmungen in Kraft gesetzt, die sich diesmal auf
Hunde wie auf Katzen beziehen . In den gefährdeten Bezirk fallen
die Gemeinden Blansingen , Efringen , Eggringen . Seimeldingen ,
Fischingen . Huttingen , Istein , Kirchen , Kleinkems , Markt , Wölmlin -
gen und Wintersweiler .

— Kleinlaufenbnrg , 6. Jan . (Zu den Erdrutschen .) Der Schien -
berg zwischen Lörrach und Sulz ist immer noch in Bewegung . DaS
Nachrutschen der Erdmassen wird durch das schlechte Wetter sehr er -
leichtert Die Regierung bat bereits Pioniere bereit stellen lassen , die
im Notsalle eingreifen müssen .

— Lembach (Amt Walssbut ) , 5 . Jan . (Zwei Pferde vom elektri -
fchen Strom getötet . ) Als dieser Tage gegen Mittag Wilhelm
Leimgruber mit seinen Pferden und mit den Pferden der

Mühlhofen (b . Ueberlingen ) , 5. Jan .
hiesige Weberei versteigerte am Samstag nachmittag 114 Ster

Witwe Bocher zur „ Krone " vom Felde nach Hause zurückkehrte und
die Tiere über ein Kabel schritten , das allem Anschein nach schadhaft
geworden war , wurden die beiden Pferde der Witwe Bocher vorn
elektrischen Strom getötet -

— Villingen , 6. Jan . ( Notstandsarbeiten .) In der g- stngen
Bürgerausschußsitzung wurde u . a . auch die Frage der Beschäftigung
der zahlreichen Erwerbslosen in hiesiger Stadt behandelt . Als
Notstandsarbeiten wurde der Ausbau von Straßen , die Ausbesserung
von Waldwegen , sowie die Durchführung der Vergrößerung des
Friedhofes begonnen . Ferner soll mit der Kreisverwaltung in Bor -
bindung getreten werden , um bei dem geplanten Ausbau der Land -
straßen Arbeitslose zu beschäftigen . Weiter wurde ' in dieser Sitzung
eine neue Geschäftsordnung für den Bürgeransfchuß nach Maßgabe
der badischen Städteordnung angenommen , sowie eine Erhöhung
der Feuerschutzabgaben in den beiden obersten Stufen auf 35 bezw .
50 Mark .

— Büchenberg (Amt Villingen ) , 6. Jan . ( Patenfchaftöüberuahme
durch den Reichspräsidenten ) Reichspräsident von Hindenburg
hat bei dem zehnten Sohne des Landwirts Andreas M o o s m a u n
in, .Duchenberg die Patenschaft übernommen und gleichzeitig eine
Ehrengabe überfandt

Die
WM W renn «

olz , 8 Lose Schlagraüm , sowie eine Anzahl Stämme und Stangen -
Bei Sterholz war die Nachfrage flau , der größte Teil wurde zum
Anschlag , und nur wenige bei Steigerung von 5 Prozent abgegeben .
Die Reisplätze fanden rasch Absatz und wurden zum Teil bis 200
Prozent versteigert . Nach Stangen usw . war die Nachfrage mäßig /
Sie fanden meist zum Anschlag ihre Käufer . Die Steigerung hatte
mäßigen Besuch . Die Anschläge waren bei Brennholz dieselben wie
diejenigen des Forstamtes Salem . Die Anschläge der übrigen Hölzer
waren im Preise niedriger .

Gerichtszeitnng .
= Mannheim , 6 . Jan - Vor dem Großen Schöffengericht stankt

gestern zum zweiten Male die mit ihrer Mutter schon seit mehreren
fahren in Rheinau ansässige 20 Jahre alte Italienerin , Irma Al «
kani aus Earrara wegen fahrlässiger Tötung ihres
Kindes nach der Geburt . Bei dem ersten Kinde , das sie im Jahre
1923 gebar , wurde die Leiche in einem Versteck aufgefunden . Es
konnte nicht festgestellt werden , ob eine absichtliche Tötung vorlag .
Sie wurde damals zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Auch dies «
mal konnte die Tötung des Kinde ? nach der Geburt am 22. Oktober
nicht nachgewiesen werden . Die Angeklagte wurde wegen sahrlässi -
gen Verhaltens bei der Geburt des Kindes zu7Monaten Ge «
s ä n g n i s verurteilt .

= Aschasse,iburg . 16. Jan . Der kürzlich wegen der von 22 Iah «
ren erfolgten Ermordung der Telephonistin Haas zum Tode verur »
teilte vormalige Gastwirt Benno Umhöfer , zuletzt in Würzburg
wohnhaft , hat durch seinen Verteidiger Revision gegen das
Todesurteil einlegen lassen .
Wetternachrichtendienkt der badischen Lani esmetterw rrte Karlsruhe
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Allgemeine Wittern »lgs !ib«rlickit. Jnsolge « ufSelterung trat in betvergangenen Nacht leichte Abkühlung durch Ausstrahlung ein . die auchbeute morgen noch andauert . Doch wird uns voraussichtlich schon imLause deS beutigen Tages die Warmfront der groken atlantischen Zokloneerreichen, deren Kern nunmebr bei Island liegt : fiir n,orgcn ist daberwieder mit Fortdauer der verliöltniSmützig milden Witternug ,u rechnen.WetterailÄlichteu sllr Donnerstag , den 7 . Januar 1926 : Milde Witte¬

rung bei südwestlichen Winden .
Schneebericht« vom I . Januar 1926 :

Feldbera : 74 stm . Pulver , —2° . leichter SVV , Nebel , Ekibabn lebt gut .
Wasserstand des Rheins :

Schnsterinsel , 8. Januar , morgens 6 Uhr : 2:!8 Ztm . . gefallen 12 Ztn».
Sehl . 8 . Januar , morgens 6 Uhr : 358 Ztm . . gefallen 12 Ztw .
Maxau . 6. Januar , morgens 6 Itfir : 588 Ztm . . gefallen 7 Ztm .
Mannheim , S. Januar , morgens K Uhr : 575 Ztm . , gefallen 17 Ztm .

* *
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5iickvesl <IeM5cIie ^ n «Iilstn « unö Witschofis - Zeifiintf
Berliner Börse .

Skills . 6. Jan . Outilfprutö . ) Die nunmehr bestehende Sicherbett ,
vab mit tei Freigabe des dciUschcn Eigentums in Amerika vvrläuflg
leicktS wird und caö dortige Parlament frühestens im Sommer mit der Vor -
laze bcfab » wercen soll , hat der Spekulation die Grundlage kür ihre
lexthtn lebhafte » Geschäfte den von der Freigabe betroffenen Werten
entzogen . Der SÄisfahrtsaktienmarkt . der bisher ebenso wie
etwa in Baltimore - Aktien . Kanada . Berliner Handelsteilen nsiv . noch
lebhaft beachtet war , lag daher völlig vernachlässigt . Dafür traten Mon -
tanaktic » weiter in den Bordergund . Es fanden anscheinend Tausch -
Operationen von Freigabewerte gegne Montanpaviere statt , Letztere konn¬
ten sich vrozentwetse verbessern und trugen somit dazu bei . auch » ie
Stimmung der übrigen Aktienmärkte freundlich zu gestalten . Unter
Führung von Kohle und Eiscnwerten zeigte die Börse ansänglich eine
recht günstige Kursentwickluna . Zu Sv - zialbcwegungeu kam es in heimi -
schon Renten , namentlich in solchen Statörenten . für die die Einführung
von «Holdnotierungen bevorsteht . Kriegsanleihe , Schuvgebiete . Preutz .
« onfols usw . lagen beträchtlich über dem gestlwen SchlukzkurS . Die Nach -
frage nach Erdölaktien . Rütgerswerken und Deutschen Petroleum blieb
l>ei weiteren Kursstelgerungen dieser Poviere bestehen . Ebenso zogen
Deutscher Eisenhandel um einige Prozent an , da günstige Zeitungs -
meldungen über das Unternehmen vorlagen .

Der ungünstige Eindruck der Freigabeverzögernng wurde ausgeglichen
durch den am offenen Geldmarkt tatsächlich herrschenden Geld -
itt' er ' luft . Dii bedeutenden mehrfachen Senkungen der Privatdiskont -
notiz haben kaum meh » Material Herausgelockt , nährend die Nachfrage
nach Privatdiskonten unverändert stark blieb . Tagesgeld war mit 7— 8 ,
aber auch schon erheblich darunter erhältlich . Monatsgeld 9Vi— lOMt Pro¬
zent . Am Devisenmarkt war das Geschüft sehr ruhig . Paris gegen
London zeigte die üblichen kleinen Schwankungen und erössnete mit 126.
Der Zloty lag mit gegen New Bork sehr niedrig . Seutige Reichs -
marknotierungen : London 2V,87, Amsterdam 5V.2N, Variö « .23.'£m einzelnen konnten von Montanaktien Gelsenkirchen 3 -?.̂ Rheinische
Braunkohlen 8!4 . Deutsche l' uxemburg 2V4, Harpener 1% . ManneSmann
2H Prozent gewinnen . Die kurSstetgernde Wirkung der Maklerkäufe (das
Publikum beteiligte sich nach rrie vor kaum am lReschäft ) wurde noch ver -
stärkt durch das au diesem Markt anscheinend bestehende Dccouvert .
A » i l i n w e r t e bis 1 Prozent höher , desgl . Elcktrizitätsaktien . Sehr
freundlich notierten Bankaktien , die verschiedentlich um 1 Prozent an¬
zogen «Reichsbank . Deutsche Bank . Bäuerische VereinSbank vluS % Pro »
zcnt ) . Am Schiffarts markt waren nur Stettin «» Dampfer um
2 Prozent befestigt , und die übrigen Werte unverändert , beim . leicht er -
müßigt . Bon beimische -., Renten stieg die Kriegsanleihe auf etwa o.Zsiz .
die Dchut -aebietSanleihe auf J . t .'i. Im übrigen zeigte die Börse , wie schon
erwähnt , ein einbeitlich freundliches Mevrä ^ e.

Die festere Grundstimmung der Börse llicb auch dem wettereu Ver -
lau » erhallen . Vereinzelte leichte Rückgänge gegenüber den höchsten Tages ,
tursen wurden gegen Schluß des Verkehrs wieder wettgemacht und
konnten an der insgesamt günstigen Verfassung des Markte ? nichts
Ändern . Die Kursgewinne betrugen durchschnittlich 1—2 Prozent , mehr¬
fach aber auch 8 —4 Prozent . Bemerkenswert war die Festigkeit der Bank -
ottien . von denen Berliner Hande ' sanieile mit 1M^ snach ISS'/, am
Vortag ) . Reichsbank mit im «nach 188) , Deutsche Bank mit 106H (nach
105) , Diskontogesellschast mit 104 (nach 103 ) umgingen . Von Schif -
faHrtSaktien gaben Nordd . Lloyd auf 05 nnd weniger >? avag auf
64 nach.

Am Devisenmarkt stellte sich das englische Pfund etwas niedriger
t £ 07Vj gegen New Morl . Die Anforderungen waren auch am Valutamarkt
immerhin etwas umfangreicher , eilweise wohl als AnSirirkima der
leichten Geldlag «.

An der Nachbars « waren vielfach gegenüber den höchsten Kursen
neuerliche Abschläge , u verzeichnen , da von der Spekulation wieder Ab¬
gaben vorgenommen wurden . Sehr lebhaft blieb das Geschäft am Kriegs¬
anleihen , arkt und am Pfandbriefmarkt . Von Montanaktien schlössen
Phönix mit 61Mi , Harpener mit 89 ;6 , Rl,einstahl mit 48%. Oelwerte
«bensalls etwas niedriger , nämlich Deutsche Erdöl WM , Rütgcrswerke
47 ',4 , Bankaktien behaupteten ihre höheren Knrse nicht ganz . Es
Ichlossen u . a . ReichAbank mit 189, Berliner Handelsanteile mit I © '.»,
Deutsche Bank mit 10SÄ , Diskonto mit 104?». Unter Schfsfahrtswerteu
stellten sich bei stillem Geschäft Havag auf 93A , Nordd . Lloyd auf Vl %.
Die KrieOSanleihe schloß mit 0,20214, die Schuögcbictsanlcihe mit 4-27H .

* Berlin , fi. Januar l,vunksvruch » Devisen am Usancenmarkt .
^ ndon -Kabel 4 -85 Kabel -Zürich 5.17,25 . London -Amsterdam 12 .00?«, Lon -
don - QSlo 23 .91, London -Paris 120.35, Sondon ^Kopenhagen 19.005 , Kabel -
Sondvn -Kabcf 4 .85 Kabel -Züril
don - OSlo 23 .91, London -PariS . „
Amsterdam 2 .48,50 , London -Mailand 120 .25 . London - Brüssel 100 90, London -
Madrid 84.83, Kabel - Warschau 8 35

frraawinrter Mörsv

Frankfurt , 0. Januar . Die Aussichten aus eine baldige Bildung des
» iuhrtruites nehmen immer feuere Gestalt an . Dieses uns der außeror ^ent -
Iich leichie Geidttand «allen der Börse heute starte Anregung . Auch machte
es einen vorzüglichen Eindruck , daß beute ein weiteres Stiunesoviett ,
nämlich 17,0 Millionen Aktien den Ko ^olyt A .-G . in Berlin , an eine
englische Gruppe vertäust werden tonnte , die dafür bares oeld gellen will .
Unier dielen Umständen konnte sich beute ein sehr lebhaftes Geschäft ent -
wickeln , das zeitweise einen stürmischen Charakter annahm . Besonders die
Montanwerke standen wieder im Vordergründe des Interesses und erzielten
zum Kurie von gestern nachmittag ttursbesserungen von 3—0 Prozent , Leb -
» ast gehandelt wurden namentlich Phönix und Gelsenlirchen , während
itaiiwerte und Mannesmann den größten Gewinn von t> Prozent erzielten

Neben den Montanwerken warteten besonders Elektro - und Zucker -
aktieu mit großen Kursgewinnen aus . Die Elektrowerte gewannen 2
bis 4. die Zuckeraktieu 1 bis 4 Prozent . Die chemischen Werte waren
weniger stärker im Handel , während die Schiffahrtsaktien fast nicht ge-
nannt wurden . Auch die Maschinen - und Motorenaktien blieben etwa »
vernachlässigt . Dagegen konnten die Zellstossaktien ihre Auswärtsbeioe -
gung fortsetzen . Wayß n . Freotag waren fest , ohne aber im Kurse weiter
anziehen zu können . Deuische Anleihen waren etwas fester . Von den
ausländischen Renten waren neben den ungarischen heute noch die türkt -
scheu fester . Die Mexikaner blieben ruhiger , aber gut behauptet . Selbst
im KreiverkeHr erfuhr das Geschäft eine gewisse Belebung . Man nannte
Becker Koble 37, Benz 22. Brown Bovert 50. EntrevriseS 8%, Growag 37,
Kriigershall 65, Ufa 45, Unterfrankcn 52. Der Geldmarkt war sehr leicht ,
tägliches Geld nicht leicht unterzubringen .

Starker Ultimobedarf der österreichischen Nationalbank . Der
Ausweis der österreichischen Nationalbank vom 23. Dezember weist
bereits einen sehr starken Ultimobedarf aus . Notenumlauf und Gl -
roverbindlichkeiten sind um 23 Mill . Schilling gestiegen und haben
damit zum ersten Mal in diesem Jahre einen Betrag von über 900
Millionen überschritten . Das Wechselportefeuille ist auf 142 Million
nen , der Barschatz auf 521 Millionen Schilling gestiegen , selbst die
Kostdeviscn , die in der letzten Zeit stark zurückgegangen waren , sind
in diesem Ausweis auf 3 Millionen gestiegen , woraus aus eine er-
höhte Einreichung seitens der Industrie geschlossen werden darf .
Der Notenumlauf hat den Stand von 816,35 Millionen Schilling
erreicht.

berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 6 . Januar 1928.

Die heut . Devisennoiierungen
j stellen sich wie folgt :

! " ustabium

Amsterdam 100 G.
Buenos -Air . 1 « cf.
Vrüslel-A . 1005t .
ESIo 100 S! t .
.« opcithag . Ivo Kr.
Stockholm t00 » r .
Helüngsors
Italien 100 Li»
London 1 Pf « »»
Newhorl 1 Toll .
Paris 100 Fr .
Schwei, 100 Fr .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Je «
Rio de Janeiro
Wien
Prag 100 Str.
Jugosl . 100 Tin
Budap . lOOOOOftr.
Bulaar . 100 Lrva
Lissabon 100 Esc .
Tanzig 100 Gulb .
Konstant . 1 tk.Pfd .
Alben 100 Trach .
Kanada 1 St. Toll .
Uruguay 1 Peso

0 1 26 » 1 i
Geld Geld » ritt

168 -79
1 .734

168 .6 ^
1 .736 l o

°
:S§4

19 .0 c 19 035 t 0 .04
85 27 85 . . 6 t 0.20
10372 103 .78 t 0 26
112 -41 112 .3a * 0 .28
10 .545 10 -- 47 t 0 .C4
16 -92 : 16 .94 t 0 04
20 .351 20 .348 t 0 .052

4 .195 4 -195 1 0 .01
15 -92 16 . 11 t 0 04
81 .IO 81 .08 ♦ 020
59 -13 5928 t 016
1.8 0 1.828 » 0 004
062 . 0 -627 r 0J3O2
5909 59 -11 +• 0 .14

12.413 12 418 + 0 .04
7 43 1 7 -43 i ♦ 0 .02
5 .875 S 875 t 002
2 .99c 2 .99s ' 001

21 .27o 21 275 m80 .68 80 .70
2 -2 '4 2 .23 : f 001
K.44 £ -55 10 .02
4 .189 4 .189 + 0 .01
4 .30o 4 .30 - + O.Ol

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , oen 8. San .

Die heut . Devisen¬
notierungen stellen
sich wie folgt :

k «lei>iav !,>!ch» SiufZMUmu
6. t .

5.17 ".
25 .07 >i
19 -*1
23 .4S
20 .88
73 . 6 '
208 75
138 öi .
IM r / H
• 278 .
15 .32

^ 310
-S3' ,.

72 .50
9 . 16H

37 . .CO
2 .36

Newborl
London
Paris
Brlllsel
Italien
Aladrid

Soli
and

tockliolm
Kristiania
ztopeichagen
Prag
Teutschland
« !eu
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helstngfor»
ilonstantinoP .
Acht»
BuenoS -Aires

S. 2«
5 .17 'i.

25 .08 >i
19 .77 (4~

.4 äV<
87

73 .0a
203 .05
i3S.«3K
10 2r >
U7ae <i
1S -32 -.

72 .90
7250

917

2 .37
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Unnotierte Werte .
Mltireteilt von f!ae » & Elend . Bankgeschäft . Karisrutie .

Adler ftitli 32 ' . Kammertirsq 60 °'. Naftatter Waggon
Apl 32 * Krüqershall 64 '/° Robi ». Wienenberg .
Baldnr Landeswirtschaftsst . Ta »al ^S»ndels .A .. G.
Grindler Zigarre » 30 °v Moninger Brauerei 105 ' ^ Zuckerwaren Speck
Jiterlraftwert ) C% Ofienburger Spinn . 105 ' .

44 "/l
00 .6 *

R .M pro P.ji Iullll

. . ai Ciifcal «» » « . . .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 6. Januar . (Funkspruch.) Produttenbörse : Schon n*

gestrigen «Spätnachmittag imtoett die sich im weiteren Verlauf oel
uiurlichen ^ ilttagsvörje ou . chjetzcnden « thöhlen >vurje im 8 ; t : ^
ProdUlteichan ^ei keine volle Ärutze mehr , da aus Än -. erila ve ^h -

'
-1'

ilismäßig malte Preisnolierungeii gemetOel wurden . Die r ^ ckgäl .ö ^ ^

Bewegung fand im heutigen berliner Produktenhandel i^ ic -voC'

etzung . Für Sbeizen hall i^ xporlfrage an , doch fanden nur ermaß
L/fser . en Unterkommen . Biel beachtet wurde auch eine Meldung , wo'

nach Polen ein Ausfuhrverbot für Weizen vorbereite . Eine BeitÄ '

gung dieser Atldung liegt noch nicht vor . Noggen bleibt von oe»
Stühlen gefragt , aber nur schwach angeboten . Im Zeithandel eröffne "
Weizen für Friihjahrsmonale 2— 3 NM . niedriger , Roggen unge ^ hl
l .50 RM . unter Bortagsschlug . Braugerste gefragt , doch ohne
bot . Hafer ruhig .

Die amtliche » Berliuer ProSukteunotieruiiaen stellen sich ifllr
treibe und Lelsaaten sc 1000 Kilo , sonst je 100 Silo ab StationWetz >
SUiärf. 249—255 , Pomm . 249—255 , März 276—276,50 . Mai 282 . sie«
Roggen : iPldrf . 148—155, Pomm . 148- 155, März 182,50 , Mai 191,6k
nmrtcr ; (8 erste : Winter und Lütter 156—170 Soinmer IMärk . l
bis 214 , stetig : Haser : Ältärk . 162—171 ruhig : Weizenmehl 83.25—86.38
behauptet : Roggenmehl 28—24,75 , behauptet ; Weizeufleic 11,40—ll .0j|
behaupletj Roageukieie 9,75 —10,25, behauptet : Erbsen . Viktoria 2(v—3*1
Kl . Sveiseerbsen 22—24 , Kuttererbsen 20—21 , Peluschken 18— 10 Slri®'
bohiien 20—22. Wicken 20—2;! , Luvinen , blaue 12—12,50 , Luvinen , gell*
12 —14.50, Seradella 16—19, Rapskuchen 15—15,25 , Leinkuchen 2:1,00 tu»
23,80 , Trockenichnibei 8,80—8,40 , Vollw . ÄuckersUnitzrl 21 , Xorfmeliii " !
80/70 8,10—8 .30, Kartoselslocken 15—15.60 NM . ^* Magdeburg . 6. Jan . (Uta . Drahtberich ? ? Zucker prompt in ^
Tagen 26.50 Tendenz ruhig .

* BreaikN . 6. Jan . Nanmwollr . Sckliibkurs : Ameriean füll « m >̂
ling . e, 28 g. mm loeo per engl . Psund 21 .62 DollareentS .

Nelalle
^ Berlin . 6. Jan . tFunkspruA . i Metallnotlernngeu . Elektro ^ !

kupfer 184.00 : Ortginalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 76.50
77 : Remelted - Plattenzink von handelsüblicher Befchaffenheit 6S—67 : Ol ,
ginalhüttenalnminium 235— 240 : desgl . in Walz - oder Drahtbarren H
bis 250 : Rcinnickel 340—350 : Antimon Regulus 205—210 : Keinfilbsr 1
Kilo 04—95 NM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeftsebnngen i« Berliner Meialltermiubaudel . Kupfer : KanÄ ?
IIS B , ll8 .50 G : stebruar 119 .75 B . 119.25 G : März 120.75 B . 120 .50 <&
Zipril 121 .75 B . 121 .85 G : Mai 122.25 B . 121.75 G : Jnni 122 .50 »
122 .50 G . Tendenz ruhig . — Blei : Januar 70.50 B . 70 ® : KeVrW
70 bez ., 70 .25 B . 69.75 G : März 70 B . 69 .75 G : April 70 SB. 69-50
Mai 70 B . 69.50 G : Juni 69.75 B . 69.75 G . Tendenz ruhig .

London . 6. Jan . Meialllchlnkkurfe . Kupfer per Kasse 59^ —5%
Kupfer ver 3 Monate 60 !4— 60%, Settlenient — . Elektrolntknvser 65^ -r5?
Best seleeted 63^ — 65, Best Stroit « C' eot -3 90, Sirnt nahe Tickt 2SS—SM
Zinn entfernte Sicht 280»!—281 . Blei nahe Sickt 35,5/16 . Blei entfer '?
Sicht 35. Settlement — . Zink nahe Sicht 38% Zink entfernte Sicht f ~*
Settlement — , Quecksilber löM —15'A, Platin 500.

Brauereigesellschaft vorm . S . Moninger in Karlsruhe . Die 6 ?'
der Gesellschaft findet nach Mitteilung der Verwaltung nicht, wie cw
hiesiges Telegraphenbüro meldete , am 13. , sondern erst am 3» . Ian >w
statt. Seitens der Verwaltung waren Einzelheiten über daS Erg .̂ ?!
nis des Abschlusses sowie hinsichtlich der Dividendenverteilung
;u erhalten -

Berlin , 6. Januar - ,
Die mit einem AK. von 2 Mill . RM . arbeitende BereimS ^

Steinkohlenbergbau AG. in Vlankenburg - Hammerthal hat bekan>v'

lich vor etwa 5 Monaten 901 in in ihrem Besitz befindliche Kv?
der Gesellschaft Blankenburg zum Preis von etwa 850 000 RM .
die Gewerkschaft „Ewald " verkauft . Die Verpflichtungen der LA
einigten Steinkohlenbergbau AG . belaufen sich auf etwa 600000
RM . Nun sind in der Zwischenzeit durch Zinsen und Aufwertung
noch einige Verpflichtungen entstanden , abgesehen von den noch l^
senden unentschiedenen Prozessen , die Rückstellungen erfordcl ^
Aus diesem Grunde dürfte vorläufig mit einer Ausschüttung an &>'
Aktionäre der Vereinigten Steinkohlenbergbau AG . Blankenbil »
nicht zu rechnen sein.

wr

Börse

vom «. Januar .
Deutsche Staatspap .

6 1. 6. 1.
6 Tt . Wer »». Sl .7b yl .7b
ToltarfSi ? S. ' yg .z
4^ « . I. V - V t.'. lk '' 0 .1 /
t -z vi - tx o . ies vi ?
s 'llei » 4aiü . o .is ^ s 0.197 E
4 aicirtismU 0.a225 q ^
aVü mqsan ». i>Lt ? b n yj
3 iltiiqSanl 0 .30b 0 3lt
4 « N!>»jgei>. 3 .9t q 12
5 SP . Pr . ÜX. OHO u. tl
4 Pr « ans 0 .22 0 2171
3 '/j an . oßibo .aty ,
3 da . ü 2228 u 2 <
Wertbest . Anleihen

j itna El . ft,
5 » r. « aliw ,
5 * r.3Jo« iiiD,
ö Rh.-M G.
SSioga t . ll
i « . 12- 18

9
3 -84
5-5

: ö
399
3 -8

3 .7
b.ö

.1 -9
71 26 71 .

Ausländische Werte
OeiuS 13

Id -S 17
0 -7 0 .72
6 .8 /
7 / 5 7 87

6 q
7 62 ? .7<

22H 22 -0
10

41*. Oer
4 Salür .
4 Hzaruva .
i sa « .
4 I
4 T .Lcs «. II
4 r . Aoll.
ZS.tL -ila\t
4i% Uns 13
iVj Ung. 14 14.76 14 .3
4 U. 10 9 1t

4 fttDwitr 0 . /o5 0 . 77t
& SHtjüanzt -
4 Mcxttaner -
b Xeftaeitl lS . >̂
4Vi da 6 -5
Eiitenbabn -AKUeo

Ballimorc ti 'i ö3 -7
(SaMot 48 62 « t .7i
aanaiutifl i .87 1 -3
Cltltr Cicfift. SL. /5 65 -7 .
Schikfahrts - Werte

» . Aulir 82 . 7
^ apa « - 4 .b 93 .6

19 -6

6 . 1 .
Hamb . Süd —
Hansa 102 -5
« osmoS D. >2

dl
965
117

24 .5

34 .5

Neptun
A. Llohd
!jivla »altn >e
Schles. Tpf .
SStett D» s.
et Xomps
Lee. Elbe

Bank -Aktien
Bad 'flaut
LI et . liierte 44
Barm . B. L 66
Bert . HdiSg . 13/ "*
ikommerzb 96
Durmft . Äk, 103 M«
S . ilfioi . « t. : 6 / 5
Tische St , 1U4.62
X . Uebs St . 8? -d
Tistonto » . IC 2 ':<
TreSd « B. 10 ^
Lei»«. EM . 80
Mittel » ß ». 62 .25
Ctft Srcbit 6
CFtB

'
ant 68

Rciqsbl . 138
Siidd . BIreb . £0 .37
Eiidd Tist . 80
Liener !tft». 4 . 7z

Ind .-Aktien
« ach . Leb ib -d

n SC Inn.
Äceumulai 8037
itsi . n Cpü . 46 .0
« wer # Gl 69 -6
Abte» ». Ja >4 .26
SI.-0 f. an
St.. (S>f .fcett
A. E G
allen rfem
Ammen » . P
Äiiglo <5t. G.
Annener lä.

10 M
yl
86 25
119 -5
, 3.6
6s 2b
14 .6•Jiiamfli» S. 51 -5

AugSb NM 61 - 3
« ad . älniltn io j
BalSeMasi ». l .f>
Bamaa M « ? 8 6

N. I .
82 6
102
70 6
612
Sb
116
106
2 /

34

32 25
4 ,
66
138 -t
96
103 ?
39 -2
105 .6
83 2!
103 ».
102 .o
80

n
69
139 -!.
61 .56
84 5
4 -7o

lb .7b

80 -bt
s. t
t9 -5
24 .?
lOo .ö
90 .
8 -. 62
119 .
93 37
6s .o
14
L2. 7b
bl -
1C6 •

1 -6
58

Barov .Wal»
Basalt i
Baar . Spie ».
Berg E«etg.
Brrger Lfl>
Bergm . EW.
Berl Hotel ^
Bl .KarlSr . I .
Bl . Masch.
BerzeliusB .
Bingwte .
Boch . G»S
Boltter St
Art . Brit .
Brjchw.
Brem Besah .
Brem .Linnl
Brem .Bult .
Brem . Wolle
Bnderus E
Busch Wag .
Eapit » SU.
Cl>. Gries » .
Cl, Heyden ;
C» We « ler
CT. Gel seilt
(Sit Albert I
ISoiic . Chem '
Cone Spinn !
Ct . (?aontch I
Taimlee
Telmenh L .
Teil . Gas
Tt . Atl .Tel.
Dt « uxV.
Lt .Eb Sign .
Tt Erdöl

« ufiiinOl
T «. Kabel
Tt Salt
Tt .tlim -icum
Tt Masch.
Tt . Schacht»
Tt . Spiegel
Lt Steinzg
Tt To»
Dt . Werte
Tt . Wolle
2i Eilend .
Tonuersm
Tiirtoppw .
Tüii . Weqer

. Masch

22 .37
90
b/ . 12

64 37
t - .75
18. 12
9 «
32

Dhnamit
Eintracht
Eisern» AG .
Eiieni » . Kr.

„ Mryer
Elberk .Farb
El tiefer .
El . Licht Kr
Elitcw .
Els. Bad . W
Enjing .-U .
ErdmSd
Erlang Bw .
Ernemann
EschlP . Bg.
Ell . Steint
Fader Blei
Feinjnte
Felbm . Pa » .
gelten Kuill .
Franconia
Fried Hall
Frisier
FnchS Wag» .
« aggen . Eis .
« els . Bw

>.
66 87 Genschow
■ - Germ . PS .

« es f e.Unt
GUdem.
Wirmes C» .
Glabb . Ter »

„ Wolle
Glocken «.
Goedli. Tdt .
Goldsch« .
Görlitz Wg.
Gor » o?t.
Gotba Wagg
Gritzner
Hacketb Tr .
Halle Masch
Sammersen
Hann . Masch

Waggon
Hansa Kl» .
Hartort Bg

Äriick
Harpener
Harim . M.
Seckmannebioigsd

k>. l .
76
92

0 . 1

v. l .
777 -
92 -S

t .12
26

105 .5 106 -1.
67 68 .ü
79 bl
22 21

£4
~

f 4
66 -75 66 . 7t
ill Iii
40 40
121 122
C6.5 i 8

2 61 -5

39 -5 39 -87
7 -2 - /

72 -o 74 -o
4 38 -5

40 -25 ? 4
7 '

69 . ' 5 ti )
2i *5

tl50

Heilir . z .
Hille Wte.
HUpert « !
Hirsch KPf^
Hirschb. Lb .
Höchster Fb .
Hoesch
Hofsm. Lt .
Hohenlollc
Holjm . P » .
Horchwte.
Hotelbe tr .
Howaldio .
jjumU Mich,
E .M Hntsch,
Lor. Hntsch.
H >» Nicdjch.
^ »dr . BrSl .
Ilse Berg ».
Zeserich
Jnnghans
tta » la Porz .
Kahldanm
Kali Aschl .
»iarlsr . Ma .
«attow Bg.
KlitttneN» .
» norr CH^
KöOlm . St .
Kol» n . Sch.
Röfn Neuell.
.q ..!UottweU
Kört Gebr .
« brt El.
tiranh n . S»
Arvnpr Z!!et
Küppers » .
Kyss ». H.
Labmener
üanrabiltte
üeppoldgr ,Linbe» Eis
bindend . St
Linbitröm
Dingel Sch .
Lingnerw .
Hinte Hofm.
^oewe Wl .«.
Loren» Tel.
Llibensch M
Magirns
MaaneSmSi
Mansfel »

k . l .
37 .5
24 -<!6
17 .2 -

103 -5
bl
39

7
39 -25
!c8
83

24 ^62
29 -75
7d -j

30

69 26
53 .2 ,

79 . 12
90
24

710
<"9 -2o
4i»
45 .6

ti . l

24 .6
16 -5
67
d4
106
63 -37
3b

7
40 . 15
29
8325

25 .2 -
^ 9 20
>6 - >
Y37
20 . s
7 -i
t937
c3
40 .0
>2 -5
91 .62
2t . lt

7 . 4
tl c.Ö
4o
-. 726loa>,bb -37
/ /

i ?

H

7 -12
647p

3u76
tl -o
60 . >
2s .o
64 .12 65
24 .0 2 -5
43 -0 43 -c
W 10i -t
31.6 3l
% 91
22 .87 2? .d
6Ä .6 69 -0
3 / 3o -b
) 00 110
70 .5 / I
23 -25 21 -25
33 33
51 .- M . fe
69 25 69 .75

Marien » . St.
M Kappel
31i. W. Lind
„ Sora »
» gitta »

Me» er P .
Mlag
Mix » Gen.
Mot . Ten »
Biül ». Bg.
Neckarwle
N S . Ü .
Ndl . Kohle
Nitritfabr .
Nbd. Gummi

Steingut
„ Wolle

Nbz Hertel .
Oberbeb.
E» Ear »
C» . » ° I4
Eft . Stahl
Ohle» Er ».
Epp . P .S.
Erenftein
Oltwerte
Panzer
Phönix Bq.
Phönix Brt .
Pintsch
Pittler Wtz.
Preftow .
Preutzengr .
Ra,g . Wg.
Keimel, M.
!«». Brannl .
. Elettr -
„ « al >a »
„ Stahl « .
„ titüt . « .

!>>he »ania ch.
Nlichd! El .
Riedel Z .T.
Siockstriih
monoerzr .
Nom». vtte .
NPienih . P .
Riitger ^w .
Sachseuw.

PU.
Sal . Salz .
saUBCtfiutli

hl . 6 1 .
24 -75 24 76

812 8 .12
113 116
52 92
56 t3 . 5

60 bl
25 . 12 27
81 . /ö 7i
70 70
25 23 2
83 8 ' .o
18 18

95 9 -
91 .75 92 .7 ;
^ 8 oy .5
3 ? 87 37 -8 '
37 2s 3t .n
47 .o 18 .2 .
45 to
21 -62 21 .75

- 75 59 .62
5 9111

10 .5
60 62
4,2
48 25
9 .o
81
ib
17 -75

6 -
»8. 0
: 9
cb .5

4lTö

310
9o

60
45
3 !
5-
111 5

11
f>t -7o
4 /
48 37
9 -»
ih
42 -7c
4 .

53 .2t
6o .o
1987
40
26

1 . 1
42 -87
>0
3oö

9 - 12

W
*

32 .2s
>7 o
»8
ll <

Sangerh . M .
Sarotti
Scheide« .
Schering ch.
Schl.Berg .z .
Schl. XtlL
Schneider H.
Schöll. Eit .
Schub . Salz .
? » >>ckert ' i.
Schwelm Eis .
Glcg-Sol . lÄ.
Stein , el . B
Siem Gl .
Siem . Halsle
Stahl -Nölte
Sta « wr « ch.
Stet « Sham.

„ Bultan
StlnneS !».
Stock u . « »
Siöhr Kg .
Stöwer Nm
Stolb . Aint
Slrals . SP
Stuhl Goss .
Stntig S-

Im ».
Tecklen »
Xaorl Eel
Tie? Köln
TranSradia
Tüll ? !"ha
Union chem.

, TIehl
„ Giesjerei

Barz . Pap
Ver. Chart

» Ä . Ä- itz
, Tt Nickel
„ Glanzlt .
• Jnre B .
. M Hau .
. Bern . W.
„ St !i» p .

Litt . Wte.
Bogel Tel
l>og,l . MS .

Tüll
Häfsner

Bon « Spin ».
Wanderer
Wegeli»

S.
62 .5
815
3t>-75
113 --.
10/ ' :.
29
t5 .6
46
88 5
d »
105
17
o3 .5
82
t8 25

6 1 .
61
83
20
114
1C9.37
30

45 .5
89
do .87
10 /
18 -
! 4 .5
83 .2 t
69

38 31 .5
4 - .5 43
2t .b 215
b9 -<5 69 5

112 .5 115
40 -5 43 .5
/ i 5 77 -5
109 109

37
*
25 38

42 42 .0
5 5

38 37 5
6 / 37 b/ -37
/ 8 .2o bü .i .
44 -5 tj

0-12 b.5

144 )
36

14 .5
44 .2t

13 12 .? .
eö -6 dpc J 7 5 i-t.4 -v
04 bj

0 -7o 01 7 .
24 24
88 0 /
4? 48
41 .87 4i -,1 .4 1 .6c
33 40
68

66
66

70
56

WernS» .Kg.
Weser A Ä.
Westereg.
W D .Hamm
« .» is.Tr
W Kupfer
Wicking
WUh . Hütte
Witt . Guß
Witt . Tief
Wolf Masch
Zeitz Masch.
iieUft. «
3 . Wald»
Zimm . Wk
Zwick .Masch

Kolonial -
Tt . Oftafr
Sieu . Guine »
Ltavi

6 1. 6 1.
39 25 41 .2b

917 - 9fi
"

39 - 37 40

5. 1.
! h ( f
5? .75 %

22 . 5
F9 .5
28
28
60
26
P4 .5
fO

6^.62
28
27
61 „25 -5
85

78 75 82
102 j 11.6
17 24 .5
Werte
i -5 3 .5

170 170
20 2- .2 .

f . 18 021
0 .1

_
8 . 0 18J

9 .85 -
10 . /5 -

Ergänzung
zum Kurszettel

4 -/i.B.Sch Ol
4Uo,OwlX/14
3Ü 15/07
3Vj v <J6
i>utruHtr. M
4 Türiunis
4Vj M .B.A .
4i,a Anal . I
4 da II .

63 . III .
Sud Eljen ».
•JUl. Erbt .
Türen i 'ltt .
TilCtth .n . Uj.
Ismail Ullr
Grenvenvr .
^jrüuu .Biti
^ üvel
» ollm Jrft .
Kpiiheim S.
Lo .hr .PtlG
Maxim Lin.
« t. yerdisim
Mcz - .Frbg .
Mot . Äihm
^ nuog . SP
vteish . Pap
Rheins Kr.
Sa >rlig . Lif .
Twuv Her»

6 .8
fc. /5
5 .37

66
/ 9
70
i4
21 .5
. 9

6 87
; J&7
6-

85
, 8
68
<b
21
30

' 8 . 49
- 4 -2o 53

2.2
7o
53 .5
- 4 .6

105
108
-. 8 -0

53
64
21
105
lf 8
90 . i 2

Sinner 51.®.
« et .S .Rr ©

„ Mtram
WieSl. To»

? e rrain - Notleni n gen
94 .12 94 ?-
81 .20 82 /
102 .0

"
Hapa »
Hamb. Sft»
Hansa
LlPv»
Berl HblZg.
Eommerzbt .
Tarmh .Bt
Tt . Bant
Tistontoq
Tresbn . Bk.
Mitteld .Erb .
AG !. Slni»
A . E . ö
Bad -Anilin
Bcrgni . tt .
Berl Masch.
Boch . Gnst
Eh . Grirsh
Et . Eaoutch
Teil . GaS
Tt Luxem».

Erdöl
. Masch.

Tdnamit
«MM. Rt
Glitt*. Licht
Ultli Bg.
G .s.kl .U
H- r Berg
Höchst , » b
Hösch
Ilse Berg » .
Köin -Neuen

„ »tottwcil
Liitte -Hofm
Maanesm .
E » .-B»b»r»

Earo
.. Kots

Errnsteln
jjhouii B»
:iih Br. » .
Rheinsiahl
Romb Hü«»
RütgerSi » .
Schuckerl el.
Siem .Helste
Einui

1C2 .
9b 9 l ' l
138 ' ,'. 139 -:
96 o So c.2
103 .5 lti '-t*'
10 ., lu «
103 5 1 04 *
103 iu4 .
9 i .o 9 i -fi
10 o
V- .25 8 £ -7»
tOS ' n IOJ
7o -7ö 6 /
s7 -7o -. 75 .62 64 k

, s
iu6 '

89 2 . 90 .
b3 67 -if
61. .6 b2 7»
64 25 vS -iis

^ 4

F». 106
64
!>7
8-j -5

XJ6.1

67 -iS
96 -0
t9b

10S1 . 1>6
tl b >

/ 6 ,
i. 4 .5 66 3

- / / •»
37 .7c 4 /
Öü . l <! - 4 .0
36 -2
36 -/6 36 %
1/ ^ 1/ '/
60 tbf61 cl
11ÖJ5 1 !

49 -1 :
9 -1»

. » .0
95

4 j
i4
68
2 ; -12 <rO

!?S
Ä

- 1Frankfurter Börse
vom ö Januar

ätuntspapiere in %
6 . 1. v . l .

190 201

? ' 0
290 290
40 00 400
40 00 -400t
107 1'» 107
700
210

i ArlchZaiti
4 d« .
3Va d«.
3 do
4 Sch »»
« „ 1<
SP Pr . « .
4 Eonsolt
3 >, d -
:< do .
4 B . Ant
3 do «Ui. 14
4 do . l » , !»
4M »g « . >80 -
Vi . 02—4 -
4 Haber <£? .. - -
:i ' v » o. -
3 fco. —
S '/a 450

- 205

» >̂> ton » ,81
3Va „ to »P.
3 ,. Ion».
R» .H» P.Pf .
Spez . Port .
4 ^ l »
Zolllüiten
4 tü . Gold

ttanken
Bad . Bank
Barm . Bl .
Tanntbt .
Tt . Bant
Tltft . Ges.
Teei -b . Bk.
Melallbt .

"Wittels .C' » t.
Crfi . Erbt .
•Ji«. Ercdil

6. L 6. 1
4J0 45

"

475 5
~
4t

6.4 -
7 .75 -

10-85 10 -9

32 .5
66
103 -,«
104 -0
104 -3
102
93

6 -12
79

3tV >
66
!03 '/s
104 'u
103
102, .
92

6 .05
78 -5

6. 1. 6 1
« ». Hh ».
Südd . TiSl . 84 .25 84 .5
Weil». 0 .03 0 ^>4
Wien . Btp .
Wttb . Nbt , 101 101

«ixlusteie
Hapa ,
Lloud
Eimbanm
« dt Gbr .
Adler Ebp .
Adl . Kleher
A.E.G . St .
Aug . Gu .
Asch. Zellst.
Badcnia
Bad . Aull .

., Masch.
> Uhren

Bergmann
Blngwerte
Blihring
Chem. Hei» ,

■Papiere
94 .20 94
95 0 96 £ 0
5 ' -o 52 . . 0
17^5 18 tO

24 .5 25
84 85 .25

5l
"

! 2i0

106 "4 106 y%
10 106
1 --.5 17 cO
8 30

61 -12 62
*
50

Ch . Gries, .
Daimler
Tt . Eisen».

. G . S .Lch.
„ « erlag

Dlnglrr
Dhterhoff
E . W . Kais.
Elb . Färb .
El .L .n .Kr.
Elelir . Lief.
Elf .B.Woll.
Emag
^ stl. Masch.
Ettl . Spinn .
Fahr Gebr .
Felt . Gnill .
Feinm .Jett .
Frts . Pot .
Fuchs Wag.
lüan , L .
Germ . Lin.
Golbschnr.

v. l . « >
IOj 106 -1.
- 2 .12 92 7c
26A 30
8125 ö2 . 2
/ 6 79

- 269
14 .9
103 . 5 106V*
78
60

o7l6
2 1 1
200
33

68 eo
21 to

01 :

200
33

431 431
27 27

- 0 . 14
002 -
- 8"
- 487

h I 0 1
Gritzner 76 76
Wruit u .Bils . 76 7ö
Haid u . Ntn «5 2o
Hammersen 72 / 3 .50
Haufw . Füll . 44 .5 4i -2o
Hedd. trnps .
Hb . Federh .
HirschKnps. 64 67
Hochties 41 41
Höchst . F» . 10 .5 106, «
Holzmann 39 40 7c,
Holzoerlohl . lO . l <̂ .7t
Hhdrom. 32 31 .j » a » 031
Iuug ».G» r. 65 1
Kg . Kaisers . 61 .5 61 -lO
KarlSr . M . 2412
KlelnSchauz .
Knorr 43 -25 45.2 .'
Konl .Brau «
Kranß Eo. 32 32
Krnmm D .
Lahmrber 65 65

'

Lechwerl. 66 65 -2s

6. 1 6 1
Leb . Spich. 20 20
Lin. Ma !. 76 78
Luow. lvalz . 4 J
Maintr . 64 67
Meguin 27
Mctallg . 85 .5 £8
U..kt. Kiwbt 20 20
Mez Söhne 63 -7
Moenns 26

*
5 2o

Deutzmot.
Ebern rsel 23 .25 25
« SU . 24 25
Elraweele
Peters U». 61 £ 0 7t
Ps .Näh .K . 37 .5 38
Rein .Gebb. 51 1
Ah.El . Mm ^3 13 -50
Rh . Metall 18. 3 17 - 0
Nhenania 26 27
Rodb .Dmst. 11 .5 12
« ütqerSlv . »7 .5 47
Schllnl E».
Schnell . Fr . 43L5 43.7c

Schocken ?!.
SchnhBern .
Sa,uh Her»
Smui » Gr .
Seil , fcotfl
Sichel <!o .
Siem .HalStt
Slnalro
Südd . Draht
Stoeck Gum .
Tril .Besigh.
Thür . Lie «.
Uhr . Furtw .
Ver . D .Eelf .

> Ea >i .FaK
Botgl .HossN .
Boll Kabeliv.
Wall ! Frei, «.
Wohlmut »
Ast. Walb ».
>!lchockr>»
Zucker Ba» .
» Frantt .

d- l
54
- 3
19
<0

v- 1
Ob
22 -6

20
"

2.12 2
65 . 0 - „34 32 . C

FO
bilC

23
38 tO
58
20

60
22
23
38
? 9
•9
fifir 67 .7k
40 40
79 76 -- 0

4 ,
^ 6 7 cII

5. 1 .
zuck , .{jtust .
- E ff Itcin 33
„ »>qii »»a» 47
. Ltuttgt . 39

tieruw .- Aktien

b. 1

42. ! 0

Berzellns
Boa, . Gütz
Buberu «
Tt . Luz.
Eschm .Berg .
Gelsenlirch.
Harpener
Kaii « lcherSl. 89 -o
Kali Weiter . 90
Maitncsm .
Mansielder
Eberbeb .
Eber . Ear »
Phönir
Vihrinsta»!
Romb .Hült »
SalzSeUbr .<H.

18 o 20
60 .5 64
- 7-4 . 9 . 0
t9 -87 62
121 12 ' , «
63 .5 66 -7-
86 .5 90 -7 ^

. .
^

95 .tf
49 -25 t4
58 8
37 . fi 36 0
37 75 J6 1
60 6,7

10
70
68

10
70
70

keuu » Berg
.Laura ».

ll . l
- 3

4

v
->4

i' reiv .- Wert «
LeckerKohl« 3b 37 *
Ben« 21 21 -
Fr . HdSbt. — tC
tirügersvall — 60
Laltaulo -
Uiaii . &agg . -

W ertb Anleihe
0 Bad . Hol».
5 „ Kohle
Fr .Pi .BI . U
Mhm . Kohle
ü Heft . Bl .
6 Neckarg.
5 Pr . Kall
5 Pr . Rogg.
5 »lh . ,M . .D ,
ü Sachsent.
6 ., Rog« .

>0 1
87

^ 3
4 5

^
3-62
5 .0

t8

Hi
5 Süd .Z« ft» . 1 .445

60 .
9-J

V
h

1.4> -
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Spczfatpostcn
In

Teppichen
Bettvorlagen
Läufern
Verbindungsstücken
Tisch - und Diwandecken
Fellvoriagen
Reise- und Schlafdecken
Cocos - Bastmatten
Möbelstoffen
Dekorationsstoffen

usw .

Unser diesjähriger

Inventur Ausverkauf
vom 7 . — 16. Januar

wird sanz außergewöhnliche Vorteile distsn.
Wir verzichten auf eine Autzählung der einzelnen Preislagen . Niehl der Preis entscheidet ,
sondern die Qualität, und wir führen bekanntlich nur Qualitätsware .

HOir verweisen auf unsere Schaufenster und unser reicbfralfiges ßager .

Dreyfuß & Siegel n Kaiierllr
.
197

Sonderangebote!
In

Gardinen
Stores
Bettdecken
Madras - und Etamine -

Vot hängen
Tüll - , Etamine - u . Madras -

Stückware
Einfarbige Vorhangstoffe

indanthren
Tüllvitragen
Brise - Bises . »

Ein großer Posten Klssenreste und Vorhangsioiires <e ganz besonders preiswert .

HKSUSa
CtaÜlL w den fünfätg «!
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Aeichs-
Kurzschrift

^Sealnn tlncj neuen
taa Zurse ». Frei -
8 » S01 8- Januar , al >v » .
I« m "er Leopold -W ' - Limmer 1. KurS.^euraa 10 jjr
tu ZortbttdungS.LWrse
ataw :- iUtiBoa,, den 13. Jan .

Aenonavhenoereill
Tadelsberge r

Französin
« ibt » 'vr . ecdrttln ,
« ob . Stunden - Tonversa .

ßonninaue
-7-Mtt-ndftr. 67. TTT.

®ö"Uertn d.

S-U «A B ' etSan.
bte }" Nr . 142 an^ Badtsch « Press«.

tSM ^ OMU ^ V QUiS .

Töchfer -
Pensionai

von Frau Pfar er Man« trat
Estavayer . Neuenouiver -

Beglnn Donnepstag , den 7 . Januar

Wir waren noch nie so billig
Unsere Preise waren noeh nie soweit herabgesetzt

Sie werden übeppaseht sein !

9i & 0IMJ0UUAt4C J

Das gposse Spezialhaus füp Damen - und Kindepkonfektion

Massage
Frau Frieda Hober.

Augartenstr . 24, 8 Tr. , r.
S—6 Uhr täglich, Sonn-
tags lo— i nur . gn .t .y.%

V eiere alle friiriten
Branche - auch

Privatadressen
für In - unt « u81ü > 6 (ij
Hilft reittg auf er. Cot»*
vrrts in laiti -etcr Ctg -
»> and djrtft Inland im 0
© t . •* 18. - , ViuSianft
.« 32 .— . iHnfroocn mit.
9Ir 5755a an die Sa# .
Vrei't " erbeten

n . acI> l 1» Jähriger Tätigkeit am zahnärzt-
s k ? tastltut der Universität Berlin (Prot°hröder) habe Ich mich in Karlsruhe ,

Stefanlcnstr . SO , als

Hedergelasisen. A19

o ' «
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£-700J
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7.it.
6 -o
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Dr. Walter MQnzesheimer
Rüntfienlaboratlnm, Ultrasoone.

p8rnrm Nr. 2608.

Auw

^ nlliche Anzeigen

Ersatzwahl in ten 6lailcal .
a? ^ rlauiln ffaK Gustav Jacob fft era - bnts.

nicht mehr als die Hälfte der
Aun-ten flewädlt dat . ES ist daher eine

^keitaa
^

i? Diese Badl findet am
°° tt i u«.

15 , Januar d. I ., nachmittags
- ^ ..Minut^n bis \ Uhr 10 Minnten

fta«.
tm Biirgersaale des Raihans «»

ö?°,buna die Stadtverordneten unter Hit»'filifttl ^ Geldstrafe für den Kall des Aus-
Abs . i der G .O ) .

i 5 Äabr» üen Stadtrat sind alle mindestens
^ a,,Lnj Wahlberechtigten <Man »er und

Tiai>?^ t . ^ "blrecht nicht rubt. Die Wahl
^ >be d^ M .°k° »n-n dieieiiigeii Beamten , durch
? ^^gclibt n!,Ä ^ be® Staates über die Gemeinde

° .- nebn. - .t , wenn s.e idr bi^
" e vern, ^ .. ... wetioc mireinanoer III geraoer
Kiud.A^ dt verschwäsert oder durch Annahme

» »um S il verbündete oder in der Zetteitlinie
Sf' ^ ffinop» n a5 verwandt oder bis zum Ä. Grad
»LL >bw?io»>.s!? d̂ . auch wenn die Ehe . durch welche
?a en ' o « irftf /' begründet ist . nicht mehr besteht,

?^ ch lwk . . k" wn -n , welche ali< offene oder oer-
!̂ ^ „ k^>.sl°ude Gesellschafter bei der gleichen Han -
JmPtiicSeit «StJ .betetliqt sind . Das nachträgliche

iiia I Gewählten, welcher mit einemStadtrats in einem da» Hindernis
Lart» ^ Verhältnis steht , ist unzulässig," « ruh«. . Januar 1026 . 158~~~
q —— Der Oberbürgermeister.

, iV.!?„
(' no s » erilctflerunfl .

feÄVÄW «
«pÄ?1? Zahlung im Vollstrcckungswege

til örofcor ^ relöcrni
Lv . Posten chinesische und aebletchte Borsten .AZ. ^f '^K wwensche und aebletchte Borsten .

Viirsten aller Art . Draht , fertige
? - chi^ 7, r.? ^^uerzugmesscr.
S ZZs'M ' roz . i Molladenschrank.

S7
1 ^ « He

'Äi 1 S -brank . 1 Sotr

» « & « « Bestimmt»»tUhe, 6 e„ »

Sommode.
sowie »erschieden«

- den «. Januar IS?, ."̂ ' ^? eis . GcriÄt « i,r>?l,iehe»^

^öbelliäuker! !!
>81» heute kaufen .

Profilieren Sic die GelegenbeH.
Besichtigen Sla unsere Ausstellung In

1Schlafzimmer . za
Herrenzimmer .

Spe sezlmmer .
Küchen-

Einzelmöbel .
ClubgarnHoren. — Slaitdlampen-

Hören Sie unsere Preise ! 11
Freie Besichtigung oiine Kaufzwang.

Möbelbaufhaus

Einige Beispiele
der htrabgestlzUn Treis * während meinet

Jnventur-flusmkaufs :
160

( iumml
Miintel, imprägniert • • • • • - 28.
- Mäntel , bekannt. Fabrik. • • 22.

Herren-
Bttrschen-
Knaben -

An &üge
.50 10 . 2O s

weit unter den
bisherigen

Preisen .
1 Posten Herren -Hosen, mod . Streifen • • • 8.SO
1 „ herren- Hosen. „ .. - 6.75
1 . blaue Schlosser-AnzUge 6 .95

Manchester-Sport - Anzllee
Form

losengrau u . braun , mod. offene
mit kurzen oder langen Hoi 25 .80

: «2 D
: 5

Sämtliche Herrea-Stode, Leinen - u. Raumwoll - p
waren, Strickwaren. Leib- u . Bett-Wäsche,Trikotagen, falls im Preise nicht schon bedeutend
ermäßigt, mit
10 0

\o Rabatt, & SÄA »
Posten Herren-Unterhosen
mit kleinen Fabrikfehlern • • • X 25

Karlsrabe — Südstadt

WerderplaQ 25.

Eier -Gemttse -Nudeln
garantiert ungefärbt und auä bestem Material
beigestellt, werben ab Fabrik

in » iften von 25 kg netto mit R . M . 18.—
in »iften von 12 ^ kg netto mit R . -M , 10.--

unter Nachnahme abgegeben. Keine Ramschivare.
Reflektanten wollen unter Angabe des Qua«-

tums ihre Adresse unter Nr 5682« an die Ba¬
dische Presse gelangen lassen.

3 « verKausen
ist in auter Lage der Mittelstadt ein etngesübri »
Geschäft mit schönem Laden »« günstigen Bedin¬
gungen . Tie Uebernabme kann sofort oder «väier
erfolgen . Angebote unter Nr . 1»! an die Bad . Pr.

Frische

SiielnlMe SSÄSÄISiS

Veberrafchend
sind die Erfolge der kleinen An¬
zeigen in der „ Badischen Presse ".

Qute und sdjönste 'Damenfjute
»mnitntfHHutntnnttmn'nnMntntutitnntummumm

aller Art , bietet unser

1 Inventurausverkauf f
in 4 ganz billigen Serien |
dt 3 .- 5 <* 10a" 15 -- |
Die Resibestände in Pelzen , Pelz -

mälzen , Muffen , Pel . kragen
ganz enorm billig II

Ttrap tfn iiiiii'frliitliiiaiiiitiniiiviauililiitT

L. Ph . Wilhelm ,205-
24S

I
Eingetroffen direkt von der See ^

t Waggon frische

Kablian
lZ- 4-psünd.kopst . ,
im ganze « Ftch.Pfund « KF P

'
g

im Anschnitt , Pfund 32 Pfg .
Frische , 54 ]

Sühbücklinge !
Pfund 75 Pfg .

Ferner stischgewässerie

Stockfische
Pfund Ä 2 Pfg.



Oer Zeitpunkt ganz billiger Preise — die beste Staufgelegenheit im Jahr!
Soweit Vorrat.

Kleiderfioffe
Popeline

reine Wolle in vielen mod
Farben

Foule
reine Wolle fOr Kleider tu
Blusen in aparten Farben

Kleider -Crepe
helle und dunkle Farben .

Schotten
doppelbreit in aparten Stel¬
ltingen

Schotten
' ca . 105 cm breit , groß «

hübsche Muster , . . . .

Schotten reine Wolle
LapartNeuheit,PapillonO QK
n . Foule -Bindimg 3 .Ä5 £ i. OiJ

2 .55

2 .45
0 .95

1 .25

1.95

Waschstcffe
Crep Marocaine , 100 cm breit
hübsche Ausmusterung kür
Kleider , Blusen . . Meter

Wollmouseline
(Restposten , 80 cm breit , Met

Restposten
reinwollene Kostümstoffe ,
130 cm breit . 7 .50 . 6 .00

Restposten
Velour de laine , Mouline .
Ott omane , ^infarb . gemust
ri 'ir prima Qualitäten O.OO

Damenwäsche
D . -Trägerhemd

mit ; Feston
D -Trägerhemd

mit doppeltem Hohlsaum
D .-Trägerhemd

mit Feston und Stickerei .Damenhemd
AchselschlüU , mit Feston .Damenhemd
(Achselsch !uß ) m. Stickerei

Croise -Taghemd
mit;-F ?'Stim . . . . . . .Lroise -Beinkleid
mit roieber Stickerei . . .

D - Seinkleid
Ren Force, mit Feston . .D - Beinkleid
mit Hohlsaum aus
Kenforce , g^schl

D .- Beinkleid
aus guter Cretonne , mit
Klöppeispitze . . . . . .Hemdhose
Renl 'orce mit Feston . .D . - Nachthemd
feiner Renforce m . Hohls .D .- Nachthemd
aus Renf . m . reicher Stick .Reform -Rock
»us Kenforce , mit -Hohls .Reform -Rock
mit Hohlsaum und Feston

Nachtjacke
Cretonne mit Hohlsaum -
bördchen . . . . . .

Nachtjacke
mit Fes ton und Kragen .

Taschentücher
mit kaum sichtb . Schönheitsfehlern .Damen -Ze firtücher

earantiu -t waschecht mit i QK
farbigen Streifen , 6 Stück l . & O

Herrentücher
m. eingewebter farb .Kante , 1 JE
waschecht . . . 6 Stück l . W

Herrentücher * « e
prima Halbleinen , 3 Stück Jl * « 0

Herrentücher .• Qc
prima Halbleinen , 8 Stück

2 Posten Herren -Batist -
Taschentücher

mit farb . Kante , mit Hohl -
xaurn,Posten 13Stück0 .78 -I iE
Posten II . . . 3 Stück l . W

Dam - Batist - Ziertücher
mit färb , imit Okikante , f ) QK
6 Stück 1F. JW

Buchstaben -Tücher
Steppsaum , mitfarb . Buch - 1 iE
staben 6 Stück l . W

D -Buchstaben -
Tücher m. Hohto . « Bt 1 .45

Linontücher
für Damen und Herren . H
ganz weiß . . . 8 Stück " • • v

0.85
1 .45
1 .75
1 .50
1.75
2 .90
3.15
1 .85
1 .75
2.25
2.10
3.25
3 .75
2.45
2 .75
2.65
3.35

Benützen Sie in Ihrem eigenen Interesse bei Ihren Einkäufen die Vormittagsstunden .

1 .50
2 .25
4.50

7.50

Seidenftoftc
Seiden -Crepe

elegante Modeware , fOr
Ball - u. Gesellschaftskleid ,
ca . 100 cm . breit in 16 Ter - AQE
schiertenen Fa *Den , . . U . &iU

Kleiderseide
bedruckt , in mod . Zeich¬
nungen , 90 cm . breit , iür >1 QXKleider u . Schals geeignet "x . ötl

Waschseide
(Bamberg Adlerseide ) ga¬
rantiert licht - und wasch¬
echt in hübschen Streifen O A K
und Karos 3 .85

Taffet u . Messal ne
90 cm . breit , in ca . SO hüb - ß KA
sehen , aparten Farben . .

Taffet -Schotten
90 cm breit , für Stilkleider , Q PCA
moderne Wellungen . . . v7«tJv /

Crep marocain
einiarbis . 100 cm . breit . In Q
schönen Lichtfalben . . .

Damen -Cord
(Waschsamt ), 70 cm . breit O QK
Indanthren £i . VO

Kleider -Velvet , schwarz
gute Cöper -Ware , für Kon - K OK
tirmandenkleider . . # 50 W. fii»

Messaline und Tatfet
ca . 42 cm breit , einfarbig QK' in cji. 30 Farben . . . . « • «»*»

Seidentrikot n qe
ca . 90 cm breit . . . « .

Gardinen - Decken
Brise -bise - n qe

große Ausmuster . 0 .45 0 .35 \ J *Gdtß
Vitragen v . Meter r» in

in ad!eu Breiten O.OO O.S8
Gardinen - Stückware

in reicher Ausmusterung und (fj QA
allen Breiten . l .SO 0 .08 v «Ov

Galerie -Borden « q
aus feinem Tüll . Meter O.G5 «/

Nessel « 71?
farbig gestreift . . . Meter 4

Vorhang -Köper < Qn
130 cm breit . .Meter d .&O

Madras- Garnituren
3-teilig , nur in neuester Aus- A QA
raus erung . . . *».75 5 .75

Madras - Garnituren
3-teiüg , aparte Muster , breite H KA
Schals . . . . 11.75 9 .75 • ♦UV

Madras-Garnituren
3-teiliir,dunkelgrundigbreite -fl H RA
Seilals . 19 .75 1 4 »ÖU

Künstler Garnituren
3-teilig , aus weißem Toll O ÖK

Fenster 3 .90 3 .50 U . UO
Künstler -Garnituren

3- teilig , Etamin m . Einsätzen 4 OK
und Spitzen . . 6 .90 5 .ÄO TC

Halbstore
engl . Tüll u . Etamin mit Ein¬
satzen u. Volant 4 .50 3 .90 -f QA3 .25 1 •UU

Großer Posten
Einzelne Fenster¬

garnituren,Stores , Bett¬
decken i - und z bettig
leicht angestaubt weit unter Preis «

Teppiche
la Wollperser , beste StambulqnaHtät

HOD/k0 250/350 800/400
89 .— 140 - 189 —

Teppiche
prioia Axminster , aparte Pewermuster
130/200 200/300 *60/360 800/400
39 .50 89 . 139 .— 188 .—

Woll -Schlafdecken
grau , mit schöner Streifen - Q OK
Kante s. 10 .50 0 *£d0

Woll -Schlafdecken
aparte .Jacquardmuster ia 11 ! KA
allen Preislagen . 18 .50 lv «Uv

Steppdecken
doppelseitig Satin , nt « 1 ß KA
Halbwollfüllnng . 19 .75

Steppdecken
I » Salin , Wollfüllung , »II« Qft KA
Farben vorrätig « » .—» 5 .— UU . O \J

Bettstellen
Großer Posten , weiB Udert . Günstige
Kaufgelegenheit . Einige Beispiele :

80/190 90/ 190 mit Fußbreit
* 7 .— » 8 .50 81 .—Kinderbetten

welfl lackiert , mit abklappbaren Settaa
60/100 60/120 70/140

14 .P5 I« - iO .75 '

7.50

15 .00

Damenmäntel
jugendliche Form .Damenmäntel
Flauschstoffe . . . 12 .73

Damenmäntel i n ten
Mouline Velvet . Ä5 .00 X t9*d \J

Damenmäntel
Velour , mit und ohne QA AA
Pelzkragen . . 40 .00 ül/ «UU

Damenmäntel tn ^
eleg . Ausführung 65 .00 ul/ »UU

Damen -Jacken
Plüsch auf Futter 35 09

Kompletts
reine Wolle , Mantel auf JQioulardine

Kostüme •
aus praktischen Stoffen J g QQ

Kostüme » n />/•»
Rips , Gabardine , Velour tesj .UU

Kostüme ^ jr
elegante Ausführung . . • 0 *UU

Sammtkleider f. Damen
aus Köper Velvet u . Velour 4 f\ fJtZ .Chiffon . . 48 .00 29 .75

Backfisch -Abendkleider
Eolienne 14 59 Crepe de chine und
Crep Georgette 17 .50

Damen - Bluse
Kunstseide und hell gestr . O iE
Barchent Li* .rO

Damenkonfektion
5 .90

Por
Jon

SoweitVorrat ho ^
ftnf

3 .75
* ' on- 5 .25

9 .75

Hemdbluse
Barchent . . . .Kassakbluse
Seide , Kunstseide ,Stoffen

Kassakbluse
Crep de chine gebatikt

Ein Posten gestreifte _Moiree - Unterröcke d .90
Strick -Kostüme

Serie I II HI
19 .59 5C6.50 35 .00

Modell -Konfektion
Mäntel , Kostüme , Kleider

enorm reduziert .
Damen -Kleider

aus verschiedenen Stoffen mit
langen und kurzen Aermeln

Ssrie I II m
4 59 « .« O 1« 75

Damen - Kleider
aus nur reinwollenen Stoffen

Serie I II III
10 .50 « a .5 « « o .r. o

Abendkleider
für Damen , aus Taffet und
Helvetiaseide

Seri e I II III
19 .75 15 .50 11 .50

Abendkleider f. Damen
aus ve ' schiedenen Seidenstoffen

Serie 1 II III
22 .50 34 .OO 45 .OO

Auf alle nicht im Preise herabgesetzten Waren
(mit Ausnahme weniger Markenartikel ) gewahren wir

10 % Rabatt
Wollwaren

i Serie Pullover Wolle3 .90
i Serie Damen -Strick »
jacken verschied . Farben 6 .90

i Serie Überblusen n nA
reine Wolle £ *cß J

i Serie Kinderröckch . 0 .95
2Serlen Sportschals .

1.95 1 . 40
i Serie Handarbeits¬
jäckchen mit Matze . 7.50

2Serlen Schals m .Mütze2 .« 5 1 . 75
i Serie Häkelkleidch . 4 .50

Großer Posten
Kinderwest . Gr- 40 48 w

Wolle , viele Färb . ] tj)5 2 .45 2 .90

Schürzen
Damen -Schürzen

Jump .erform , bunt Cretonne A AK
2 .25 1.95 1.C5 1 .45 IMJO

Damen -Schürzen
Jumperlorm , Waschstoffe A OKums t .os l .os u . yo

Damen -Schürzen
Jumperform , schöne Satins Q ßK3 .65 2 .0O 6 «Ut )

Ein Posten
Weiße Damenschürzen
Serie I 1 . 75 BerieH 1 . 95

D .-Kleiderschürzenj orw
Waschstoffe 4 . Uli

D .-Kleiderschürzenc a «
Ersatz fQr Hauskleider . .D .-Kleiderschürzen ß onhunte Stoffe D »vU

Kinder -Schürzen « Q^
Waschstoff , kleine Größen .

mittlere Größen . ^ »45
s » Po,um Kinder -Schürzen

schöne bunte und gestreifte 4 QCßtoffe . . . . . . . . Stück A * t/Ü
Knaben -Schürzen n « r

bunt besetzt . 9 .95 0 .80 U «Uu

Großer Pos en
Gummi -Schürzen
Serie 0 Serie I Serie II
0 .75 0 .95 1.35

Korsetten
Hüftgürtel

aus stark . Drell , weiß « . roea 4 AK
geb . mit Gummi u . Halter 1.05

Hüftgürtel
■weiß Drelln . geblümt , Damast 4 AK
mit Halter und 'Gummi 2 .45

Korsetten
halbhohe Form grau und weiß 4 H*K
Drell 2JJ5 I * IU

Strumpfhaltergürtel
weiß , rosa , mit abnehmbarem A HC
Halter O .S5 U * « ö

Strumpfhaltergürtel
mit 2 Paar Halter , aus gutem 4 AK
Drell 1.50 l «UO

Büstenhalter «
gute Form , aus weißem Stoff U «DU

Büstenhalter ^weiß Trikot , gute Form . . . U «OU

Trikotagen
H.-Einsatzhemden . rw-jmit Rippeinsätzen . . . . .H .-Einsatzhemden «,

schwerer Trikot
Herren -Hosen * Kn

Normal . . . . » .» ' » I .» » l . OU
Herren - Garnituren A

(Beinkleid u . Jacke ) TC*«# */
Damenhemdchen Qnweiß gerippt . . . . . 1.20 U *yU
Damenhemdchen *

weiß , mit SeidentrHger . . .Damenhemden
gestrickt , creme , mit Träger QQE'4 . 50 1L. C1Ö

D .-Korsettschoner A «nweia O.OO O.5 .» U . Otl
D.-Hemdhosen 0 - KTO « U . IU
D .-Schlupfhosen ft Qnschöne Farben
D .~ Schlupfhosen - ftn

Winterquaiität . . . 2 .90 LuU
D .-Schlupfhosen

Kunstseide
Damentaillen 0gelb Makko , yansarmlf . .Damentaillen ^weiß u . gelb , gestrickt x .so j L*«/U
Kinderhemdhosen . ««

weiß gerippt . 2 .25 l .OO l «OU
Kinder - Schlupfhöschen

viele Farben « .marine A ßt1.20 OJM i/ . OO
K.-Schlupfhosen * nn

gefüttert . . . LSO l . SO l . G\ )

2.60

Baumwollwaren Herren -Jlttikel
Hemdentuch

solide Ware . . . 0J58
Hemdentuch

f . Bett - u . Leibwäsche 0.05Bettkattun
waschecht . . . . 04S

Bettkattun
130 cm breit

Hemdenflanell
helle n . dunkle Must 0 .78

Sportflanell
hübsche Streife ? , 0.93Welline
bedruckt , f . Morgenröcke ,
aparte Muster

Kleider -Velour
f. Morgenkleider , hübsch »
Dessins . . . . . y .yz

Kissenbezüge
mit Hohlsaum

Kissenbezüge
mit fest . Bogen . . . .Bettücher
mit und ohne Hand 3 *25

Schlafdecken
mit Rand . . . . . . .Bettuchbiber
vollbreit MeterBettuchbiber
schwere Ciiperware 2 .4tCroise
(Flockköperi f . Leibwäsche

Schürzenstoff
113/120 cm breit , dkl .Dessin 1 .20Bett -Damast
gestreift , 130 cm br . it ,prima Qualität . . . . .Haustuch
für Bettücher , 150 cm brt ,solide Ware . . . . . .Kleider -Crepon
in vielen Farben . . . .Zefir
für Heniden o. Blasen . .

Kleiderzeug
doppeltbreit , dunkL, Mut .für Hauskleider . . . .Zefirtischdeckchen
□ hübsche Muster . . .

Strümpfe
Damen -Strümpfe

Baumwolle . . . . Paar
Damen -Strümpfe

schwarz u . farbig . Paar
Damen - Strümpfe

Doppelsohle . . . PaarDamen -Strümpfe
Soidenglan7 . . . . PaarDamen - Strümpfe
Seidenflor . . . . Paar

Damen - Strümpfe
Mako Paar

Damen -Strümpfe
Kunstseide . . . . PaarDamen -Strümpfe
Seidenflor f . Farben PaarDamen -Strümpfe
Kunstseide schwz . u . färb .

PaarDam en -Strümpfe
Kunstseide in Ballfarben

PaarHerl ensocken
grau meliert . . . PaarHerrensocken
grau gestrickt . . PaarHerrensocken
einfarbig , viele Färb . Paar

Herrensocken
modern gemustert . PaarHerrensocken
schöne Karos . . . PaarHerrensocken
Seidenflor , Jacq uardm uster

Paar

0 .48
0 .75
0.68
1 .45
0 .55
0 .75

1 .55

0 .78
1 .65
1 .75
2 .85
2 .95
1 .50
1 .95

0 .78

0 .90

1 .78

1 .65
0 .78
0.68
1.10
0 .85

0 .25
0 .45
0 . 60

0 .75
0 .95
0 .95
0 .95
1 .20
1 . 60

2 .75
0 .45
0 .55
0 .45
0 .75
0 .95

1.65
© roßer Posten

StricksockeniPaar 0.95
Kamelhaarfarb « S _ 2 .70

Schuhwaren
Einzel - Paare

auf Tischen ausgelegt
enorm billig

Oberhemden mitKrig . x
hübsche Streifen . . . 5 .«0

Zeflr -Oberhemden
m . 2 Kragen , mod . Dea®., gute 1
Verarbeitung . . .

"
Weisse Oberhemden ^m .Pique -Faltenbrustu .Doppel - A dfijinmansch et-ten « .SO Z ,Flanell -Hemden

m . Kragen , hübsche , gedeckteDessins 5 .M>
Schlafanzüge

Flanell - u . Zefir Qualitäten , Q
große Auswahl . . . 12 .50 O #'

Nachthemden
mit schönen 'waschechten Be¬
sätzen 5 .ftOCroise-Nachthemd . r nlfiet
gute Qualit ., hochgeschlossenSelbstbinder I* '
Kunstseide , nur moderne Muster

Serie I II III F 'ßl
0 . 05 O. OO 1. 43Selbstbinder

rein , Seide , letzt « Neahaitm
Serie I II ni

» ,» » s .oö s3 &~

Stehurnlegkragen
mod . Form ., gar . 4 f&eh Macoo O f

8 Stock Ä . v
Stehkragen mit Ecken, ^ r

gar. 4 fach Macco . 8 Stack 1 . ®
Sportkragen,weupiqa « ft .

und färb , gestreift . S Stttek U «>
Hosenträger onmmi - ngort mit Lederpatton 0 .75 U «*' ^

'
Garantie -Hosenträger

Klma Gummigurt , an! jede « "i öflt .ar 1 Jahr Garantie . . . »Kunstseid . Schals n a0ei
gr «8e Auswahl . . . . .1 .43 U »C CWCJ

Herrenkonfektio ^ l
Wintermäntel

Serie I II
8 » .OÖ 88 .00 . . .Lodenmäntel . k

» ^ 18 .Zl>Ich:
Gummimäntel i ffn

garantiert wasserdicht , rate nü ^ il
bewährte Qualitäten 2 -CSO

Windjacken qimprägniert , einzelne CtaBAsa n- .
Windjacken JS e!

Covercc iat, gute Qoaltttt m. 1DW .'
Verarbeitung lUAHltot

Sporthosen , reicheXa ». fl(| (£ir
wähl , alle StoffaTtea . 9 .80

Manchester - , Arbeits - ^ "
Sport -Hosen djliti ,
prima Qual ., enorm billigArbeitshosen . qjsij ;
gute Strapazier -Qualit . 6^ 0 4 «"

Blaue Arbeits -Anzüg ® ih 0unsere bewährten kräftigen r / (X1
Qualitäten . . . . . . 8 .AYArbeits -Mantei ^ Mal
Nespel. haltbare Qnal . ; .MAerzte -Mäntel nwIG Küper

Konditor -Jacken rjgute Köperqualität 4 *
Konditor -Hosen c

kariert 0 .00 O
Metzger -Jacken

vorzügliche Qualität . 8 .50 7$

Besätze i
Wäsche -Stickerei n

schöne Muster . . . mtr . u » ,Wäsche -Stickei ei /
4 —0 cm breit , mod . Muster fl 93
g .Qual . mtr . 0 . 4 .10 .400 .3 » ,Ia . Schweizer -Stick .n (0 !
5—10 cm breit . intr . 0 .7 .> . I

Wäsche - Stickerei
C'ounon a S .OS >» . Stück ~

Unterrock -Stickerei ,
prima Ausführ ., 20 - 25 cm H 7?
breit , . . . . mtr . « .» 5 v «

Hemdenpassen
in reicher Auswahl , Stück ll .« 5 , « .» 5 . O .ß ». 0 .50 '

Barmer Feston
gut gestickt Mtr . . .

Klöppelspitzen
und Einsätze , besonders
preiswert mtr . 50 , US. 25 . i18 . 15 , IS . .

iOi

;'m;iinHKHMt»niniiii)iimlniimiiiiimtMinnilHi*liiiH)iinittt<Wlimi<Hil

Unsere grosse

Hoasholt-Aiitellnns
bietet außergewöhnlich
vorteilhafte Angebote .

In unserem Erfrischungs¬
raum täglich nachmittag ?

KONZERT



t PHtttoodj , den 6 . Januar 1926 .

Der Schatz des Medwen im
1 AklenkeUer.

| |
Mein inleressanlesler Kriminalfall .

^ » Bon
E . v . Werner , Kapitänleutnant a . D.

t

Der Titel klingt nach billiger und knalliger Hintertreppen -
wantik . Und doch ist die Geschichte Wort für Wort wahr , diese

^ Nile Geschichte, die ich jetzt erzähle .
Ky Crt der Handlung '. Kiel , und zwar das etwas ramponierte Kiel
KSffK5

.Februars 1920. Ich war damals Leiter der Militärkrimiaal -

[ri
'ti ' ' un 3 " ud hatte alle Nände voll zu tun , um das zum Teil ver -

M Mbene und zum Teil in alle Winde zerstreute Militärgut den omt -
^ v,®en Stellen wieder zuzuführen . Wir krochen auf der Suche nach

Zahllosen Hehlernestern an den merkwürdigsten Orten herum , in
®eltiecf)cnfcen Spelunken , in vergessenen Schuppen , baufälligen
l'^ujern und verrusenen Straßen . Und was förderten wir nicht alles
? lage ! Armeepiftolen und Apparate für Funkentelegraphie , kleine
'stören und Ferngläser . Ausrüstungsgegenstände und Ersatzteile ,

' allem jedoch ganze Stapel von Uniformstoffen und Wäsche. Wag -

tnh
n®en non Heeresgerät wurden so in kurzer Zeit beschlag-

abgeliefert . Ein Heer von ausländischen Schiebern und
usläufern trieb sich in den Hafenkneipen umher , um verstecktes

JFW aufzukaufen oder durch Bestechung an Marine - und Werft -
l' ßnde beranzukommen . Ein Anblick zum Gotterbarmen . Kein

l Ol)» ' «
3 ? eT 9 ' nfl . ohne dag meine Beamten und Agenten , alte , front -

» iijdeckt
* ®cc^0^ ' ä ' ere und Unteroffiziere , nicht eine neue Gemeinheit

) .8Ö» n
®ines Morgens , in aller Hergottsfrühe , rief mich ein « dringend «

n jfv >»iti enmeft ,un 0 ins Büro . Da steht einer meiner Leute ein echter
- <M, ? °urger Junge , und läßt eine Meldung vom Stapel , die sich an -

ji ,
® ' e ein richtiges Seemannsgarn . Der Sachverhalt war so :

5>Qfcit, irgendwo in einer versteckten Kneipe hatte er ein zwi -

lem 3tDei Matrosen im Flüsterton geführtes Gespräch belauscht , in
>e» v,

" 0" eine,n märchenhaften Schatz die Rede war , den diese bei -
dunklen Ehrenmänner in der kommenden Nacht aus einem Kel -

Muhliusstratze heben wollten . Es sei von phantastischen
. uMpn „ ' Don Gold und Edelsteinen und anderen aufregenden Din -
MAL . gemunkelt worden . Mir kam die Sache zunächst sehr spanisch
' OlPerm »

" ?- versuchte meinen Agenten davon zu überzeugen , datz er
einem Spaßvogel auf den Leim gegangen sei. Anderer -

Ich
a°cr waren die Einzelheiten des Planes so frappierend , bah

' It 'CtW ^ sür zweckmäßig hielt , die Muhliusstrahe von Dunkel -
fitioeh durch fünf als harmlose Passanten verkleidete Beamte
fttwn- 5? überwachen zu lassen . Stunden vergingen , ohne dag sich

.. verdächtiges regte . Die dürftig beleuchtete Straße war wie

Rffiloo h " 2n regelmäßigen Abständen dröhnte der Stunden -
- " ^hen Kirchturmuhr zu uns herüber . Da . gegen cin Uhr ,

ein Schatten die alte Mauer am oberen Ende der Muhlius -
tlang und verschwand an einem Kellereingang der söge-
alten Deckoffizierschule , die damals als Kaserne benutzt

Badische Presse sAbendauSaave ) Nr . 8 . « citc 9.

rat .

d

Unbeobachtet schlich sich mein Außendienstleiter in das
do . .v ' ' <5. t . ! . . . . „ X 1-4».> all Sefet rL *

et gegenüberliegenden Haustüre und faßte hier Posten .
W *

Ootfafter r man ^as Knarren von verrosteten Scharnieren . Minuten
> »4ÖCcirf !nT>

*
^~ Pa

.nn u" 0 vergingen . Dann erschien , von unsichtbarer Hand
^ » ->r etne längliche Kiste in dem Rahmen eines Kellerfenst ^rs ,

"heu ttnA ? • bei 3uer ^ beobachtete Matrose kniete . Dieser sah sich
eini -, 4 ;i .ifccn Seiten um und verschwand mit seinem Raub lang -

iM ^eAooo. r / ^ ckMng au f jjje Anlagen der Kirche . Leider hatte der
hierbei übersehen , daß rechts und links in den Türnischen

fcitcfi i »
n

s. ?
ä^ cr Zwei handfeste Beamte standen , denn er lief ihnen

f<?Mehrt e. seiner Angst die Kiste hin . machte
. dcnn et t u

'
r Qus Schafleder . Leider auch diesmal erfolglos ,

rP H *ers Hein o ^ plötzlich m den Armen unseres geschätzten Mitarbei -
as

^ ?mmers . der sich mit seiner vierschrötigen Seemanns -

kStl ttiffn s
0 ' 8 ein Leuchtturm aufgebaut hatte . Nach einer unsanf -

. etun 8 zeigte uns der Ausreißer dann den Eingang zu
3i ' !" ni SDoHen Keller . Eine einfache Holztür mit der Auf -

kinx «,
'

^ ^ " en der Mittelmeerdivision "
. Wir rissen die Tür mit

rJwr ' tan uiü? rqu.' und knipsten das elektrische Licht an . Berge von
kasteit . Mitten darin ein zweiter Matrose , eifrig damit

h
0Us bem wüsten Stapel von Aktenkisten bestimmte

« ficht
^

Auszufischen . Der Mann machte ein verteufelt dummes
. aiiL« atabi t t , tf) wie die Stimme des Jüngsten Gerichtes in di«

k
"^ Qs machen Sie denn hier !" Alles was er hervor »

^ e
"

m
6t ^

n
i£ es

' *
P gegebene Erklärung . Als er aber seinen Kumpan

», " 2 von zwei stämmigen Herren

jfiotterti » ' maajen Vie oenn yier : AULS was er yervor -
W '" brim ? '

!.
^ ' ro<,i : » I i . . . . ich . . . klare hier auf . . . !"

c°mQtiti -a Gelächter unsererseits quittierte diese im reinsten
SV«

" ?'>eul fd) gegebene Erklärung . Als er aber seinen Kumpan
ung von zwei stämmigen Herren in Zivil bemerkte ,

' u der Hinterhand zusammen . Wir beorderten
L $ !®*ilitärr .rv £in Slutc und ließen die beiden Schatzgräber nach der
? ? 'W 1C| nft aIt schaffen
J ^Mochten begann unser „Aufklaren " . Mit einem Stemmeisen
s.VD »thi,lt . « neugierig über die Kisten her . Die beiden ersten
» lM °lb -eis . » Akten und wieder Akten . Die dritte Kiste war
' •

„Riefe un b nur mit einem dünnen Bindfaden zugeschnürt .
» ZWar . wir achtlos auf die Seite , da sie bestimmt harmlos

«ff ^ den « ;
e ' ?f n

1
arl ' S es Klirren machte mich stutzig. Wir schneiden

i '
^ foben auf und nehmen den morschen Deckel ab . Nun

. — — _
et9e an uns , dumme Gesichter zu machen , denn vor uns

1 $

lagen , dürftig in Papier eingeschlagen , einige rostige Türken -
schwerter . Ich nehme Stück für Stück heraus . Jetzt Halle ich einen
Prunksäbel in der Hand , so kunstvoll gearbeitet , wie ich es nie zu-
vor gesehen habe : Elfenbeingriff . Korb und Parierstangen aus Gold
und über und über mit glitzernden Steinen besetzt . Fieberhaft suchen
wir weiter . Die nächste Kiste : Eitle große goldene Schale kommt
zum Vorschein , von einigen vierzig Zentimetern Durchmesser , über -
sät mit Steinen und Emaille - Agraffen . Auf dem Boden eine
schwere goldene Kanne und schließlich ein Beutelchen mit einer
ganzen Handvoll blitzender , geschlissener Steine . Unser Jagdeifer
kennt keine Grenzen mehr . Keiner sagt ein Wort . Der Deckel der
nächsten Kiste krach! in Stücke , wir holen nacheinander 42 Bern -
steinmundstücke für Äasserpfeifen aus der primitiven Verpackung .
Jedes Mundstück von der Größe und Form einer ausgewachsenen
Birne und an dem halsförmigen unteren Fortsatz von einem gol -
denen , geschnitzten Ring umschlossen, in den Ornamente von farbi -
gen Steinen eingelassen waren . Die übrigen Kisten enthielten nur
Akten . Jetzt untersuchten wir auch die Kiste auf der Straße , bei
der eine Wache zurückgeblieben war . Sie enthielt mehrere türkische
Ehrensäbel und ein uraltes rostiges Schwert mit eigenartigen In -
schriften . Ich war ganz benommen von all diesen phantastischen
Kostbarkeiten . Da weckte mich Hein Lammers rauhes Seemanns -
organ aus meinen Illusionen mit der sehr respektlosen Frage : „Wo -
hin nu mit den ganzen Schiet ?" Wir brauchten nicht lange zu
warten , denn schon kam das inzwischen herantelephonierte Dienst -
auto vorgefahren , das uns und unsere Beute in wenigen Minuten
zum Büro meiner Kriminalabteilung brachte .

Wir hielten die ganze Nacht hindurch abwechsend Wache bei
unserem Fund , von dessen Wert und Herkunft wir immer noch keine
rechte Ahnung hatten . Um 8 Uhr früh bat ich dann den Kieler
Hofjuwelier zu mir ins Büro , um die beschlagnahmten Wertgegen -
stände zu taxieren . Er bat mich die Sachen zur genauen fach-
männischen Untersuchung in seine Werkstatt zu schaffen . Der Mann
machte Augen von der Größe normaler Spiegeleier , als wir mit
der ganzen Ladung angeschleppt kamen . Dann begann die Unter -
suchung . Ich sehe heute noch den alten Heern , wie er , die Brille
auf die Stirn gedrückt,Stück für Stück prüfend vor die kurzsichtigen
Augen hielt , um dann mit fassungslosem Kopfschütteln immer wie -
der lakonisch zu stammeln : „Js auch echt !" Es war unglaublich
komisch . Auf eine telephonische Meldung an meine vorgesetzte
Dienstbehörde kamen dann nach wenigen Minuten zwei Herren
des Stationskommandos im Auto angefahren . Nun wurde eine
genaue Liste aufgenommen . Jetzt zeigte sich erst in vollem Lichte ,
was fiir Reichtümer uns in die Finger gefallen waren . Schale und
Krug — nach Ansicht des Juweliers ein zeremonielles Handwasch -
gerät , wie es der Sultan benützt — waren aus purem Golde ; in
den Agraffen funkelten mehrere hundert Diamanten . Den
Materialwert schätzte der Sachverständige aus 1 Million Gold -
mark . Ein Vermögen repräsentierten auch die 42 Bernsteinmund -
stiicke, da jeder Goldring mit IS Edelsteinen von Erbsengroße besetzt
war . Sämtliche Ringe waren in kunstvoller Filigranarbeit ausge -
führt . Die Ornamentik zeigte Blätter und Blumen : die Blüten
waren waren aus farbigen Steinen komponiert . Das Säckchen
enthielt an 400 Steine : herrliche Diamanten , Saphire und Sma -
ragde . Von den Waffen interesiierte mich besonders das oben er -

wähnte alte , inschriftenbedeckte Schwert . Es stellte sich später her -
aus , daß diese schmucklose Waffe eine Reliquie von unermeßlichem
historischen Wert darstellte , die nach der türkischen Sage den Träger
unüberwindlich macht , und um dessen Besitz erbitterte Kriege
zwischen den einzelnen Dynastien geführt worden sind. Unter den
anderen Stücken ist vor allem der prachtvolle Ehrensäbel erwähnen ?-
wert , den Napoleon L dem damals regierenden Sultan überreichen
ließ .

'
Die Klinge war kunstvoll ziseliert , der Korb und die Be -

schlüge der scheide und des Gehänges massiv Gold und reich mit
Steinen verziert . Nicht minder kostbar war der Ehrensäbel des
Khediven , ein Geschenk des Königs von Spanien , mit prachtvoller
Toledoklinge , in die eine Widmung in Gold eingelegt war . Der
Griff bestand aus mattem Elfenbein mit strotzenden Goldschnüren ;
der Korb zeigte den Namenszug des Königs in Gold geschnitten .
Den nackten Materialwert sämtlicher Gegenstände schätzte der
Juwelier , soweit es in der kurzen Zeit möglich war , auf rund
vier Millionen Eoldmark . Wir staunten dieses Wunder
aus 1001 Nacht gebührend an und tauschten die abenteuerlichsten
Vermutungen in Bezug auf die Herkunft des Schatzes . Erst nach
einigen Stunden traf ein Diensttelegramm der zuständigen Behörde

ein , das den Khediven von Aegypten tatsächlich al ? den Eigene
tümer dieser Herrlichkeiten legitimierte . Nun blieb noch das
Rätsel zu lösen : Wie kommt der Schatz des Khediven ansgerechnei
in den Akrenkeller der Miltelmeerdioision in Kiel ? Auch diese
Frage fand bald ihre Aufklärung . Am folgenden Tage erschien
nämlich der Privatsekretär des Khediven aus Berlin , der seit 191 *
mit einem Stab von Agenren die halbe Welt nach den verschollenen
Reichtümern durchsucht hatte . Es stellte sich nun heraus , daß der
Schatz 1918 heimlich nach Syrien gebracht worden war , um ihn vor
der Beschlagnahme durch die Engländer zu schützen . Von dori war
er auf einem deutschen Torpedoboot nach Konftantinopel gelang ».
Von hier wurden dann die Kisten mir einem Aktentranspori der
Mittelmeerdivision per Bahn nach Berlin auf den Weg gebrach «.
Unterwegs geriet dann der Transport nacheinander in den Wirr¬
warr der Revolutionen in Bulgarien und anschließend in Oester -
reich und Deutschland . Das war selbst für einen Aktentransport
zu viel . Der Zug wurde auseinandergesprengt , die Begleitpapiere
in alle Winde zerstreut . Nur dadurch , daß die Kiste mit den Pre -
tiosen in den Aktentransport eingeschoben worden waren , und die
harmlose Signatur zeigten , entgingen sie dem üblichen Schicksal
der Durchsuchung und Ausplünderung . Wann und auf welchen
Umwegen der Aktentransport später statt in Berlin in Kiel
gelandet war , ließ sich natürlich auch nicht mehr feststellen . Ver -
blüffend war jedenfalls , daß nur zwei kleine , aus der Fassung her -
ausgebröckelte Sterne fehlten , wie sich aus einen « Vergleich unserer
Aufstellung mit der Originalliste des Privatsekretärs,ergab .

Von den weiteren Schicksalen des Khedivenschatzes , den der
Privatsekretär sofort freudestrahlend verpacken ließ , ist mir nichts
bekannt . Sicherlich raucht der Khedive jetzt längst wieder — und
zwar mit doppeltem Genuß — abwechselnd aus feine « sämtlichen
42 Pfeifenspitzen . Zum Schluß gab es noch einige enttäuschte See »
mannsgesichter , denn der Beauftragte des Khediven ließ außer
einigen Dankesworten kein« sichtbaren Zeichen der « Anerkennung
für meine Leute zurück — nicht einmal eine türkische Zigarette .
„Und dat hett ml banmg ärgert !" sagt Hein Lammers . sprach»
und spuckt « in hohem Bogen seinen Priem an die nächst«
Hanserwand .

Biimc * des Auslandes .
Der Nervöse .

Ein Reisender traf abends spät im Gasthos einer kleinen Statt
ein . „Ich habe nur noch ein Zimmer frei "'

, sagte der Wirt , „aber
unter demselben wohnt ein hochgradig nervöser Herr . Ich bitte Sie
deshalb jedes Geräusch zu vermeiden ." — Das versprach der Reisende .
Beim Ausziehen der Stiefel ließ er jedoch den ersten ous Versehen
fallen , so daß dieser mit lautem Gepolter auf den Boden fiel . So
leise wie möglich kroch der Reisende ins Bett und war eben am Ein -
schlafen , als ihn eine laute Stimme vor seiner Türe aufschreckte. E »
war der nervöse Herr , der ihm zurief : „Wann werden Sie denn
endlich den zweiten Stiefel ausziehen ? " ( Tit - Bits .)

Schwieriger Fall .
Schauspieler (zum Regisseur ) : „Weshalb wollen Sie mir

nicht die Hauptrolle in dem neuen Stück geben ? " — Regisseur :
„Weil ich dann nicht feststellen kann , wen das Publikum auspfeifen
wird : Sie oder das Stück ." (Kikeriki .)

Zarter Wink.
Bewerber (zu einer jungen Dame aus der Eisbahn ) : „Darf

ich mich mit einem Handkuß von Ihnen verabschieden ? " — Sie
(zögernd ) : „Ja — aber ich glaube , ich kann den Schleier rascher
heraufziehen als den Handschuh ausziehen .

" (Haagsche Eourant .)

Ohler Mundgeruch wirkt ab >tok .
SSW . gefärbte
Zähne entstel¬
len i>. schönst«
Antlitz . Beide

Schönheitsfehler werden sofort in volikommen unschädlicher Weise beleitigt
durch die Zahnpaste Chlorodont . überall zu haben .

Geschäftliche Mitteilnnaen .
Dicht und MdeumattSmu « sind ein auälendeS Leiden. Wenn Ihnen

Linderung und Hilfe not tut , wenden Sie sich an daS General -Depot der
Viktoria -Avotbekc, Berlin A 41 . Sie erhalten dann gratis und srankn
eine ausreichende Probe der „Gichtosint" - Tabletten , die seit vielen Jahren
bei der Behandlung von Gicht und Rheumatismus Anwendung finden .

Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache !
lllllllllllllllllllllllillllllllllhllllllllllllllllllllllllllllllllllilllillilllllllllllllllllilllilllllllllllllllllNIIIIIIIIIINIIIIIIIIIIIIIIIllllilllllliMlIilllllMIIIIIIIIIIINHIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Während des Inventur-Verkaufs: 1 © °
/o

auf versch . Modelle : KältdQFbGttQVIy BfittStGÜGIl für Erwachsenv..
auf verschiedene Sortiments : StQPPdGCkGVty WoBRdGCkGII »

Bennien Sie die günstige Gelegenheit !

Bettenhaus BllChddhi Karlsruhe,
Kaiserstraße 164 — Nähe Post . Freie Lieferung , auch nach auswärts .

Der diesjährige — im Zeichen ganz besonderer Leistungsfähigkeit stehende —

Inventur- Ausverkauf
überragt durch seine OrosszGgigkeit die sonst gewohnten Vorteile um ein Bedeutendes ,

Die Eindeckung jeglichen Bedarfs in :

MO
Marktplatz

Während der Zeit vöm 7. bis 16 . jauuar

l07o Sondep -Rahott
alle Artikel, welche dem Ausverkauf

^
'c t besonders unterstellt sind und in
0rr>rnender Saison weitergeführt werden .

sollte jetzt allen Bevölkerungsschichten möglich sein , da meine als wirk¬
lich billig anerkannten Nettopreise im Interesse vollständiger Räumung

ganz pGcksichtslos herabgesetzt sind
und die grossen für den Ausverkauf bestimmten Warenmengen durch Preiswürdigkeit

und Güte jeden Kunden angenehm überraschen und befriedigen werden . ,
8''
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Inventur -
Ü .V&S -

verkauf !
Beginn : Donnerstag ,

den 7 . Januar

Wir sind bekannt
für gute Qualitäten

Unser Inventur -Ausverkauf bietet auch

billigste Preise

LEIPHEIMER & MENDE
Bachverein E . V

Freitag , den 8. Januar 1926, abds - 8V« Uhr
im Konservatorium , Sofienstrasse Nr . 43

Gesamtprobe
Vollzähliges Erscheinen erforderlich .

Wiener Bolspiele.
Heute

Tanz -Abend

Ab 7 . Januar 1926
findet mein

sowie Auttreten von «
Deutschlands kleinstem Humorist j
Bernhard Bernes

nur noch bis IS. Januar .
M
yi
jcdu «*

Inventur - Ausverkauf
zu außergewöhnlich billigen Preisen st -. it

Mäntel Nachmittags - und
Kostüme Abendkleider
Mantelkleider Kasacks/Blusen
Morgenröcke Unterröcke

Modellhaus Aug . Kohlmeicr
Karlstraße 7.

Krokodil
ri

Karlsruh «

Atdeu Montag u . Donnerstag
Schlachk-Tag ß

m 88 I . Möloih .

.Jiiii»miiniimiiiiiiiiiHWiHiiiniimiiiHiiiiiiiiiiiigHniiiiiiiiniiiiHmiHiiMiiiP^
Morgen Donnerstag

^ Schlachitag
Rudolf Klevens . „ zur Neuen Pfalz "

• WotttttgifterHtnfeg 34 . >'91

Wiederbeginn der
rege ' mässigen Turn¬

stunden : 182
Donnerstag , 7 . Januar

Karlsruher
Männei loinvereln .

Drudiarbeiten
werden angefertigt in d.
Truiierei t>. Bad . Presse ,

Inventar-Ausverkauf
zu weit herabgesehen Preisen .
nmtiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii, ,

Nur einige Beispiele

Damen-Halbschuhe
echt Boxcalf ^

Herren-SfieielRahmenarbeit

Restposten - um Teil
'
WeilUISleF ElllMuf

Sie sparen viel Geld
wenn Sie bei uns kaufen .

ternSchuh -

haus
Karl- Friedrichstraße 22 — (Rondellplatz )

A

^ 7

TT? ondscheinnacht
am Rhein
9 . Januar , abends 8 Uhr

Städtische Festhalle.

KEIN LADEN

Inventur-Ausverkauf
vom 7. bis 16 . Januar 1926 .

Im Preise bedeutend herabgesetzt sind :
Damast , weiß , gestreift und geblümt , 2.80 2 .50
Halbleinen für Bettücher 3.20 2 .80
Halbleinen für Kopfkissen . . . . . 1 .80 1. 50
Slahltuch und Cretonne , 160 cm . . 2 50 2.00
Hemdentuch 0 85 0.60
FlockcSper . 1 .20 1 .00 .
Handtücher , verschiedene Sorten . 0.80 0.60
Bettbarchent , rot , 130 cm . . . . , 3.20 2.50
Matratzen -Drell 3.60 2.50
Roh -Nessel , 160 und 80 cm . , . . 1 .90 1.00

Auf alle anderen Stoffe gewähren wir

10 ° /o Rabalt
Herren - Anzug - und Paletot -Stoffe

sowie
Damen - Mantel - und Kleiderstoffe

in grosser Auswahl . 172

Gebrüder Sfrauss
Steinstraße 23 am Lideiipiatz ,

KEIN LADEN

[ Männlich 1
Buchhalter .

Aelt ., erf . Kanfm ., bi ^
lanzsicher , mit all . Arbei¬
ten verlraui , such » Siel -
l»ng , bei besch . Anspr .,
auch Halbtage » . stunden -
weise . Bttcverbeitragen ,
Adschlitssc, Stenerbearbei -
Iilng :c. Angebote mit .
Nr . SSÖl4547 an die Ba -
dilche Presse .

Herr
Mitte der 30. sucht sich
batimiüut . zu verändern .
Selb . war schon längere
Jahre in grök . Masch .-
Fabrik als Werkschreib ,
und Magazinier tätig .
Am liebsten wäre ihm
ähnl . Posten oder sonst
Vertrauensstellung . Pri -
ma Referenzen . ® efl .
Angeb . u . Nr . C14589
an die Daülschc Presse .

erste Kraft , pflichtgetren
u . zuverläss ., sucht Stelle
in nur gutem Hause , auch
AuShilse .

.S . Werner .
tkailerstratze aus.

Bei nur guter Familie
sncht wohlerzogenes Frl .

Stellung .
Angebote u . Nr . BI4M2
an die Badlsche Presse .
Tochter aus gut . Hause
mit guten Zeug » , jucht
Stellung als

Stühe
» der Jimmer Mädchen .
kanu nähen u . bügeln :
ans hohen Lohn ivird
nicht aeseve » . »ur gute
Hebanolung . Angebote
unter Nr . W14r>07 an
die Badiiche Preiie er -
beten .
Juno. Mädchen

sucht Stelle im Haushalt ,
perfekt in allen Hansar '
betten . Zuschriften unter
Nr . BI4S49 an dt « Ba -
dlsche Prcff ».

Tanie , Milte 40, sucht
Stellung als

Hausdame
oder soust . Vertrauen ?-
pofteu . äuherst tüchtige
Hausfran , musik - und
naturliebend , da sehr
schöne Nohnulig und
Hausstand vorhanden ,
evtl . auch gemeinsame
Hausbaltsührung . Auge -
böte unter Nr . Ti4 >44
an die Badische Presse .

(«ebild . . snng . Mädchen
<8 3 . Gymnasium , Steno ,
grapbie n . Schreibmaich .)
lucdl
Lehrstelle b . Zahnarzt .
Grotze Liebe für d . Be -
rus . Hilft auch im Haus -
halt , mnsir . n . kinderlb .
Autritt per lö . Jan . od .
später . Angebote unter
F . » . Z7>. hauptvos ' la .
gern » , A ugsbur g . O145>64

(krslNassige
Stenotypistin

u . selbst . Korrespondentin
ztetbew . n . geschaflZt . s.
Stellung od . Ftltakleita .
Vier od . auSw . Angebote
m . GbaltSangeb . unt . Nr .
D1 <Z?S an die Bad . SSr . '

HANS KUSEL
Während der

Inventar ~ Verkaufs - Woche
gewähre ich auf

Alle Arien

ö &sk &Kiiisc JfonserVe«
10 % Raball
Ich bitte diesen Vorteil ausgiebig

benutzen zu wollen

HANS KUSEL
Kaiserstraße 15 t». 164

f . ios .
Haus ,

Stellung .
Sosienstr .

Marl »
®'23G

<yeb . jüng . Dame sucht
tagsüber Posten zur Be -
au -slchtigung und Gesell ,
schast größerer Kinder .
Angeb . unt Nr . PI4Z30
an die Badilche Presse .
Alleinsteh . Frau . tüch-

Ha im Haushalt , sucht
Beschäftigung taasiiber .
Näheres Adlerstrabe » 1 .
L. Stock . S5220

« nche kür ein lSiähr .
Mädchen von auswärts
a . gut . Kam . Stelle als

Stühe
in bess. Haus . wird
mehr auf gute Behaud -
lung als aus Lob » ge-
sehen . Angebote unter
« ( 4527 an fie Bad . Pr .

Junges Fräulein
aus guter Familie , suÄ
auf lö . Jan . Stellung '
Privat od . Hotel -Restav .
rant als Bethilie am H, ,
seti od als Zimmerw ""
che» Angebote unt .
114548 an die Bad . ^

Karlsruher Kunst - Stopfer #*
I. Kl . + ^ nr _ 33 Herrenstr . 33 + RfiFß ^
Unsichtbares Einweben sfisntl . Gewebe -Scfcß * ®̂

Eigene Werkstätte & m Platze !
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Aus der Landeshauplstadk .
Karlsruhe , ö. Januar 1926.

Invenlnr -Ausverkauf 1926.
Beginn in Karlsruh « am 7. Januar .

Zu den regelmäßigen Funktionen eines kaufmännischen De-
« iebes gehört die Inventur - oder Bestandsaufnahme .

Während diese Handlung in den Fabrikations - und Groß -
verrieben meistens in den Hochsommer , in oie sogenannte „stille Zeit "

verlegt wird , herrscht in den Detailgeschäften sofort nach vollzogenem
»Beihnachtsverk -auf eine emsige Tätigkeit . Hier werden die Waren

p Iam S ^ 6h ! t , gctnoßcrt , gemessen - verpönt ist eine willkürliche
Schätzung , eine zu Irrtümern neigende Oberflächlichkeit .

Verbunden mit einer genauen Registrierung ist dackei das Be -
streben , alle dem Wechsel der Mode unterworfenen Waren , ange -
ichmutzte oder bestaubte Gegenstände von verminderter Absatzfähig -

c' it den Lägern auszusortieren und möglichst billig dem Publikum
^ Zuführen . Damit werden zwei Erfolge erzielt : Die Lager werden
für die neu eintreffenden Waren frei und die Restbestände werden
«iu (Seid gemacht .

Hierbei müssen selbstverständlich große Opfer gebracht werden .
U'de und Konjunkturverhältnisse -besingen die reduzierten Preise

so kommt es , daß sich während des Jnventurverkaufes die beste
J-̂ egenheit bietet . Waren guter Beschaffenheit und

ester Verarbeitung zu niederen Preisen zu er -
werben .

Gerade in diesem Jahre aber entspricht der Inventurverkauf
»

em ^ dürfnis des konsumierenden Publikums . Gar manche Haus -
?rau hat auf diese Gelegenheit gewartet und ihre Sparpfennige

a ur aufgehoben . Es spielt ja auch keine so große Rolle in der
Mutigen Zeit , ob der Gegenstand modisch und elegant ist. sondern'' e Hauptsache , daß er billig erworben werden kann und daß die
^ u a l i tä t brauchbar ist.

In vielen Geschähen werden aber außer den zurückgesetzten
. .. noch große Posten ganz billiger Artikel aufgelegt , die extrar mesen Zweck erworben worden find ,
v« . elc Maßnahmen gestattet das Gesetz für den Inventuraus -

,
*

;
3UJ und seinen iüngern Bruder , den Saisonausverkauf : der
^ ..

^indet aber bekanntlich erst im Hochsommer statt .

ö . Ehrend i :t Berlin und Hamburg , überhaupt in Norddeutschland
am Rhein der Inventurausverkauf in der Versorgung des großen

oWum ? schon immer ein « bedeutende Rolle spielte , hat iich bei
et i* >n den letzten Jahren vor dem Kriege das Bestreben ent -

öligen
' großen Einkäufe in diesen Sonderveranstaltungen zu

«! n ^ geschäftlichen Leben Karlsruhes erfreut sich der Extraverkauf

ba&
r l

-mmet me^T wachsenden Beliebtheit , wozu der Umstand tritt ,
B alle Geschäfte am gleichen Termin, nämlich Donnerstag .
n ' • Januar mit dem Inventurausverkauf beginnen. M. K .

«-
0n6Jin den Stadlrat . Die auf den 22. Dezember v . I .
ftor^^ ^ e Wahl eines Ersatzmannes in den Stadtrat für den ver -

'» tadtrat Gustav Jacob ist ergebnislos verlaufen , weil
v .fM )* . als die Hälfte der Stadtverordneten gewählt hat . Es

tan *
e ' ne weitere Wahl nötig . Diese Wahl findet am Frei -

Iis 1 i4 n I5 - Januar d. I ., nachmittags von 3 Uhr tv Minuten
lg Minuten im Bürgersaale des Rathauses statt .

vor Auswandererwerbungen . Vor Auswandererwer¬
wes» , ^ Brasilien warnt die Reichsstelle für das Auswanderungs -
Clk>gn neuerdings aus Holland von Agenten betrieben .

zahlreiche deutsche Familien sind darauf eingegangen . Auf
ihr icr Agenten haben sie für den Paß falsche Angaben über
stellt ' gemacht und die Auskunft bei den anerkannten Beratungs -
Die

*^ äumt . _
Es handelt sich um Arbeit in Kaffeepflanzungen .

S>In*tT < beziehen Kopfgeld vo >! dem Königlich Holländischen
von

llgen.

. beziehen Kopfgeld vo>i dem Königlich Holländi
Pfl „ ' die Auswanderer befördert , und z . T . Kopfgelder
^ lirrn ? •' ®ic Reichsstelle betont , daß Deutsche sich wegen des
ßeiiiM .

die schwere Arbeit im allgemeinen nicht eignen . Bei der
rcjK.^ "

^ Vezahlung können sie es erst nach langen entbehrungs -
brino im besten Falle zu einer bescheidenen Heimstätte
ätider • vielfach wird die Arbeit bald wieder aufgegeben , während

^ ul der Stadt Sao Paulo nur schlecht zu finden ist.
kehr *

'yaI ichc Rentenbankscheine . In den letzten Tagen sind im Ver -
taiiH , uerdings falsch« Rentenbankscheine zu 5 und 10 Mark aufge -
S 2t?Q; » e

. falschen Scheine sind leicht zu erkennen . Die Scheine zu
jcrn Rns

tt
s

i ''en gewöhnliches Papier ohne Wasserzeichen auf . die Fa -
lauf , ? . urch rote und schwärze Striche vorgetäuscht , der Stoffauf -
Nlrck „

' ^. " urch Uebertünchung mit einer "chmutzig-gelbgrauen Farbe
® '' c Merkmale der Fal 'ch

'
cheine zu 10 Mark sind :

Ctoff ? , -. Rachbildung , gewöhnliches Papier , Wasserzeichen mißglückt ,
Druckkiŝ grünliche Färbung nachgeahmt , Fasern fehlen ,
jrtangijjj^

Guf Vorder - und Rückkeite unsauber , verschwommen und

^ elöTf Rheinschifsahrt . Wie vom Mittellauf des Rheines ge-
der rnfp 1011 ^' ' onn ' e die Schiffahrt gestern in geringem Umfange wie -

usgenommen werden .
Um 5r , . m Badischen Landesverband gegen den Alkoyolismus wird
den, 3?? ahpn« des Folgenden gebeten : Vor einiger Zeit wurde unter

. »el . .Gegen die Trockenlegung Deut '
chlands " über eine Sitzung

el^ ammer Karlsruher berichtet , die gegen die von badi chen"
!N gcgen den Alkoholismus durchgeführten Probe -
und gegen das Eenreindebcstimmungsrccht Stellung

ens der angeschlossenen Bezirksverbände Karlsruh « , Frei -
rzheim stellen wir fest daß die Probeabstimmungen nicht
>e Kontrolle " durchgeführt wurden . Es wurden überall

fä *oi?eft
0' e^ n..

^ e'^ tein die Sfmntzctlel eingesammelt und die ver «
geöff

" 2It hälter sodann im Beilein von emtlichen Aufsichtsper ' onen
Pioz 7 D ^e auf dieselbe Weise in ganz Deutschland durchgeführten
aig en ^ >" m/mungen , es waren im Ganzen 56 . ergaben mit einer ein -
SC * , ^ Usn -̂ hme eine Durch

'
chnittsmchrheit von 75 Prozent für das

Ummünzen

und
i
°

^ °Mtl !
.plombi

? ^ >beabsti
Au-

der %if
ei Mahlberecht gtcn , an der Vermehrung oder Verminderung

chankstätten und an der Herauf - oder Herabsetzung derV "
^ stunde (Aus '

chankzeit ) mitzuwirken .
wurden Wiener Hof Spiele , Ecke Zähringer - und Fasanenstraße ,
erstklass - der Leitung d^s Herrn Direktors Ritter zu e . nem

^ CÄbaret - Unternehmen ausgestaltet . Wie in früheren
^ ari - .f,

' n denen der .Miener Hof" bekannt war . als gute Alt -
der Weinstube , herrscht auch heute in den hübschen Räumen
i" 8er Frohsinns und dir Gemütlichkeit Die Direktion , die
ttiiih' e r \ ^ 118 e i e t einen erfahrenen Fachmann erhalten hat , be-
Kräst « bisher mit großem Erfolg um die ' ^ winrnrnq tüchtiger
San , rc?

" 5, den verfch edenften Gebieten der '
og . Kleinkunst . Da

teoRTnr l ° n& und Humor bei dieser Kleinkunst das Hauptinteresse
den gp - . n - bilden diese drei Gruppen auch die Hauptstützen in
«.rb»

^
Km ?i l öof ' Spielcn . Uni ' da wir nun einmal im Zeita ' ter der

- A lchen Körperkultur " leben , ist diese Art von Kunst in dem

Grotzfeuer in der KsrUraßs .
Zwanzig Wohnungseinrichtungen verbrannt .

Der heutige Polizeibericht meldet amtlich :
In verflossener Nacht uin 12 .50 Uhr entstand im Hintechaus

Karlstraße 30 ein Brand , dessen Ursache noch nicht aufgeklärt ist. In
dem Gebäude befanden sich Lagerräume sowie eine Schlosserwerkstätt « .
Es verbrannten etwa 20 Wohnungseinrichtungen ,
außerdem wurden Motor « und Maschinen beschädigt . Am
Gebäude selber wurde der Dachst',chl teils zerfrört , teils beschädigt .
Ferner wurde durch die Löschmaßregeln Schaden verursacht . Der E t «
ü nudeschaden dürste sich auf etwa M (XX) Mark belaufen . Die

Feuerwache sowie zwei Kompagnien der freiwilligen Fetlerwehr
konnten nach dreistündiger Tätigkeit das Feuer löschen.

"

Ueber das E r o ß f e u e r , das vergangene Nacht vor allem du
Bewohner der Mittelstadt infolge des Großfeueralarms in begreif -
liche Aufregung versetzte , erfahren wir folgende Einzelheit « n :

Um 12 Uhr 55 Minuten wurde die Feuerwache durch den Feuer «
melder am Hause Karlstraße 67 alarmiert und nach dem Hanse Karl -
straße 90 gerufen , wo im Hinterhaus im Möbellager der Spe -
ditionsfirma Oskar Schilling Feuer ausgebrochen war . Das zwei -
stockige Hinterhaus ist durch einen Garten von dem vorderen großen
Wohngebäude getrennt und beherbergt außer einer Wohnung im vor -
deren Teile mehrere Lagerräume der Firma Markstahler und Barth ,
des Haushaltungsgelchäftes tr *-± Büttner , der Speditionsfirma Os -
kar Schilling und des Schichhauses Jakob Temmler , außerdem im
unteren Teil die ausgedehnten Werkstättenräum « der Schlosserei und
Eisenwarenfabrik Nagel und Weber . Bei Eintreffen der Feuerwach «
stand der obere Teil des Gebäudes bereits in hellen Flammen . Das
Feuer fch lug ans T llre n und F « nst « rn den den Brandherd
bekämpfenden Feuerwehrleuten entgegen . Der Führer der Feuerwehr -
wache meldete um 1 Uhr 6 Minuten G r o ß f e n e r . Es wurdrn da-
raufhin die zweite und dritte Kompagnie sowie die Weckerlinie alar -
miert und unter Leitung des ObeÄomman !danten der Karlsruher
Feuerwehr , Herrn H e u ß e r , der Brandherd sofort durch zahlreiche
Schlauchiinien von drei Seiten (Klauprecht - , Bocholz - und Karlstraßel
bekämpft .

Das Feuer war aus bis jetzt unbekannter Ursache in dem im
zweiten Stock gelegenen Lagerraum der Speditii 'nsfl ' ma Sch i .im '

ausgebrochen . Die etwa zwanzig Wohnungseiar ichtun -
gen von Leuten , die augenblicklich keine Wohnun -
gen zur Verfügung haben , wurden ein Raub de
F l a m me n . Ein Teil der Leute ist nicht v e t s i ch e r t , sodaß 0!«
zum großen Teil unbemittelten Leute schwer betroffen werden .

Von dem Möbellagerraum aus sprang das Feuer sehr rasch auf
die danebenliegenden Lagerräume der Firma Büttner über , in
denen außer leeren Kisten , Gartenmöbeln und Wirtschaftsstühlen vo »
allem verkaufte Glas - und Porzellanwaren von Leuten lagerten , die
wegen Wrchnungsmangel die gekauften Waren noch nicht abg < olt
hatten . Der Schaden der Firma Büttner ist durch Versicherung geeckt
Das Schuhhaus S e m m l e r , das ebenfalls im zweiten S ^ock des
Hinterhauses sein Lager untergebracht hat , konnte die Waren unter
anerkennenswerter Hilfe der Polizei zum größten Teil in Sicherheit
bringen . Di « zu ebener Ero « liegenden Werkstättenräume der
Schlosserei Nagel und Weber haben erheblichen Schaven an
Maschinen und Motor -n ». litt «n , sodaß der Betrieb vorläufig nicht
aufrecht erhalten werden .' «nn . Vor allem ist in diesen Räumen auch
der Wasserschaden sehr beträchtlich . Die Decke droht einzustürzen , sodaß
sie heute vormittag gestützt werden mußte . Das ebenfalls im Parterre
untergebrachte Lager der Firma Markstahler und Barth konnte
infolge der unermüdlichen Arbeit der Feuerwehren von größerem
Schaden verfchont werden . Die im zweiten Stock des Hinterhauses be-
kindliche Wohnung blieb auch infolge des raschen entschlossenen Ein -
greifen ? der Feuerwehr vom Feuer unberührt .

Der Feueralarm hatte natürlich eine große Menschenmeng « an -
gelockt. Da aber die Polizei die angrenzenden Straßenzüge abgesperrt
hatte , war von dem Brand selbst wenig zu sehen , zumal das betroffen «
Gebäude hinter der Häuferfront lag . Am Brandplatze fanden sich
Oberbürgermeister Dr . F i n t e r , Bürgermeister S ch n e i d e r und die
städtische Brandkommission ein . Die Feuerwache rückte nach zwei -
stündiger Tätigkeit ein , während die Feuerwehrkompognien bis in di«
frühen Morgenstunden auf dem Brandplatze tätig waren . Auch in den
heutigen Vormittagsstunden war eine Wache auf dem Brandplatz , der
von einer neugierigen Menge umlagert wurde .

I

Cabaret des „Wiener Hofes " besonders gut vertreten . Da ist vor
allen zu nennen Lotte Holm , eine feingliedrige , graziöse Tän -
zerin , die hi ?r so große Erfolge hatte , daß ihr Gastspiel verlängert
werden mußte ; ferner Jfa Roen . eine Verwandlungstänzerin ,
deren Haumstärke in der famosen Darbietung charakteristischer Ko -
stüm - und Grotesktänzen liegt . Ganz vorzüglich ist auch das Tanz -
paar Eerdi und Fritzi Doskari , dessen rassige Tanzkunst zum
Teil stark in das verwaMe Gebiet der Akrobatik hineinragt Von
dem starken Erfolg der Tänzerinnen darf aber auch die Hau s °
kapelle ein gut Teil für sich in Anspruch nehmen , die mit ihren
taktficheren Iazz -Melodien die Künstlerinnen zu Höchstleistungen
anzuspornen weiß . Als Tänzer und Humorist produziert sich ein
queästlbriges MIniatur -Figürchen , das sich Bernhard Bernes
nennt . Das ist eine Marke von besonderem Schlag . Das kleine
Kerlchen kann tan, ?cn und singen , daß es eine Freude ist. Trotz !ei -
nes zierlichen Wuchses dürfte er bald zu den großen Kanonen gezählt
werden . Ein vielseitiger Künstler ist Franz Marx , der nicht nur
als geistreicher und witziger Ansager , sondern auch als Eoupleisänger
und Anewoten - Erzähler das Publikum aufs beste zu unterhalten
versteht . Wer v '

e neuesten Witze und Kalauer hören will , der gehe
in die „Wiener Hof-Spiele " " .

II Rci -üszr . «LnngSfcicr. Die milttSrlschen nnd vaterliindlfiden Ver -
l'Snde Karlsruhe werden TieuStaz . IS. Januar , in ähnlicher Weife wie
levtes Jahr , im arofzen Saal der Festballe unter Mitwirkung der Ge-
sanasabteilmig ÄrtilleriebnndS St . Barbara sowie der ^ enerwehrkavelle eine
ilicichsariindliuasfeier veranstalten . Als Festredner Ist der von ter Iabr -
tausendfeter der Rvelnlande tm besten Andenken stehende Neichstagsabse -
ordnete Dr . ENenbeck -Tüsseldors gewonnen . Neber den Verlans und
etwaige Etnzeldarbietungen geben Bekanntmachungen in den Zeitungen
rechtzeitig Anskunst . Kartenverkauf zunächst Hirschstrasze 29 II ., nur vor¬
mittags . IBet den genannten Verbänden bat der Verkauf bereits eingeseizt.)

Einer Diebin in die Hände gesellen ist ein Geschäftsmann von
auswärts in der Nacht zum 5. Januar hier . Stachdem in einem
hiesigen Lokale ausgiebig gezecht worden war , machte der Geschäfts -
mann mit der „Dame " eine Autofuhrt , wobei diese ihm die Brief -
lasche mit 420 Jl entwendete Die Täterin wurde in der Person
einer 23 Jahre alten Kellnerin von Ossenburg ermittelt und
festgenommen . Das gestohlene Geld konnte wieder beigebracht und
dem Geschädigten ausgehändigt werden .

Festgenommen wurden : Ein Säger von Urloffen , der von der
Staatsanwaltschaft hier wegen Diebstahls gesucht wurde , eine eben -
falls wegen Diebstahls von der Staatsanwaltschaft Konstanz gesuchte
Arbeiterin von hier , ein zum Strafvollzug ausgeschriebener Maurer
von hier , ferner 12 Personen wegen verschiedener sonstiger straf -
barer Handlungen .

PslichiarbeU der Erwerbslosen.
Auch die vom Reichsarbeitsminister erhöhten Unterstützung ?-

sätze der Erwerbslosenfürsorge reichen , insbesondere bei längerer
Arbeitslosigkeit , nicht aus , um die Erwerbslosen vor Not zu schützen
und sie in der Bemessung der Unterstützung aus fcem Rahmen der
gemeindlichen Wohlfahrtspflege herauszuheben .

Für diesen Zweck erscheinen , da schematische Ergänzungen der
Unterstützungssätze seitens der Erwerbslosenfürsorge oder seitens der
gemeindlichen Wohlfahrtspflege nicht statthast find , nur die von der
preichsgesetzgebung vorgesehenen Pflichtarbeiten und di« pro -
duktire Erwerbstofenfurjorge geeignet . D . e unterstützten Erwerbs -
losen sollen , soweit Arbeitsgelegenheit vorhanden ist, zur Pflicht -
arbeit herangezogen werben und erhalten hierfür , neben der Unter¬
stützung . eine Entschädigung bis zu 50 Prozent der Hauptunter -
stützung . Schötzungswei e wurden bis in die letzten Monate an -
nähernd 10 Prozent der unterstützten Erwerbslosen aus diese Weise
beschäftigt . Da die zu leistende Arbeit indessen bei diesen Arbei -
ten nicht mit dem üblichen Lohn , sondern nur mit einem Zuschuß
zur Unterstützung entgolten wird , erfreuen sich die Pflicht -
arbeiten keiner besonderen Beliebtheit . Auch läßt die Arbeitslei -
stung vielfach zu wünschen übrig .

Die Arbeitsbehörde in Lübeck hat daher Vorsorge getroffen ,
daß neben den Pflichtarbeiten Noist a n ds arbei t e n in großem
Umfange eingerichtet werden und alle Erweröslofkn , wenn sie zwei
Monate Barunterstützung empfangen haben , einen Monat lang bei
den Notstandsarbeiten tariflich gelohnte , versicherunx .sMch -
tige Beschäftigung erhalten . Für den Tariflohn wird hier umer
allen Umständen auch volle Arbeitslei st ung verlangt . Er -
hält der Arbeitslose nicht schon vorher Beschäftigung auf dem freien
Arbeitsmarkt , so wiederholt sich dieser Wech el von Unterstützung

und Beschäftigung bei den Notstandsarbeiten tieinial . Auf die ?«
Weis « wird die zugelassen « Höchstdauer der Unter st ü tz n a 5
s26 Wochen ) und die zugelassene Höchstdauer der Besckiäftix-ung ( 1?
Wochen ) ausgenutzt . Zugleich aber erwirbt der Erwerbsloe auf
diese Weise durch die dreimonatliche versicherungspflichtige Geschäft '/
gung von neuemden Anspruch aus fr ie (Erwerbslosen -
fürs 0 rge .

Ein derartiges Ineinandergreifen von unterstützender und pro -
duktiver Erwerbslosenfürsorge hat sich in der Praxis außerordentlich
bewährt . Die damit verbundene weitgehende Beschäftigung der Er¬
werbslosen ist die wirtschaftlich und sozial wertvollste , aber lu>ch für
di « Gemeinden finanziell aünstigere Form der Erwerbslosenfürsorge .
Nur eine derartige ausgiebige Ergänzung der unterstützen -
den Fürsorge durch eine planmäßige produktive Erwerbslosen -
sürsorge ist geeignet , die Lag « der Erwerbslosen etniger -
maßen befriedigend zu regeln . W . ft .

Karlsruher Mmfchau .
Onkel Bräsig . Fritz Reuters Plattdeutsch , das in ganz Deutsch'

land so viel begeisterte Freunde gefunden hat , ist besonders für den
Süddeutschen nur sehr schwer zu lesen . Deshalb wird es allgemein
begrüßt , daß die B a d i s ch e n Lichtspiele den Film „Onkel
Bräsig "

. der die Hauptfigur in Reuters dreiteiligem Werk „Ut
mine S t r 0 m t i d" ist, für einige Tage zur Aufführung in Karls¬
ruhe gesichert hat . Der Gang der Handlung ist im großen und gan¬
zen aus Reuters Werk selbst bekannt und braucht deshalb hier nicht
wiederholt zu werden . Die Erstaufführung des Films , bei der die
Polizeimusik den musikalischen Rahmen lieferte , fand starken Beifall .

EPPICHHAUS CARL KAUFMANN
Karlsruhe , Kaiserstraße 157 , 1 Tieppe hoch , gegenüber der Rheinischen Creditbank

Während dies Inventur -Ausverkaufs
auf sämtliche Waren

SSI

101» Rabatt
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WindjaCken imprägniert
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InvestorRusveM
zurilcksichlslos |

herabgesetzten Preisen -
Meine Angebote :

30 > Gummimäntel ZZual 17 fif )VV/ . Aft 3S - 32 .- 27 .- 2 -#.- 20 .- * • « vi /

6 /1 imprägniert Q 7ff
AJA. / 6 .— 14 .— 13.— 11 -

"
■ ' ^

Windjacken besserer Art
Mk. 22 - 79,50 75 . / 7 . .

Herrenhosen für werktags
bessere und Cutawayhosen

Mk 30 — 28 — 26.— 24 — JK
20 .— 18.— 16 — 13.—
/ / - «.— 7.— 6.— 5 -

Sporthosen mil 2ö_
14.— 12. - 10 — 9.- 2 = 6 .50

Jünglingsmäntel
Jünglingsanzüge
Knabenmäntel

Knabenanzüge
Schulanzüge
Kielermäntel

Kieleranzüge
Einzelne SchtllhOSen aas Resten,

billigst
f

Herren -Ulster , mod. Formen
Mk . 60.— 52.- 45.- 38.—

Herren - Ulster , Ä/Ä fifi .
MÄ. 7/0.— SS — öS — 7& — UU '

Marengo -PaletotsfäÜiM A4 .« ?.— 72. - 6< — 52.—

Gehrock - Paletots billigst
Covercoat - Paletots Afi m

Mk. 60 .— 55.— T ' vf *

Lodenmäntel imprägniert 9/ »
Mk. SO. — 42.- 36.— * > Ut -

Wie bt kannt , führe nur Qualitätsicare 1
Beachten Sie meine ß Schaufenster J

Herren -Anzüge "wart . _ _
Mk 98.- SS.- 78.- 68.. 64.- O 7 ,Mk. 60.- 54. - 46.. 39.- 32.- •

Sportanzüge
Mk. 62— 54 — 46.- 38 >

Gesellschaftsanzüge £> fi
Mk . 100 .- 90.- OVi *

Hochzeitsanzüge on
Mk . 100 .— 90.— Ol/, "

HANSA
Kaiserstr . 50 Inh . : L . WOLF Ecke Adlerstr .

Stenographie Unterricht
Beginn neuer Kurse In

Einbeits-Korzscbrllt
(Reichskurzschrift)

für Anfänger und Fortgeschrittene am
Freitait , den 8 . Januar 1026 . abends 8 Uhr , ImSchulhause Gartenstraße ( Eingang Karlstraße).

Bewährt » Lehrkräfte .
Honorar Mark . 10.—. Mitglieder und Erwerbslose Mark . 5.—.
Anmeldungen an Hauptlehrer Hiejier . Schützenstraße 104 oder

bei Kursbeginn . 261

Rücksichtslos
müssen wir unsere Läger räumen,

i für dieg>
jahrs -Neuhitten

um für diegroß disponier:en Früh-
hiiten Platz zu schatten

V/>'

Karlsruhe.

Pianos
zu vermieten .
H Maurer

Kaiserstr . 176 iü )
Eckhaus Hl ' sehstr .

1 Männlich |
t ll eerütenjaiönlidjltc 1
rui auu bime Ärbetis -
ftafie tiir H rrtn und
Dame » ilt Urlernuna 6er
Ma miie . Aufnahmen >
Jen näcbften Kurs i . d
Bad ."vadj djtttc , © n -
viene - Jnnitut B .- B « de» ,
bis um 2 >. Ja « 5 <ft. n

Rücksichtslos
haben wir den wirkliehen Wert außer

achtgelassenund in a . ten Abteilungen
die Preise

Rücksichtslos
herabgesetzt, so daß jeder in der

Laue ist, selbstbe kleinsten Mitteln
Schuhwerk erster Qualität zu kaufen m

Schuh*™! Simon
Versicherunüsfachmann

Wir suchen (Unseren , vorwärtsstrebenden
Beamten , di-r unbedingt »erfekt (bilanzsicher )
in Buchhaltung u . tloite Korrespondent ist , und
saintl tiranchen , ln -oesondeie audi K eii leben
vollkomm beherrscht pe «pfo . t als erste Kiatt

Es wollen sidi rur wirk Ich qnnliri lert »Herren mit nesien Zeug issen u Emo ehlunoen
melden u . Nr . 118 an die öadtsche Presse .

Kaiserstrasse 2Ol

I Wohn - u . Schlafzimmer
i gm möbl . , ruh . Haus , an
i sol .. befi . Hrn . z» vcrm .
Ämalienstr . 21 , III ,

Gut möbl . Zimmer
an herusstät . Herrn sof.
zu vcrm . Gottesauerstr .
Nr . IG , IV " 3 . B -1S7
Ämalienstr . 71, II . IKai -

serplahi gut möbl . Zim -
mer , beizbiw , clcktr . Licdt
zu vermieten . BIL9

Gut mölil. Zimmer
mit Kochgelegenheit b . z.
vermiet . Zu crsr . Nults -
strake 11 . Sb . II . BZW
Simalienstr . !I8 , vt ., sind 2
«at möbl . Zimmer , a .
einzeln , an lol . Dauer -
Mieter abzua . . el . Licht
u . Teleionam 'chl . vvrh .

Möbliertes Zimmer
heizb ., mit eleltr . Licht ,
sof. zu vermiet . : Schiller -
straße ZI . H.. IV . , (kS.

Möbliertes Zimmer
m . 2 Seiten , sof . zu ver¬
mieten : Wielandtstr . 32,
III . , b. Gaiser . Bl -ig

Französisch « Biloutcrie
faorik sudit AIS

Mechaniker ,
der in der Bedienung der
Ä.nkerletienmaichinen lsr >
fahrung besist . Zuschrift ,
an Puifserat , 17 ruc
TharlcS -Bifsaud , Dilon .

j Weiblich 1

Such « eine

Friseuse
1. Kraft , oder

Zerren - und
Imensrileur

»er sofort
Ana not . Wr 15722a

ii die '-H icftöt Preise

Tuchtt ^ e aewandte

Süslerinnen
' ofort aefueftt 5734 a
Damvf - Waschanstalt

C Dardusch
E »tlin -,cn i . Kl .

Damen und MäücDen
welche ihre Garderobe
nachmittags selbst anfer -
tigen wollen , rönnen sof.bei tüchtiger Tcbneideri »
eintreten . Kriegsftr . 7^ ,I . . Hof , links . 8327 (1

Tüchtiger , mögl - branchekundizer

flltquisiieur
für großes Transportunternehmen per
sofort gesucht . Angebote vorläufig
schriftlich unter Nr . 265 an die Bad .

•Presse .

! Vertreter Gesuch .
| Letstunasf . chemische Fabrik Miiieldenisch -

land » sucht ie einen umsichtigen Vertreter ,
| rur den hiesigen Bezirk fiir ihre

chemisch - pharmazeutische
sowie Essenzen - Ableilung .

Ersterer muh zu der Metallwarcntnduftrie .I chemischen Fabriken sowie der Apotheker » und
I ^Oroatstenkundsckaft letzterer zu der Lchoko -
| loöen - und ^ uckerwarenindustrte aute Bezte -
I huncien unterhalten.

® *V- Angebote nur seriöser Herren mit
Rescrenzen erbeten unier Nr

! Älvllt an die Nadische Prelle .

Wir suchen tücht . , »ielbew . Herrn mit Org . - Ta -
W - A ^ " •

Generalvertreter
Nonalsverdienit ca. 800 Mk .

und mehr , te nach Tüchtigkeit . WoSnsijz gleich .Vranchekenntniffe nicht erforderlich . AllTb -ba . G . m . b . H .. Lelvzig -R .. SofevSinensir . « .

Vertreter
gesucht , ur Mitnahme eines gutgehenden « rtikelSui t HoietS . ivasthöie . Seinko » . und Kolonialwaren -
ge ' chaiie Angebote unter Nr S7Z »a an die?iac ». Pren «' .

Gesucht für sogleich
ein anständiges , solid .

IMRI
Kahilhofwirjschast

Lauda . s?4na

Alleinmädchen
felbftSnd ., taasiib . i . Ein -
fam .-Hau » , 2 Perf ., ge-
sucb». Lohn SN . H. Freie
Sonntage . AuLftlhrl . An -
gcbotc m . Zeugnissen v.
beftemvfohl . , perf . Kraft ,
mit . Nr . Kl44 (i0 an die
Badifche Presse .

Äjn ^ eroSrknerm
od . FrSnlein f . S N .' ch-
mitt . in d . Woche zu Kin -
dern ßff . wnrvet , jiarl - .
ftrafte 120. » 275

Ehrliches , fleißiges 1
Mädclioii

in guten HauShalt fiitl
alsbald gesucht . Zu er¬
fragen mit . 9fr . 0 ; iJ ">62 |in der Vadifchen Press «. '

?»n bessere Restauration
(Mittelbadenl wird für
sofort oder später « in

Zimmermädchen
welche ? niiden u . flicken
kann , gesucht . Nur Mäd -
che » mit guten Smpfeh -
lungen wollen sich mel -
den . <?!ahreSftelle . > Auch
ein Mädchen für Küche
» . Hausarbeit kann sofort
eintreten Angebote mit .Nr . 5709a nu die Ba
bische Presse .

i

Zum sofortigen Eintritt
geiucht : 1 tüditigeS

Küchenmädchen
an einen Höhenkurort .
Angebote n . Nr . 5>74Sa
an die Nadifche Presse .

Bekannte chemisch- Fabrik sucht für denVertrieb ihrer gut eingeführten
Zellulofe - Flaschenverfchlufi -Kaiiseln

geeigneten AISVertreter
für den Freistaat Baden .

In Frage kommen nur Firmen , die sichniii dem Vertrieb von Glashüitencrzeug -
nisscn , Flaschen - Zubehörteilen , .korken
usw . befassen , und bei der einschlägigen
Kundschaft (Parfiimerie - , chemische, rlmr -
mazeuiifche , Likör - und Genukrnittelsa -
brikenl nachweislich gut eingefiibrt sind .

Ängebote mit Angabe von Referenzen
erbeten unter E . T . 2SSS2 an Rudolf
Mossc , Hannooer . s

In Schreibmaschine und Stenographie perfekte ,jüngere

Stenotypistin
sofort gefncht . Angebote mit Gehaltsansorüchen

I< . E . 2025 an Äla - Haasenftei « & Vogler .

Gesucht
auf I . Febr . eine im Ko.
men u . Haushalt ersah -
reite Tochter aus gutem
Haufe . Tienftmädch . vor - I
dand . Keine Kinder , ffa -
milicitanschluk . Zufchrifi .m . Ansprüch . u . Lichibild
an Fr . Dr . med . Junker ,Waldkirch i . Br . 5737« '

unter . .
»iarlSrulie .

Tüchtige , zuoerläisige

Sänglingspflegerin
zu II Monate altem Knaber > sofort aefntbt . S?S2a

Frau Keinrich KeUerer , Raskat!
!H« « ento ! crftra {sc 2 .

Gesundes . krSfliges

Dienstmädchen
das schon in gut . Hause
gedient hat und etwas
kochen kann , auf I . Febr .
f . ein Landhaus gesucht .

Ftau Direktor Kanne »
berg , Hcrbolzhcim , Br .

Möbl . Zimmer
mit Pension zu vermiet . :
Pension . Wörihstr . 3.
Gut möbl . Zimmer mit

el . Licht sofort oder lft .
Januar billig zu verm .
ENentveinftr ake 20. I V.

Statfcrftr . 85, III . , i 't
aus fosort « in möblier !.
Wohn - u . Tdilafzimmer
an nur sol . Hrn . zu be ?,
in iclett . Bbv

Möbl . Zimmer
in gutem Hause zu wer-
mieten . 8263

pinrtenftr . f>2 . II .
Auf sofort Ist in bester

Sage der Weststadt ein

eleg. möbl. Zimm.
m . 2 Betten , eleklr . Licht ,
Zentralheizung zu verm .
Angeb . ui '.t . Nr . K14S3S
an die Badische Presse .
HauvilebrerSwitwe ver -
mietet schönes Zimmer
in auter Lage (Süd »
Weltstadt ! an bess . Herrn
od . Fränl . Zn erir . u .
Plf ., »N in der Bad . Pr .

Wohnnnystaus i
schöne S Zimmerwoh -

nua « (Cftftcütl gegen
kleinere zn tanfchen gel .
Aügeb . u . Nr . Nt4 ^!>2
an die Badische Presse .

Nettes Zimmer
pari ., fepar . Eingang ,
elektr . Licht , zu vermiet .
Kern , Werberftr . 87. bt

! Neschlagnabmcsrei !
TdiLne z Z . -Wohnung

mit Bad . Speisekammer ,
Veranda , Weihcräck ., hin¬
ter Haupibabnhof , f . irflO
bis 2000 M Bciuzufcfnift
zu vermiet . Miete 65—90
Mk . Nah . F . Kemper ,
mann , Ettlingerftr . 53.

©at möSl. Zimmer
zu vermieten . B20g

Leupolbs . r . 20 , II . _
Möbliertes » 2!»

Wohn - u . WO .
Part . fep . . mit Schreib -
tisch, sofort oder IS . ds .
MtS . zu verm . Leopold
ftratze S, gart .

Zimmer

Schön möbl . Zimmer
in gutem Haufe mit el .
Licht , Telefon usw . so -
fort oder später , an nur
sol . Mieter zu vermiet .
JoUystr . 18. IV . .257
reref ; . ant möbl . Zim .

mit el . Licht und Tele -
sonbeniii ?« .. an besseren
Herrn sof . od . 15. Jan .
?tt verm . Ämalienstr .
Nr . 85. vart . B2W

Möbl . Zimmer
los . zu verm . Veilchen -
strafte 16 . III ., r . » 88

Ruf mobl . Zimtner
sofort an einen soliden i
■Oernt zu vermiet . : Karl - I
strahe 21 . III . , lks . . bei
der Hauptpost . ? « 7

Möbl . Zimmer
! sof. zu verm . Hirschlir .
! Nr . 72 . III . B2 '>g

Zchön möbl . Kimmer
mit elektr . Licht zu verm .
B211 Wilhelmstr . 40, pt .

G«t möbl. Zimmer ev .
mit Pension sofort zu
verm . Rndolfstr . 17. IV .
flicmiitl . möbl . 3intm .
mit clcktr . Vicht, sofort
-m nernr . Friedcnstr . 19 .
2 . Stock . » 256

Große und kopllalstarke
Dresdner Zigarettenfabrik

dl'- anfier In den höheren , speriell In den unterenund Mittelpreislagen bedeutend leistungsfähig Ist,
• uch : lUchllfjen

mit Bad , « ianlarde nnd sonstigem Zubehör
gegen Mieteoorauszahluna von 2511» jt , die ver¬
zinst werden . In guter Lage der Stadt zu » er -
mieten . Rngedoie erbeten unter Nr . DI4554 an
die . Bodiiche Presse ' .

fiiiiiiliiimn . iw{i,imiiii . ,iii»n .ii i iiiiijUiii.TiiTinn ,f.TnTf̂ i.iiiii .ji ii ii .}üh iiUiitrriTmTnrrm
;s kllr den Bezirk Ober -Baden . A13 g
s b,l1,f,'!r, :

" anÄ' 7bekannte u- d «ut elngelilh . le Herten , S
1 ran

^ iWie Ölferten m t Anßabe bisheriger Tät .ekrit und Autgabe UReferenzen senden unt . W . 754 an Aia - ,Caasens ein & Vcaler . Drest en.
^ HIIII!lllilllinilllllJ!!linilIlinillllll!IIIIIIIIIUillliiiillllllll!l!illl[|| |]!l!ll!llll!IIIIIII|| | |||!li!||| |i||| |||| |!!j|||!| |||!l|| |!l| || ||||| ||| | ^

Albsiedlung.
1 Dreizimmerwokinung mit Bad und Zubehör

Anteil am Garten , sofort beziehbar , gegen
maftigen ^ anznschnst zu vermieten . Zu erfraa <.' n
Daxlanderstr . itl . Telef . «445 . 287

Schvue 3 Zimmerwohuuna
auf dem Lande . 1 Stunde von Karlsruhe eilt -
sernt in gegen Baukostenzuschuß von 1000 ./( bei
inämger Miete zu vergeben . Angebote unter ? ! r .
•>14500 an die Badifche Presse .

Gesucht schöne

4 ^ - ^ odoimZ
Wesistadt bevorzugt od .
ionst gute Lag « von ruh .
Mieter . Bordrinalichkeits -
karte Vorhand . Angebote
U. Nr . 5750a an die Ba «
bische Presse .

Kinderl . ruhiges Ehe¬
paar iucht per sofort
oder später 2—3 Zim .-
Kohilutta . Vördr .- Kar -
te vorh . Angeb . unter
Nr . SPU522 an die Ba¬
difche Presse .
Bcfchlagnahmefrete
3 Z .-Wohnung

per 1. April gegen 2iäbrl .
Vorauszahlung b . Miete
b . Beamten gesucht . An¬
gebote unt . Nr . 3145GS
an die Badisch « Presse .

Möbliertes Zimmer
foort od . später an fol .

I Srn . zn verm . : Schützen -
stra fte 79 , II . . » 272

In schönster Lage des
sfibl . Schwarzwaldes (900
m ) finden einige Ruhe¬
bedürftige sreundliche

Aufnahme
in schönem Schwarzwald -
banse ; komfortable , heiz¬
bare Zimmer : geschlitzte,
sonn . Lagg : gut . Sport -
gelände . Pensionpr . 6 .K0
u . 7 Mark . 574Sa
.«iaus Ssnnenhaldc ,

Schmalenberg bei St .
Blasien . 5743a

rontceftenbeS

Kolonialwaren¬
geschäft

sofort od . später zu mie -
ten gesucht . Angebote u.
Ar . L14561 an die Ba .
bliebe Presse .

Suche kl. Büro
mit N. Werkstatt im Zeu -
trum der Stadt f . ruhig .
Geschäft . Angebote unt .
Nr . B14552 an die Ba -
difche Presse .

Werksiätte
100—150 qm grosi , mit
Licht - und Kraftanschlusz
fiir leicht . Betrieb .^ ein -
Mechanik ', zum 1^ Ja -
nuar oder 1. Februar ge-
sucht . Angebote unter
Nr . II4534 an bte Ba -
bifefte Presse .

herrschaftliche

5 ~ 9 ZinL -WoL
befchlagnahmefrei . mög¬
lichst mit (karten , auch
Villa , baldigst zu mieten
gebucht . Ernstliche An -

ebvte u . Nr , 291 an
e Badische Presse .Ii

KriegsdelWigter
sucht 2—8 Zimmerwoh -
nttna bis März . Avrtl
oder später . Mietevor -
auszahlg . od . Absind « .
Angeb . u . Nr . D >450t
an die Badische Vreffc .

40 Jabre altes Ehepaar ,
kinderlos , f . 2—3 Zim -
merwohnung . Miete auf
läuaere Zeit im Boraus .
VordriuglichkeitSk . vor -
Händen . Angebote unter
Nr . P14515 an die Ba -
bifche Presse .

Ruh . Ehepaar sucht tn
gutem Haulc
2 Zim . - Wohnq .
in Wcstst . Miete kann
für M Jahr vorausbe >
zahlt werben . Vordring -
Ucbkeitskarte vorhanden .
Auaeb . unt . Nr . H145ZZ
an die Bad . Presse .

Junges kinderl . Eve -
paar (Akademiker ! sucht
auf sofort od . 15. Jan .
i möbl. "d. tellw . möbl.

Ämmer
In nur gutem Hat ' le .
Angeb . unt . Nr . Ktist »
an die Badifche Presse ?

Möbliertes
Zimmer

ungeniert , von bess. Hrn .
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . Q14366 an die
Badische Press «.
Kaufmann sucht einf .
möbl. Zimmer

Angeb . m . Pr ,
S14543 an di

Pr ^ töang . u .
die/Bad . Pr ,

Wefuriit titt letreS Mait -
fardciijim . cr> ? m. Küche.
Angeb . u . «,r . ,"*1450#
an die Bad ; de Presse .
Ehepaar sud ' ^ einlach
möbliertes ?Zimmer

ohne Bedienung . Bett «
Wäsche wird gestellt . An »
geböte unt ?!* . F14556
an die Badifche Presse .

Bernsstät . Dame i -n-'t
sosort möbliertes

Zimmer .
Angebote u . Nr .
an die Badische

^1455«
presse -

mindestens 200 „ m nrofi , womöglich mit Zufabrt .
per t . Rsril oder auch sofort zu mieten gesucht .
Miete kann vorausgezahlt werden . Angebote
unter Nr . T14S19 q« die Badifche Preste .

„ . . Zwischen
' Iiirktplatz u . Karlstrasxc

sucht Grohhaudluug große
| Lagerräume mit Büros

bald oder sväter . Angebote unter Nr . St44S »
\ an die Badische Presse .

zirka 7» —80 qm , für ruhigen Betrieb levent . auK
geteilt ) , « mieten gesucht . Angebote unter Nr -

. .... an die Badifche Prell «.
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Den Anfang diefts außergewöhnlich spannenden Romans
erhalten neuhiüzutrctende Bezieher aus Wunich kostenlos
nachgeliefert.

Der Ritt in die Sonne
von

Paul R . senhayn
Copyright 1025 bv Drei - wtasken - Vrrlag , Zl.-G -, München

(23. gortießunfl . )
»Es ist nicht möglich , mit jemandem ernsthaft zu reden, der

kindliche — nein der kindische Einwendungen macht . Wollen Sie im
Ernst mit dem Argument kommen : wenn das und das möglich
wäre, so wäre es schon erfunden ? Damit würden Sie mit anderen
Worten behaupten : jede

' Erfindung die gemacht werden kann, ist
bereits gemacht , und was noch nicht erfunden ist, kann also nicht
wehr erfunden nxrden. Nach der Meinung des Herrn Reimers
würde danach die Welt von heute ab stillstehen . Bloß weil das
Eehirnchen des Herrn Reimers zu klein ist , um sich in eine Weiter -
Entwicklung hineinzudenken. Mit geistig so Minderbemittelten kann
' ch mich nicht unterhalten.

"
..Herr Lamigeon !"
..Herr Lamigeon hat recht," entschied Fritz . „Er hat recht : in der

Sache, wohlgemerkt , aber er vergreift sich in der Form . Das macht ,
Herr Lamigeon hat Sekt getrunken "

»Ich wollte Sie nicht beleidigen . Aber wenn einem 5Uttd , das
wan liebt und das man unter Schmerzen geboren hat . . .

"
»Wieviel brauchen Sie?"
»Nun : so zehntausend Dollar sind wohl nötig .

"
Jonny stieß Fritz in die Seite.

„Um es Ihnen offen zu sagen , Herr Lamigeon : wir sind un-
mittelbar vor der Abreise Morgen früh fahren wir nach Paris .

"

„Nach Paris . . . !" wiederholte Herr Lamisicon andächtig.
„. . . und diese Reise ist wahrhaftig keine Vergnllgungsreie . Ich

habe allerhand veluftreiche Geschäfte hinter mir . Da werden Sie
es begreifen, daß mir im Augenblick nicht der Kopf nach neuen
Unternehmungen steht .

"
„Vielleicht würden auch fünftausend Dollar genügen?"

„Selbst fünftausend Dollar sind für mich augenblicklich ein
fühlbarer Betrag "

„Wenn ich doch auch nach Paris fahren könnte !" meinte Herr
Lamigeon . „Nach Paris , nach dem Mittelpunkt der Welt ! Dort habe
ich Ressourcen aller Art — Beziehungen — Freunde — Verwandte .
Stellen Sie sich vor : wenn ich mich mit meinem Teleskopio auf die
Place de la Concorde stellen würde . Es ist nicht auszudenken!"

„Wenn Ihnen fo viel daran liegt , nach Paris zu fahren —
darüber ließe sich reden.

"

„Ich würde Ihnen ewig dankbar sein . Sie können so viel durch
mein Fernrohr sehen , wie Sie wollen . Nehmen Sie mich mit nach
Paris : >n Paris bauen wir das Raumschiff gemeinsam.

"
Da war das Hotel.
Fritz zog die Brieftasche. „Wie wär ' s mit dreihundert Pesetas,

Herr Lamigeon?"
„Ich werde meinen Schutzpatron auf Sic aufmerksam machen !"

„Das wäre sehr liebenswürdig "
Herr Lamigeon nahm seinen ungeheuren Sombrero vom Kopf

— teils aus unbegrenzter Hochachtung , teils um das G?ld hinein -
zulegen. Mit zitternder Stimme sagte er :

. .Verlanaen Sie von mir , was Sic wollcn . nvin Herr , es gibt
nichts, was ich nicht für Sie tun würde. Meine Adresse in Paris ist
87 Bis , Rue Alfred Stevens .

"
„Haben Sie denn eine Wohnung in Paris ?"

„Ich nicht . Aber meine Frau .
"

„Eine Frau haben Sie auch , Herr Lamigeon ! Ich lerne Sie
alle fünf M '

.nuten von einer anderen Seite kennen .
"

„Freilich habe ich eine Frau .
" sagte Herr Lamigeon . den beid- n

zum Abschied die Hände schüttelnd. „Und was für eine Frau ! Sie ist
Choristin an der Großen Opcr . Wir sind übrigens geschieden und
sie ist anderweitig verheiratet .

"
*

„Uff !" machte Ionny . „Gott sei Dank ! Das war der letzte Abend
in Spänien. Der letzte Abend . Fritz ! Verstehst du . was das heißt ?
Kein Inquisitionsgeruch mehr , keine Ecken , aus denen die Spionen»
äugen des Herrn Mackenroth lauern. Frei, frei , frei ! Jetzt trink ich
noch einen Whisky und dann träume ich von Berlin Denn das
kann ich dir sagen : in Paris hallen wir uns gerade so lanze aus,
wie wir brauchen, um von der Gare de Lyon nach d ?r Kare du Nord
zu kommen . Keine Minute darüber . Kellner , zwei Whiskys !"

Die Halle lag im Halbdunkel . Schwere und verbrauchte Luft
stand bewegungslos zwischen den Pkeilern . In diesem Lande stagnierte
alles .

Dor Kellner erschien . Auf dem blitzenden Nickeltablett schim »
inerten zwei große und zwei kleine Gläser . Dazwischen stand ein
weißer Brief .

„Ist das die Rechnung?" flüsterte Ionny — ein plötzliches Ge«
fühl der Furcht überkam ihn.

Achselzuckend zog Fritz das Kuvert zwischen den Gläsern hervor.
„Ist d .rs die Rechnung?"

„Nein , mein Herr . Der Brief wurde für Herrn Vandergult ab¬
gegeben ! von einem Sekretär der Polizeipräfektur . Der Portier
sagte, mir . er sei sehr wichtig.

"
Fritz hielt den weißen Umschlag wägend in der Hand. Als der

Kellner den Rücken gedreht hatte , riß er ihn auf und überflog die
Zeilen .

Inoentur-
Husnirhaif!

Einzel «tücke u^d Restbe-
sta ide in allen Abteilungen

bis zur Grenze
desMögllchen j

I herabgesetzt !

Ausverkaufspreise !
Sport - und Skl -Anztl «<e

Nur wualitütssto c und -Verarbeitung
darunter m t Hosen 98 .— 64 .50 34 .—

Sport - and Skl -KostUme
in erstklassiger Verar eitun <»

93 . — 84 .- 32 .— 28 .-
Blnsen . Woll - Flanell , Voile , Waschseide

17.50 13. - 11. - 8 . - S.¬
Gabardine -Mäntel

wasserdicht -imprägniert
Damen : H8.— 54 .— 48 .—
Herren ; 80 .— 70 — 57 —

Gummi -Mäntel , des e Gummierung
Daien : 32 .— 21 .—
Herren : 26 .50 22. — 17.50

Loden -Mäntel
München *r pezial -Qnalitfiten

Damen . 33 . — 28 .— 25 . —
He ren : 52 .- 40 . - 33 . -

Windjaehen , wass* dicht - imprägniert
in unserer bewähre " Spez -A, .s Unrg.

Damrn 19. — 17 <5 14 .
Herren 2i). - 15.75 14 .50
für K nder von Mk . 10.— an

Breeches -Hosen , trapazier -Qualiiäten
22 50 17 .50 II .- H.50

j
™ Rcüfpaare — — —

Sport-Stiefel
I Rieke --Fabrikat • • • » Paar

— Unsere Woli - Arlibel —
wie : Westen , Mützen , Sehale ,

haben w .r ohne RilrKsichl aul den
Einkauf herabgesetzt .

~ Aul alle —
nicht im Pre f besonders herab-
besetzte Waren , ye & ähre wir
einen Sonder - Rabatt

_ von
io°

l»
Sporthaus

Freundlieb
Karlsruhe

WelBblechbauten
liir alle Verwendungszwecke ,«■ohrleituiKten . Rehfllter . gedrückte und

srescnweißie
Oelblechschalen

und
Grauguß

liefern
Wolf Netter & Jacobi -Werke

K° mjf andltgesellsciiaft auf Aktien
Abteilung Maschinenfabr k
und Eisengießerei Bühl

Bühl

Inventur - Ausverkauf
Das Ziel , eine große Schar zufriedener Kunden

in meinem Geschäft zu sehen , ist nur durch , .

wirklich gewaltig « Leistungen zu erreichen

Meine Kunden wissen :
daß nicht nur die billigen Preise allein , sondern

auch die große Auswahl und guten Qualitäten

in allen Preislagen den v/irklichen Wert der¬

selben zeigen .

So waren dl® Preise noch nie herabgesetzt
deshalb sicher wieder ein Massernsulauf

mit der Bitte '
: Benützen Sie auch die Vormittagsstunden .

Baginn : Donnerstag , 7 . Januar vormitisss .
Mittags ! 2

1— % 3 Uhr geschlossen .

Bücherrevisor
erledigt Bilanzen jeder
Art . buch - und steuer «
technisch. Neuaulagen f .
Vuchhnltunaen usw . bct
strengster Diskret . Pri -

lieserenzen vorltan -

wo* *.

• I^ ADL/C ) UHE - R ' MiOt DKTPL ÄTZ * .AZ U 1 1 L U ITI An ' •> !> 1 ' L 1 wmm Ai

„Original -
Silveros "

Klinstlcr-Iazz-Orchest .
empfiehlt sich. Adrcsie :
Restaurant Pein ; Varl
Teleson 1278 . B24495

Rind
wird aufs Land In ante

pflege
genommen . Angebote
unter Nr . ZI4475 an die
Badische Presse .

MK . 20 - 25 000
Äur Bankablösung auf Geschäftshaus in
bester Lage an erster Stelle sofort auf -
, » nehmen gesucht.

Angebote unter Nr . 298 an die Ba¬
sische Presse .

MK . 20- 2500»
jht Bankabldsun» auf ©nu8 tu feinster Lage an
erster Steile alsbald anzunehmen . gesucht

Ängebote um . vir . t38 an die »Bad Presse .

@iti 1670 PS.Strich
mil S sitzer Weymann - lZimousine und

ein 12150 PS.Suidt
mit 4 siher SporlKatvsserie

beide Wagen fabrikneuwertig , Modell 1925. mit
deutschen hochelegante » Karosserien preiswert
gegen Kasse abzugeben . Offerten unter M . C. Sfi
an Rudolf Masse . München . AS1

Elegante Herren - und
Tamenwäsllie wird ge
näht und gestickt . Muster
in Hohlsaum - u . Sticke
reiarb . Gr . AnSW . Ge
schwikter Bernmrt , Ru
dolfstrabe Ä>. B240

Umtausch altar
Mulctno -Rasierkllnaen'

, ILAp-
Ü "=T Pf «'!.

MULCUTQCDLÜ Kä-
firiüslämstsnEirf j beres

doreb
Mulcuto - Wwk, Solinetn.

Gebr . Achenbach
G . m . b . H.

Eisen- u.WeliblechwerKe
Weidenau Sieg)

Postiach Nr 318a

Vertreter: Ed . Mahlirann,
KaPi» ruhe.Drainiriisse9

Tele on Nr 42 4

1Mi
WlIILJTti"l,T»Ti1*iiirllf >ll 11IIII!»!■w HIIDIIB F 5 &

G» ^ '

Direkt ab Sabril
Einzigste tläsefavrik am
Plave , vill . Bezugsquelle ,
9 Pfd . Kugeltäse 4 .30 M
9 Psd . Tafelkäse . 4,30 M-
9 Pd . Holftenkäse 4,30 M
Ii Psd .Äiara .- Kettk.5.S0> .
9 Psd . ivlUhstücksr. 5,30 M
9 Pfd . Tilsit .- ttäse 8,55 Jt
9 Pfd . £ mt .2afcif . 8,55 M
9 Pfd . T>än . Eda -

mcrsettkäfe 8,55 JH
9 Psd . Tän . Step -

penkäfe 8,55 M
9 Pfd . Tän . Schwei -

zerkäse Z0,80 ^
9 Pfd . Däu . Holländer -

käse , feinst . , vollsetter
Rabmläse 15.12 Ä̂

9 Psd . ges . SchweiuSlopf
mit dicker Backe 5 .85^»

9 Pfd . SekweineNein -
fleisch 4,95 .*

9 Pfd . Taucrmett -
wurst 18,45 .«

Holsteinische Käsefabrik.
Klünder &, ffo . , SJortutt

v . '■

Unser

Inventur -Verkauf
bietet aussergewöhnüch günstige Einkaufsmöglichkeiten 3r» Qualitätswaren

Beginn Donnerstag , den 7 - Jan« _ | ji _| fiTnl ! Beginn Do nne rstag , dien 7 . Jan -

Gebrüder EUlinger
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..Weißt du, was hier steht ?"

..Nein . Sicherlich nichts Gutes .
"

„Der Polizeipräfeit von Barcelona gibt zu Ehren des Herrn
Kornelius Bandergult aus New Rork . gewissermaßen zur Feier
seiner Rehabilitierung , morgen ein kleines Fest, zu dem er sich die
Ehre gibt , sowohl Herrn Cornelius Banidergu-lt , als auch Herrn
Ionny Reimers zu bitten . Gefälligst um neun Uhr.

"
Ionny sanken die Arme nieder . „Und unsere Abreise? Unsere

Fahrt nach Paris ?"

„Damit ist es Essig," sagte Fritz und seine Stimme klang heiser.
».Vorbei . Aus .

"

„Wenn wir nun einfach abreisen ?"
„Glaubst du , daß ich daran nicht sofort gedacht habe? lks wäre

eine Dummlh -eit . Es geht nicht , Ionny . Wir müssen Mte Miene
zum bösen Spiel machen . Wenn wir abreisen , so hätt der Präfekt das
für eine glatte Flucht .

"

„Soll er es für eine Flucht halten !"
„Es ist weit bis zur Grenze. CK können uns zehnmal tele-

graphisch zuvorkommen. Und dann ?"

Zonny wies nach der Tür . mit betroffenem Geficht
Fritz sah hinüber .
Auf der Schwelle stand der Marquis d'Orsay.
Er wandte sich eben zurück und sprach ein paar Worte mit je man-

den, den man nicht sah . Oder vielmehr , er antwortete sichtlich aus
Fragen , die jener andere , den man nicht sehen konnte, stellte . Er
sagte einmal „Ron"

, man hörte es deutlich. Darauf sagte er drei-
mal „Qui " — man hörte es noch deutlicher. Dann setzte er den Hut
auf den Kopf und ging mit den festen Schritten eines Mannes , der
jederzeit in der Lage ist , dies ganze Hotel mit seinen paar lumpigen
Gästen zu kaufen, durch die Halle ohne nach rechts und links zu blicken.
Man sah ihn noch die Stufen hinaufgehen , dann verschwand er. Dt«

große Treppe , die zu den Etagen führte , hatte ihn aufgenommen.
Oder auch der Lift .

Es gab keinen Anhalt dafür — nichts, was dafür sprach . Dennoch
wußte Fritz mit dem hellsichtigen Ahnen des Verliebten , daß diese
Tür sich in der nächsten Sekunde zum zweiten Male öffnen würde.
Daß hinter dieser Tür das Glück stand : lachend und sieghaft. Und
daß es jetzt eintreten würde , um Herrn Fritz Jaeobsen zu zeigen , daß
das Leben noch andere Dinge in Bereitschaft hatte als Polizeipräfei -
ten und Inquisition und Spione vom Schlage des Herrn Mackenroth.

Also: die Tür ging wirklich auf . Und wirklich trat es herein ,
das Glück in Person , sieghaft und lächelnd und leuchtend in junger
Schönheit.

Dina . . .
Sie war nicht allein . Neben ihr ging Donata Pincon , di« Sek -

retürin ihres Vaters .
Das hatte die Wirkung , daß Ionny Reimers betroffen sein Glas

hinstellte, daß es klirrte .
Die Damen , die mit der sicheren Grazie der jungen Pariserin

durch das Halbdunkel der Halle schritten, blickten hinüber .
Donata stieß einen leichten Schrei aus und blieb stehen . Dtna

gab keinen Laut von sich , aber trotz der unzulänglichen Beleuchtung
sah man , daß ihr Gesicht wie blutübcrgossen war .

Fritz stand auf .
Ionny wagte es nicht .
Fritz ging auf die beiden zu, die eben zögernd und unsicher ihren

Weg fortsetzten . Er vertrat Dina mit einem kühnen Entschluß den
Weg.

„Dina !"
Sie machte keine Miene , sich ihm zu entziehen. Sie stand still ,

und er sah das Zittern , das durch ihre Gestalt ging. Unsicher werdend,
ergriff er ihre Hände. „Dina !"

Sie hob den Kopf und blickte ihm ins Gesicht. Da sah er, des?
Tränen in ihren Augen standen.

Was kümmerte ihn die Feierlichkeit dieses Raumes ? Die fremde
Stadt ? Der strenge Vater , der dort oben wartete ? Es gab kein
Recht , das über all diesen Dingen stand — das nicht verbrieft war .
das er sich nehmen mutzte , oder er war ein Narr . Er warf einen
schnellen Blick um sich . Die Halle war leer ? nur Ionny Reimers
dort drüben hatte sich erhoben und kam , allen Mut zusammennehmend,
auf die Gruppe zu.

Fritz nahm Dinas Kopf zwischen seine Hände ; bebend preßte
er sein Gesicht auf das ihre . Das Glück dieser Sekunde raste ihm
wirbelnd durch das .Blut . Ströme rauschten auf , das Singen der
Welt , der helle Klang des Lebens, der Siegesruf der Liebe brausten
über die beiden hin , hüllten sie ein in zärtliche und süße Klänge . In
diesem Augenblick waren sie allein auf der Welt , er und sie , und es
gab nichts als das eine schluchzende Stammeln : Ich Hab dick lieb.

Sie lehnte bleichen Gesichts , mit geschlossenen Augen in seinen
Armen ; unter seinen Küssen ging ein seliges Lächeln über ihre
Züge. Sie wandte ein wenig den Kopf. Fritz folgte ihrem Blick.

Zwei Schritte von ihnen standen Ionny und Donata . Fritz
konnte es nicht entgehen, daß auch Ionny und Donata sich küßten.

„Dina !"
Entsetzt fuhren sie zusammen.
..Mein Vater . .
Die Stimme war au» nächster Näh« gekommen . DK beiden

jungen Mädchen hasteten den Stufen zu, die nach oben führten . Noch
einmal sah Dina sich um. Ein Zuruf kam flüsternd durch den Raum ,
dann waren sie verschwunden.

„Was hat sie nur gesagt?" grübelt « Fritz verzweifelt .
„Es klang wie ein „Präfekt "

. Aber das kann es unmöglich gewese»
sein .

"
(Fortsetzung folgt .)

Vom Donnerstag , cien 7 . bis Samstag , den 16 . Januar

6rosser InuenlursHiisuerhauf !
Die Preise sind bis aufs Aetlßersle herabgesetzt

Flausch -Mäntel , weite Formen , ! i 8 >50
Flausch -Mäntel , reine Wolle . . . . 13.50
Tuch -Mäntel , weite Formen . . . . 16.50
Velour de laine - Mäntel , I J , . 19 . 50
Tuch -Mäntel , reine Wolle . . . . . 29 .50
Velour de laine u . Tuch -Mäntel . 39 .50
Tuch -Mäntel , reine Wolle , Frauengrössen 49 . 50
Plüsoh - u . Krimmer » Jacken 49 .50 d. 39 50
Plüsch -Mäntel 68 .— 48 . —

Regenmäntel , impr. Covercoat . . .
Regenmäntel , impr . Kammg. rein Wolle
Gummimäntel , pr . Paragnmmiernng .
Lederoljacken , doppelseitig, prima . .
Lederol -Mäntel , doppelseitig, prima .
Sport - Kostüme auf Halbseide . . .
Kammgarn - Kostüme , reine Wolle .
Gabardine - u . Mouline -Kostüme .
Cheviot - Kleider , reine Wolle . . .
Strassen -Kleider , kariert, reine Wolle

14 .50
24 . 50
21 . 50
24 .50
27 .50
29 .50
26 .50
39 50

8 .50
12.50

Während meines

Iiraentur-itaerliaiifs
bringe ich meine gesamten Lagerbestände ru
bedeutend reduzierten Preisen zum Verkauf .

Einige Beispiele :

Hemdentuch welB per Meter 1J0 0.80 0 .45
Bettdamast 1.50 2 .10
Hauctiirh welB. 150 cm breit, ftlr Betrrher . schwere O | f )nausiucn kräftige Ware per Meter 2 .80
Halbleine 2 .30
Bettuchbiber W f50

.
°? P^ .̂ ffeÄ " 2 .20

Kammonrn blau, reine Wolle , 140 cm breit Anammgarn per Meter 14 _ ,0 _ &_ 6 _ —
Herrenkleiderstoffe äMi *n

e8UCht prlma o ezn
per Meter ß .— 14 .— 12.—10.— 8.—

Jacquarddecken per st 15̂ io.- l - 2 .50
Große Auswahl in 166

Ein Posten VSINVN - MÄNtvZ Q ^ Sn
in Rips , Gabardine , Ottomanseide ßPVelour de laine , zum Teil auf reiner Seide gefüttert , y J

-
hauptsächlich schwarz jetzt durchweg

Ein Posten moderne
in Gabardine , Rips , Velvet , reinseidene
Foulards , Rohseide und Crfipe de chine

Serie 129 . 50 Serie II 39 . 50 Serie III 49 . 50

Verkauf nur Regen bar Kein Umtausch

M
. SCHNEIDER

Seltbarctiente, Matratzendrelle, Betlfsdern.
Arthur Baer , M . 133
Eingang Kreuzstraße, gegenüber der kleinen Kirche .

Verkaufsräume nur eine Treppe hoc !i.

Erbprinzenstr . 31 Inh. : H . KAHL
Straßenbahnhaltestelle Hauptpost

Ludwigsplatz

X Kohlen ! ! X
Ich empfehle mich allen Privathaushaltungen , Bäckereien und Gewerbe¬

treibenden für den Bezug aller Brennstoffe zu billigsten Tagespreisen . Lieferung
in jedem Quantum frei Keller und bei Waggonbezug . 25i95

Kohlenkontor Adolf Wendel
Büro : Bachstrasse 40a . Telefon No . 4006 .

» » IilmlmAilsmkiiiis
bietet bei bedeutend h er ab q cf e t en
Preisen außerordentlich große Vorteile .

ES kommen zum Verkaufe :
Feine Kinderwagen mit Gummi gu 35, 38, 40—60 Mk.
Feine Klappwagen , gepolstert, mit Gummi . . . . . . . zu 15. 18- 25 Mk .
Feine Klappwagen mit Lerbeck , ganz geschlossen , mit Gummi zu 25, 28 - 4» Mk .

In Korbmödel. Korbwaren u. Kindcrmöbel
besonders große Preisermätziauna .

Kaiserslrahe Ar. 123.

Inventurverhayf

von Donnerstag, d . 7. bis Samstag, d 16. Januar
mit mm Teil starK reduzierten Preisen.

Reformhaus !_ . Neuberti
Amalienstr . 25 (Eingang Wa :dstr ). ilb \

Mein

bietet dieses Jahr

ganz besondere Torteile
Ich habe große Posten nur

ganz eiste Fabrikate
aus dem Laser aussortiert and im

Preise m

Anto -Rellen- Separatarwerksiätts
iiiiimiiminniiHUf

Unterzeichneter empfiehlt sieb im heparieren von
Anto % Motorrad - und Fahrrad -Reifen .
Für fachmännische Ausführung , schnellste Bedienungund billigste Berechnung wird Sorge getragen .

Emil Keßler « sen «, Karlsruhe
24262 Wilhelmstrasse 16,

Betten und Kinderbetten
in Holz ü . Metall, sowie Matratzen u. Patentrösteanbci-gewöSnlich billig . Aus Wunsch Zahlungs.erletaitcrung. iVJottfr. Kietlcilhcimer .21655 Markarafcnstr. 52 beim Rondellvlatz .

Welches Lebensmittel - , Feinkost-
nialwarengeschäst würde den

bezw . Kolo-

erstklassiaer. vrciswerter Gemiiie - und Obitk- u»
seinen übernehmen .

SlntrfiMi- tttf -r Nr . ??? i *t H ? TaMfrüc

Für Känöler u. Kausierer
^UnNiae BemaSauelle in Seife . S « >senpnlv «r- chlivcreme u . alle den damit verwandten Art ! » ln' au Sabritvreisen, » ist-

Cadjiserftr . 24. im Laden

15—20000 Mark
jegm " fte eif &et &fit aus Grundstück setnkteiLa « e . «» vti , anf « uncbmcn ncfudjt . « naeboteum » Sil . 135 an vi » . « ad . Press « ' erdetes

Teppich - und
Möbelfloffmuffer
Ein großer Posten Tepplchmnster
20x35 cm. geeignet zum Zusammen¬
setzen für kleine Vorlagenusw., ferner
einige HundertMoicetts - uEplniüe -
Eeste 65X85ciu f IStuhlsltze , Kissen

usw. billig zu verkaufen.

Dreyfuss & Siegel
KalsersiraBe 197

um meiner Kundschaft eine

ganz besondere Einkaufe -Gelegenheit
zu geben .

Während des Ausverkaufs gewähre ich bei
Barzahlung auf alle regulären Waren

3 ° /0 Raball .
Beachten Sie die billigen Prelle ln meinen Kenltern

Loew - Hölzle
Schuhwarenhaus : : Kaiserstraße 187

Vom 7. bis 16. Januar

oefl

Sri0lumfcöiäO0s
m" 8irmabrucf ,,eftrt rafd) "•

nveniur - Verkauf1
Der aeamwärtwiruchattlich Lage angepaßt verkante sämtliche

Damen, - Konfektion
zu bedeutend , herabgesetzten Preisen .

Es bieten sieh hervorragende Gelegenheitskaufe .
Max Peter Waldstraße Nr . 3

^Druckerei der . Bad . Prelle ' ,

gim Kvnstverein — n . d Beamtevbavk . t67



Vadische Presse sAbendauSaabe ^
MittwoL ?, den 6 . Januar 1926

INVENTUR

In allen Abteilungen
bedeutender Preisnachlaß ,

Kaiserstraße 189

Umständehalb . verlause
elegantes 120

Verwandten , Freundeft und Be¬
kannten die traurige Mitteilung ,
daß unser lieber Vater , Qroßvater ,
Schwiegervater , Schwager u . Onkel

Verlademeister a . D .

am Dienstag , den 5 . Januar , abends
6Uhr . im Alter von 81 Jahren sanft
entschlafen ist * US

Grötzingen , den 6 . Januar 1926.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,

7. Jan . , nachm . 3 Uhr in Grötzingen statt .

Strlilwarensabrlk sucht
zur Erweiterung ihre »
Betriebe ? v . Setbstgeber
7—10 000 m

ZinS nach Uebereinkunst ,
evtl . Gewinnbeteiligung .
Zuschriften u . Nr . 6741«
an die Badische Presse .

» , ^ e« g « tsabs » - » ten
? >ch »bilder sind für te -
oen SteUungSiuchenden

AZerl-
Objekle.

bitten »«»wegen
SM Bewerbungsmate -
5 >al,urttck,uaeben,Iovaid
JJL JJtdH metit benvttgi

5 - 6000 Mk .
iucht Baufirma oenen I.
Cmootfirt : Angebote nni .
31 r . 5747a a .b . „>.H<ib . * r ."

Wir haben unsere gesamten sehr grossen Bestände

im Preise ganz bedeulend ermässigt .

Benützen Sie diese Gelegenheit ,

Herren ', Jünglings - u. Knabenkleidung
zu selten günstigen Preisen zu kaufen .

In unserer Maw - Abüellung ebenfalls Sonderpreise .

Unser Name bürgt für Qualität .
Beachten Sie ufisere Schaufenster .

Vadische Presse
' von « cht . Geschäftsmann

aus Hypothek sür neuer -
vautes WobnhauS mit
Werkstatt und Laden zu
leiden gesucht . Angebote
u . Nr . ,5738a an die Ba -
discvc Presse .

IEÄÄT
sucht von Kansinann
tn guter , sicher . Ciel -
Hing gegen viinktliche
Ralenittckzahlnug u .
guten Zins Sofort .
Angeb . u . Nr . SH145i2
on die Bob Presse "

Wer gibt Tarleben von
1ODO Mark

gegen gute Siclierüeit u .
Zins . niögl . Selbitgeb .
Angeb . u . Nr . SUH4487
an die Badische Presse .

500 — 1000 Mark
gesucbt v . Geschäftsmann
aus 2—3 Monate , gegen
gute Ticheibeit . Angebote
unter Nr . 314559 an die
Badiittie Presse .

51t leiden gesucht , gegen
dohe Zinsen , rückzahlbar
in 5 Monatsraten . An -
geböte iint . Nr . El455,3
an die Badische Presse .

Kaiserstraße l €s>ö , bei der Hauptpost ,

25 Jabre , vollschlank , dkl.
sncvt sreundsctiastl . An -
schlutz an gebildet . Herrn
nicht mttet 30 Jahre
zwecks Heirat . Nur ernst -
gemeinte Zuschriften mit .
Nr . 9! 14538 an die Bad .
Presse . Auvnrim zwecklos .
Fräul .. 25 I . alt , ev . ,

sucht Gedankenaustausch
mit gebildet . Herrn bei
Neigung zur Ehe . An -
geböte unt . Nr . C1448 !)
au die Badische Presse
erbeten .

400 Cm , an der Bel -
chen t̂r . , geeign . s. Dov -
velbau zu verkf . Angeb .
unter Nr . 11144S5 an
die Badische Presse .

wilnscht Staatsbeamter ,
Ans , 5g, in BesoldungS -
gruvve IX . Witwer , mit
2 erw . Kindern , mit katv .
Fräulein od . kinderloser
Witwe , die in all . Zwei -
gen der HanSbaltung
durchaus bewandert ist.
Angebote mit auSfiihr -
licherDarlegnng derVer »
hältnisse unt . Nr . M14537
an die Bad . Presse .

tmmrnm
Einfacher iiidrt zu gro .

her Zimmertisch zu kau.
sen gesucht . Angebote u .
Nr . Li448 « an die Ba -
dische Presse .

Zum Inventur - Verkauf
offerieren wir

Restbestände in Leibwäsche
für Damen und Kinder

Tisch - und Bettwäsche
Trikotagen und Strümpfe

zu ganz besonders ermässigten Preisen

GESCHWISTER BAER
Waldstraße 37 . 273 Telefon 579

ju kaufen gesucht . 4S !H,,
nicht über 8 Steuer PS . ,
neue ? Modell , in tadel¬
losem Zustande geg . sos.
Kaffe . Angeb . m , Preis
unt . Nr . (514555 an die
Badische Presse .

Speisepumpe
mit Riemenantrieb , neu
oder gebr ., für Damvs -
kessel von 10 Om . Setz -
fläche gesucht . Angeb . u .
111454!j an die Bad . Pr .

MehletSchlegeln
KaiseratraBe 124b Karlsruhe i . B , Kalserstrafle 124b

Unser Inventur -Verkauf
beginnt am 7 . Januar 1926 mit

aiifiergewlnllclien Preisermäßigungen
SS VAK«A - Schnlttmuster u . Alban 6

Nokgeldscheme
Sit laus , gesucht . i <rci *
angeb . unt . Nr . - ■>



S ? itc 16 . Nr . 8 . B „dische Presse fAbendausaabel Mittwoch , den 6 . Icrnuar 1S2S .

Inventur

von Donnerstag , den 7 . Januar bis Samstag , den 16 . Januar
Heine Preiie

für Herren -
^ Jünglings- und Knaben -Kleidung
während des hrventufvepkauts sind nahezu Vorkriegszelt-Preise

Herren -Winter - Mäntel
Serie I Serie II Sepie III

45 . - Mk . 68 . - Mk. 88 . - Mk .

Herren - Sacco -Anzüge
Sepie I

48 . - Mk .
Sorte II

68 . - Mk .
Sepie III

88 . - Mk .

Knaben - Mäntel
tQr das Atter von 3—14 Jahren

hoetrwortlge Qualitäten <j < MI . | £ Ml /
Einheitspreis : ! * **>• ElnzelstOeks lJ * i * Hu

Knaben -Anzüge
Serie 1

19. - Mk.

MJr das Alter von 5—12 Jahren
Serie II

27 . - Mk.
Serfe FT.

35 . — Mk

lmprSg .« erre » tlönlei
B'woII . Covereoat -d| g *

hauptsäehl . kleinere DSD «
Gpössen AV * Herren - Winter - joppen »= „ 14 .50

SpOrt - HOSen fllp Heppen (Bpeeehes ) Sepie I 9 .50 Sepie II 12 . 50

Reinwollene

jedaa Paar

ZK

Reinwollene Knaben - Schul - Anzüge ä 511 ^Fabrikat Kübler , füp Jedes Alter , wegen Aufgabe dieses Artikels

Reinwoll . Knaben - Sweter Grösse 1 —6 . Einheitspreis ; 6 .50
Ausser obengenannten Artikeln sind sämtliehe Waren meines
umfangreichen Lagers im Preise bedeutend ermässiat

Ein rosten

Kaiserstrasse

Führendes Spezialhaus
für Herren -

, Jünglings - und Knaben -Bekleidung
Eeke Herrenstrasse .

Während de#

Inventur - Basvcrbanfes
vom 7 . bis einschl . 16 . Jannar

gewähren wir auf
ppr sämtliche Waren TW

trotz unserer bekannt billigen Preise

10 °lo Raball
M - Bockel 24»
Kurs-, Weift -, Wollwaren

Ledfkoldstr . 23 , gegenüber der Diakonissenkirche

Kä §e
postfrei ins Hans !

KuoelkSse Edam . Foiiv , 2 Köpfe,
ca 9 Pfct nur Mk. 5 .63

faleiHase . Brotform '
, 2 Stllck ,

ca . 9 Pfd. , . nur Mk. 3.63
(A3003 )
Pflaumenmus 10 Pfd.-Eimer Mk. 3 .33

ZurQdcnahme, wenn nicht gefällt !

[Gustav Weslphalj
Altona 884 . Hamburg .

Aotitung !
Infolge vollständiger Räumung
meines Ladengeschäftes bin ich bis
auf weiteres noch in der Lage

Haus-,Tisch-,Wand -, Auto- etc.
UHREN

« den denkbar günstigsten Preisen abzugeben.
Ebenso kaufen Sie bei mir :

Taschen- u . Armband-Uhren, Wecker . Uhrketten etc.
zu besonders vorteilhaften Preisen .

Besichtigen Sie mein Lager ohne Kaufzwang !
Erleichterte Zahlungsbedingungen ! 25 9t

Otto Blochmann
Kaiserstraße 66 Telefon 3542

Adressenliste
m. 200 Neuheiten , « er-
treter nur 3.— Ji unter
Nr , M1SS01 »ostlagernd
Beicilneim S824S

gölte - * ,
wie neu «**«,
DünbUid ) lieiTrt
erhalten Sie von der

Neuwascherei
..Phönix"

Ihre

Kragen,
Manschetlen,

Dor- u . Merliemdeil .
Annahmestelle

Färberei Ä. Lasch
Filialen in allen
Stadtteilen . 24629

Inventur -Verkauf
Einige Beispiele meiner Leistungsfähigkeit :

Klappwagen mit Gummi von 15.— an
Klappwagen, vollst , geschl . rn . Verdeck v . 25.— an
Rohr-Kinderwagen mit Federgestell von 35.— an
Kaden-Kinderwagen guteAusführung v. 45.— an

Große Rabatte aal sämtliche Artikel wie :
Korbmöbel , Korbwaren , BUrltenwaren usf.

Prompter Versand nach auswärts ! Besichtigung ohne Kaufzwaug !

RIFFEL
amludwigsplatz

Ii KARLSRUHE

Verlobungskarten werden rasch und sauber angefertigt tn des
. Puchdr «l?M d» »Badit«« Uttg«-. ^
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